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Telegramme .
Eine Erploſton in Nem⸗Nork .

Newyork 1. Febr . In Jerſey City explodierte heute ein

bahn . Ob Verluſte an Menſchenleben zu beklagen ſind , iſt noch
unbekannt . Die Exploſion hatte gewaltige Wirkungen auf der

Manhattan⸗Inſel . Manche nahe am Hafen gelegene Wol⸗

kenkratzer ſchwankten hin und her und hunderte von

Fenſtern wurden zertrümmert , beſonders auch im Finanzdiſtrikt ,
wo mehrere große Scheiben in der Morgan⸗Bank eingedrückt
wurden , weshalb das Gerücht entſtand , dort ſei die Exploſion er⸗

folgt ; auch manche Fenſter an der Börſe wurden zertrümmert . Die

ſodaß bald die ganze Feuerwehr der Unterſtadt ausrückte . Die Ex⸗
ploſton ereignete ſich gerade zur Mittagszeit , als der untere Broad⸗

wah mit Menſchen gefüllt war , die natürlich in eine Panik gerie⸗
ten . Tauſende eilten aus den Wolkenkratzern zum Battery⸗Park ,
da ſie an ein Erdbeben glaubten . Ein italleniſcher Obſtver⸗

käufer am Broadwah wurde durch ein gegen ihn fliegendes Stück

Spiegelglas faſt enthauptet .
* Newyork , 1. Febr . Durch die Dhnattik⸗Erptoſton

den im Hafen zahlreiche Perſonen auf den Fährbooten verletzt .
Aus den Wolkenkratzern ſtürzten die Menſchen auf die Straßen ,
welche bald unpaſſierbar wurden . Es waren die wildeſten Gerüchte
im Umlauf . Die

eee Jerſey Citys ſind überfüllt .

OLondon , 2. Februar . ( Von unſerm Londoner Bureau . )

Zu der furchtbaren Erploſton, die ſich am Mittwoch in Newyork

ereignete , werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Es war

ungefähr Mittag , als plötzlich alle Gebäude erſchüttert wurden und

ſcheinbar zu ſinken begannen , wie bei einem furchtbaren Erdſtoß .

Gleich darauf ertönte in allen Teilen der Stadt Feuer⸗Alarm . Es

entſtand eine wilde Panik . In der Börſe wurden alle Operationen

ſofort eingeſtellt und binnen weniger Minnten ſtrömten in Brad⸗

waßy und Wallſtreet gewaltige Menſchenmaſſen zuſammen , an Kopf⸗

zahl ſicherlich ſtärker , als beim Ausbruch der großen Finanzkriſe

im Jahre 1907 . Die unglaublichſten Gerüchte verbeiteten ſich wie

Lauffeuer . So hieß es , daß der Palaſt eines der Milliardäre in

die Luft geſprengt worden ſei . Alle Straßen waren mit Glas⸗

ſplittern wie überſät , die Feuſter von vielen tauſenden von Gebäu⸗

den zerſprangen von dem gewaltigen Luftdruck . In derſchiedenen

Banken waren die Angeſtellten wie vom Schlag gerührt und es

ſpielten ſich Szenen völliger Verwirrung ab . Es dauerte nicht

lauge , ſo raſte die Feuerwehr durch alle Straßen . Beſonders groß

war der allgemeine Schrecken im Viertel der Wolkenkratzer , wo

großer Schaden angerichtet wurde und die meiſten Verwundungen

vorkamen . Erſt lange nachher erfuhr man , daß es ſich um eine

furchtbare Exploſion gehandelt hat , die ſich in einem der Pears von

New⸗Nerſey zugetragen hat . Der Inhalt eines mit Dynamit ge⸗

ladenen Bootes war in die Luft geflogen und eine Anzahl von Ar⸗

beiter , die man mit dem Ausladen des Bootes betraut hatte , bü ß⸗

teu dabei ihr Leben ein . Vorläufig konnte noch nicht feſt⸗

geſtellt werden , wie viele Menſchenleben dabei zu Tode giungen .

getstes wurden . Die Gewalt der Exploſton richtete auch an allen

dort liegenden Schiffen großen Schaden an . Sie fegte Maſtbäume

und SSchornſteine hinweg und riß Löcher in die Schiffswand . Am

Quai fand man nachher ein wahres Durcheinander von Holztrüm⸗

mern und Eiſenteilen und Glasſplittern , dazu auch eine Anzahl

menſchlicher Gliedmaßen . Von den Perſonen , die ſich im Augen⸗

blick des Zündſchlages auf den Fähren im Hafen befanden , wurden

faſt alle ſchwer verwundel . Die Paſſagiere auf einer der Fähren

erlitten ſamt und ſonders ſo beträchtliche Verletzungen , daß die

Jähren gleich in ein proviſoriſches Spital umgewandelt werden

mußten , weil man wegen der Schwere der Verwundungen gezwun⸗

gen war , die Leute gleich an Ort und Stelle zu verbinden . Als ſich

der Rauch und Staub verzogen hatte , fand man an der Unglücks⸗

ele noch einige Pilaſter von den Pears , der ſonſt wie weggeblaſen
war . Von dem Boot , auf dem ſich der Zündſchlag erxeignete , iſt lich ,

die in der nächſten Nähe des 8 ſehen aus , als

ob ſie aus einer Seeſchlacht zurückgekehrt wären . Im ganzen ſind
über 1000 Perſonen mehr oder minder ſchwer verwundet worden .

Die Exploſion wurde in ihrer fernſten Erſchütterung bis auf einen

Durchmeſſer von 45 Km . verſpürt .

Die Urſache der Kataſtrophe .

* Newpyork , 1. Februar . Wie der Vizepräſident der New⸗

Jerſey Eity Eiſenbahn erzählt , waxen in der erſten Nachmittags⸗
ſtunde eine Anzahl Polniſcher Arbeiter damit beſchäftigt
das Dynamit von den Bahnwagen auf ein Boot umzu⸗
laden , als die furchtbare Exploſion erfolgte . Da um dieſe Zeit
Hunderte von Arbeitern in der Nähe arbeiteten , erklärt ſich die

große Zahl der Verwundeten . Viele andere wurden durch die

Splitter der zertrümmerten Fenſterſcheiben berletzt .

* Newyork , 1. Febr . Die Arbeiter , die mit dem Ausladen

des Dynamit beſchäftigt waren , deſſen Exploſion die heutige Kata⸗

ſtrophe berurſachte , ließen die 50 Kilo ſchweren Kiſten
eine ſchiefe Ebene hinuntergleiten , zu deren Seiten

andere Arbeiter aufgeſtellt waren , um die Kiſten zu führen , um da⸗

durch ein jähes und gefährliches Abrutſchen zu verhüten . Der Vi⸗

zepräſident der New⸗Jerſey City⸗Eiſenbahn iſt der Anſicht , daß
einer der hiermit beſchäftegten Arbeiter die Gewalt über die Kiſten
verloren hat . Viele Inſaſſen eines gerade vorüberfahrenden Fähr⸗
bootes erlitten Schnittwunden durch umher fliegende Glasſplitter .

Die Politik der Triple - Entente .
4 Paris , 1. Febr . In einer vom Quai 5 Orſah ſtammen

den Zeitungsnote wird bezüglich der Aeußerung des Generals
Bonnal über die Zurückziehung der ruſſiſchen Truppen von
der Weſtgrenze erklärt , daß Frankreich von den Veränderungen
in den ruſſiſchen Garniſonen verſtändigt worden ſei und daß die

ruſſiſche und die franzöſiſche Regierung ſtets in vollem Einver⸗

nehmen gehandelt hätteen .
* Paris , I . Febr . In einem inſpirierten Artikel ſchreibt

die „Liberte “, es ſei zwar unleugbar , daß die Politik der

Triple⸗Entente eine gewiſſe Lauheit und Wankel⸗

mütigkett aufweiſe . Aber man erleichtere den Gegnern dieſer
Mächtegruppierung nur ihr Spiel , wenn man unbegründete
Alarmrufe ausſtoße , wie dies beiſpielsweiſe der ſozialiſtiſche
Deputierte Dumonts mit ſeiner Interpellation über eine an⸗

gebliche ruſſiſche Anleihe tue . In Rußland ſei gegenwärtig keine

Anleihe nötig . Das einzige finanzielle Geſchäft , welches heute
eventuell ins Auge gefaßt werde , ſeien induſtrielle und kom⸗

merzielle Sicherheiten und betreffe die ruſſiſchen Bahnen .

Die Verteidigung Hollands .

* Haag , 1. Febr . In der Sitzung der Erſten Kammer
erklärte bei der allgemeinen Beratung des Budgets der
Liberale Staal : Die Regierung gab dadurch , daß ſie den Entwurf
über die Küſtenverteidigung vorlegte , zwar einen Be⸗
weis von Mut , aber nicht von Sparſamkeit und Takt⸗

gefühl . Seines Erachtens ſei die Stärkung der ſtrategiſchen
Stellung Hollands an der Oſtgrenze ein dringenderes Erfordernis ;
denn ein von Weſten kommender Angriff hätte weit größere
Schwierigkeiten zu überwinden . Die Ueberſchwemmungslinie ſei
nicht genügend für die Verteidigung Hollands . Deshalb hätte
die Regierung der Vollendung der Amſterdamer Werke den

Vorzug geben ſollen .

Der Katholik van Voorſt drückte die Hoffnung aus , Hol⸗
land werde durch den Lärm der ausländiſchen Preſſe , die be⸗

haupte , daß die Befeſtigung Vliſſingens gegen Belgien eine un⸗

freundliche und gegen England eine feindſelige Handlung ſei , ſich
nicht einſchüchtern laſſen , ſondern müſſe ruhig fortfahren , zu tun ,
was im Intereſſe des Landes liege . Der Lärm der ausländiſchen

Preſſe beweiſt auf jeden Jall , daß Hollands Stellung in Europa

dank ſeiner vorteilhaften Lage mehr bedeute , als gedacht werde .

Die Erbſchaft des Königs von Belgien .

* Brüſſel , 1. Febr . ( Kammer ) ] Bei der Beſprechung der

Erbſchaft des Königs Leopold gab der Juſtizminiſter Kenntnis von

dem Abſchluß eines Vergleichs zwiſchen der Regierung und der

Stiftung Niederfüllbach . Der Staat habe nur noch mit der Prin⸗

zeſſin Luiſe zu tun . Bei aller Anerkennung der Vaterlandsliebe

König Leopolds , ſei der Staat der Anſicht, daß der verſtorbene Kbö⸗

nig nicht mehr das freie Verfügungsrecht über die Werte gehabt

habe , die der Kronſtiftung gehörten . Es ſei der Stiftung unmög ⸗
den vorgeſehenen Auflagen gerecht zu werden. Alle Werte

ab Colombo den Reichspoſtdampfer „ Gneiſenau “ oder den „De

N ile ein von 1 100 000 Mark reſervieren werde .
Die Regierung werde bei der Kammer den Antrag ſtellen ,
Kongo ein dem Gedächtnis König Leopolds gewidmetes Werk z
ſchaffen . Der Miniſter verlas eine Erklärung , in der König
in ſeinem Namen und im Namen ſeines Sohnes auf die Einki !
verzichtet , zu deren Nutznießer ihn die Stiftung gemacht ha
betonte , man müſſe der hochherzigen Geſinnung des Königs ac
tungsvolle Anerkennung zollen . ( Lebhafter Beifall . )

Die Peſt in China — der Abbruch der Oſtaſtenfahrt des Kron⸗
prinzen .

* London , 1. Febr . Das Reuter ſche Bureau 1
Peking : In Tientſin ſind ſechs Todesfälle und in Peking ein
desfall an Peſt vorgekommen . Alle Eingeborenen , die mit Pef
kranken in Berührung gekommen ſind , wurden iſoliert . Die
in der Mandſchurei iſt im allgemeinen unverändert . Es herrſch
große Enttäuſchung , daß der Kronprinz ſeinen Beſuch in 15
aufgegeben hat .

* Bremen , 1. Februar . Die Kronprinzeſſin , die

8. Februar mit dem Dampfer des Norddeutſchen Lloyds „

Heinrich “ von Alexandrien nach Neapel begeben wollte , verlängerte
ihren Aufenthalt in Aegypten abermals , um gemeinſam mit dem

Kronprinzen , der Ende Februar von ſeiner Indienreiſe in Aegy
ten eintrifft , die Heimreiſe anzutreten . Der Kronprinz wir
die Fahrt von Colombo nach Port Said am 18. oder 19. Februar

*

Kuzer⸗ des Aed

bolitsche lleberslcht.
Mannheim , 2. Februar

Am die Schiffahrtsabgaben .
Mit dem Geſetzentwurf zur Einführung der Sch

abgaben auf den natürlichen Waſſerſtraßen beſchäftigten
die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Ber !
ihrer letzten Sitzung noch einmal eingehend. Es

neuem darauf hingewieſen , daß das in der Begründ
haltene Material nicht im geringſten genüge ,

un

einigermaßen orientierendes Bild von der Tragweite
zelnen Beſtimmungen zu verſchaffen . Auch im Reichs
der Mangel aller verkehrsſtatiſtiſchen, finanziellen un

niſchen Ausführungen in der Begründung getadelt word
Die Reichstagskommiſſion hat die Vorlage neuen M

8

gefordert . Wie verlautet , ſollen bereits von der

der Kommiſſion einige Denkſchriften überreicht w

Dadurch , daß dieſe Denkſchriften zur vertraulichen
nahme mitgeteilt worden ſind , iſt jedoch den Intereſſe
welche von den Maßnahmen zunächſt getroffen werden
Kritik abgeſchnitten worden . Gegen ein ſolches
muß ſich jeder im wirtſchaftlichen Leben erwerbstäti
auf das nachdrücklichſte ausſprechen . Da Gegner un
der Schiffahrtsabgaben ein übereinſtimmendes Intexeſſ
an haben , daß die Frage gründlich geklärt wir
die Aelteſten der Kaufmannſchaft für erforderlich
erwähnten Denkſchriften unverzüglich veröffentlicht wi

Die 38 . Tagung des Landesausſchu
Elſaß - Lotheingen .

Bei der geſtrigen Eröffnung des Landesausf
der Statthalter Graf v. Wedel der Hoffnung Aus

das Verfafſungswerk die Zuſtimmung der

faktoren erhalte , wodurch Elſaß⸗Lothringen dem Ziele

ſtaatlichen Selbſtändigkeit bedeutend näherger
Außer dem Sparkaſſengeſetzentwurf iſt keine Vorlage

heblicher Bedeutung angekündigt . Die ſo wichtige S

reformvorlage iſt bis nach Erledigung der Verfaſſu
lagen verſchoben worden . Die Eröffnungsrede
halters nahm ſich warm der elſaß⸗lothringiſchen Land
amten an . Alterspräſident Ditſch betonte , daß die Verfaſſt
vorlage den Erwartungen des Landes nicht genüge
angeſichts der ungünſtigen Finanzlage die partei
Gegenſätze zurücktreten ſollten .

Aus der Rede des Statthalters Grafen b. Wede

Eröffnung der 38 . Tagung des Landesausſchuſſes ſind
folgende Einzelheiten hervorzuheben : Die ſchweren
gungen , die der Weinbau im verfloſſenen Jahre auch

i
in

Lothringen durch die Ungunſt der Witterung u

Auftreten von Schädlingen erlitten hat , haben
willigkeit der Regierung hervorgerufen, nach Kräften
einzugreifen . Dem von allen Seitel geäußerten

der den notleidenden
0

ehe
e Spur mebrzu entzecken. Eine — der Schiffe, ſallen, der der Stiftung rigkei
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chen werden . Im übrigen wird es die Landesverwaltung
als ihre Aufgabe betrachten , im Einverſtändnis mit der Volks⸗

bertretung die Bekämpfung der Rebſchädlinge
einheitlich und planmäßig zu organiſieren , wobei die tatkräf⸗
tige Unterſtützung der Gemeinden und der landwirtſchaftlichen
und Fachvereine unerläßliche Vorbedingung iſt . Gegen
dieſes Jahr lang auhaltende Hochwaſſer des Rheins , das er⸗

heblichen Schaden verurſachte , und zur Beſeitigung der Be⸗

ſchädigungen iſt das Erforderliche veranlaßt worden . Zur
Verhütung von zukünftigen Hochwaſſerſchäden ſind die Pro⸗
jekte , Bearbeitungen und Verhandlungen mit der badiſchen
Waſſerbau⸗Verwaltung im Gange . Die Rheinregulierungs⸗
arbeiten auf der Strecke Straßburg⸗Sonderheim ſind im Fort⸗
ſchreiten . Die fertiggeſtellte Strecke hat dem großen Hoch⸗
waſſer im letzten Jahre ohne nennenswerte Schädigung wider⸗
ſtanden und läßt erhoffen , daß ſie in ihrer Wirkung für die

Schiffahrt den gehegten Erwartungen entſprechen wird . Ueber
die Kanaliſation der Moſel von Metz bis Die⸗

denhofen für Schiffe bis zu 300 Tonnen Tragfähigkei
wird ein Entwurf nebſt Koſtenanſchlag dem Landes⸗Aus⸗

ſchuß demnächſt zugehen . Schließlich erinnert die Anſprache
des Statthalters daran , daß der günſtige Seuchenſtand in

Frankreich es ermöglicht habe , imEinverſtändnis mit der Reichs⸗
regierung die franzöſiſche Grenze für die Einfuhr beſtimmter
Mengen von Schlachtvieh in die größeren Städte und in eine

Anzahl von Orten mit induſtrieller Bevölkerung zu öffnen .
Die Regierung gibt ſich der Hoffnung hin , mit dieſer Maß⸗
regel zur Erfüllung des in weiten Kreiſen der Bevölkerung
beſtehenden Wunſches nach billiger Fleiſchverſo egung beige⸗
tragen zu haben . Sodann erklärte Graf v. Wedel die 38 .

Tagung des Landesausſchuſſes im Namen des Kaiſers für er⸗
öffnet und ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer ,
das von ſämtlichen Abgeordneten lebhaft erwidert wurde .

Eine Kundgehung der theologiſchen Lakultät
unn Münſter i . W.

Die katholiſch⸗theologiſche Fakultät der Univerſität Münſter
hat heute dem Herrn Biſchof Dingelſtad auf amtlichem Wege das
nachſtehende Schreiben überreichen laſſen :

Das ſoeben in den Acta Apostolicae sedis beröffentlichte
Schreiben Sr . Heiligkeit des Papſtes an Se . Eminenz den Hrn .
Kardinal Fiſcher vom 31. Dezember v. J . enthält eine Darlegung
über das Verhalten der theologiſchen Fakultäten in Deutſchland
gegenüber dem duch das Motuproprio Sacrorum Antistitum ge⸗
forderten eidlichen Bekenntniſſe der Geiſtlichen . Im Anſchluſſe
daran fühlt ſich die theologiſche Fakultät der Weſtfäliſchen Wil⸗
helms⸗Univerſität gedrängt , Ew , Biſchöflichen Gnaden ehrerbie⸗
tigſt folgende Erklärung zu geben :

Es war durch Mitteilungen verſchiedener Biſchöfe und durch
eine Note im Oſſervatore Romano bekannt geworden — und das
oben erwähnte päpſtliche Schreiben beſtätigt es —, daß für die

Profeſſoren der Theologie an den Staatsuniverſitäten eine Ver⸗

pflichtung zu jenem Eide nicht beſteht . Die Fakultät hat daraus
den Schluß gezogen , daß wichtige Gründe des öffentlichen Woh⸗
les , die mit der Lage der Kirche in Deutſchland , insbeſondere mit
der ſtaatsrechtlichen Stellung und den Aufgaben der theologiſchen
Fakultäten zuſammenhängen , den Heiligen Vater zu einer ſol⸗
chen Ausnahme beſtimmt haben . So glaubten die nur im Lehr⸗
amte tätigen Mitglieder der Fakultät ſowohl im Sinne Sr . Hei⸗

ligkeit des Papſtes , wie der ſtaatlichen und kirchlichen Behörden

in Preußen zu handeln , wenn ſie von der Eidesleiſtung abſahen .
Andere , die neben ihrem Amte gelegentlich ſeelſorgeriſch tätig

ſind , haben mit Rückſicht auf die erwähnten Gründe und die

wünſchenswerte Einheitlichkeit des Vorgehens , im Einverſtänd⸗
nis mit Ew . Biſchöflichen Gnaden eine abwartende Stellung

eingenommen .
Allen Mitgliedern unſerer Fakultät hat es ferngelegen , einer

ſolchen Befreiung ſich zu rühmen oder den Schein zu erwecken ,
als erblickten ſie in der Ablegung des Eides eine Preisgabe

echter Griſtesfreiheit und wahrhaftigen Forſcherſinnes oder eine

Aender tag der bisherigen Grundlagen des Glaubens und For⸗

ſchens Unſere Lehrtätigkeit und offen geäußerte wiſſenſchaftliche
Neberzeugung iſt ſtets im Einklang geweſen mit den gegen die

Feuilleton .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Großh . Bad . Hof⸗ und Aationaitheater in Maunheim .

Romes und Julia .

Es war intereſſant und je nach Standpunkt beluſtigend
vder betrübend zu beobachten , daß nicht zuerſt im Publikum
Romevs und Julias heilige und reine Liebesflammen zündeten ,
ſondern der Amme und Peters ſchnurriger Aufzug . Da wurde
erſtmalig der große Namenloſe munter , beglückt das Recht auf
Lachen erlangt zu haben — dieſes ſchreckliche und zügelloſe
Lachen , das ſo oft ſeine kalte Teufelsfauſt uns mitten in der

Tragödie in den Nacken ſetzt — und lachte alſo und ward munter
und nahm fortan auch ein erhebliches Intereſſe an Romeos und

Julias hartem Los .

In Literaturgeſchichten lieſt man , daß Shakeſpeaxe die derben
und witzigen Szenen in ſeine Dramen einſtreute als eine begreif⸗
liche und wohlberechnete Huldigung an den banalen und derben

Geſchmack „ ſeiner “ Zeit . Wir aber , wir kultur⸗ und feinheik⸗
gefättigten Menſchen edlerer Jahrhunderte , wir gountieren dieſe
ſtilſpſe und häßliche Vermengung nur noch aus hiſtoriſchem
Intereſſe , weil William Shakeſpeares großer , heiliger Name und

enius ſeine irdiſchen Unzulänglichkeiten überſtrahlt . . Du
liebe Güte , du liebe Güte . Peter und die Amme ! Werdet Ihr
Aicht vielleicht auf ewig in der Unſterblichkeit einen kleinen Vor⸗

ſyprung vor Romeo und Julia haben ?
Aber nach dieſem kurzen Anlauf unſerer Traurigkeit zur

geſtrigen Wiederaufführung von Romeo und Julia am Mann⸗

heimer Hoftheater . Man hört — ich ſelbſt habe darüber keine

Erfahrung — daß das berühmte Liebespaar vor 5 Jahren zum
lezten Male den Mannheimern ſeine Liebe und ſeine Leiden vor⸗

geklagt habe . Wenn man die Szeuenbilder der erſten Akte mit
Trauer und Bekümmernis betrachtete , hätte man getroſt und

gerne angenommen , es ſei mindeſtens ein halbes Jahrhundert
und länger her . Dieſe ſchlotternden und ſchwankenden Kuliſſen ,
dieſe ganz papierenen Bilder , die denſelben äſthetiſchen Reiz üben
wie alte , runzelige und zahnloſe Weiber , ſind vielleicht eine

hiſtoriſche Merkwürdigkeit und alſo nicht ohne Intereſſe für den

Thegterhiſtoriker und gegenwärtigen Kulturmenſchen , inſofern
letzterer am heutigen Gegenbilde den Aufſchwung künſt⸗
ſeriſcher Kultur erkennt — wenn ich aber ins Theater gehe und
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nzhklika Pascendi , wie ſie die Eidesformel kurzGrundſätze der C

zuſammenfaßt .
Die Fakultät darf die Verſicherung ausſprechen , daß ſie es

an dem Mute der Ueberzeugung in Sachen der Religion und

ihres Bekenntniſſes auch in ſchwierigen , durch geiſtige Kämpfe

erregten Zeiten niemals fehlen laſſen wird . Andererſeits iſt ſie

ſich der Pflichten und Rückſichten , die mit der Einordnung in das

Ganze einer ſtaatlichen Hochſchule gegeben ſind , vollkommen be⸗

wußt . Die Erfüllung dieſer doppelten Verpflichtung wird ihr er⸗

leichtert durch die weitgehende Selbſtändigkeit , deren ſich die ein⸗

zelnen Fakultäten im Organismus der Univerſität erfreuen ;

nicht minder durch das Bewußtſein , daß die Stellung und Tätig⸗

keit der katholiſch⸗theologiſchen Fakultäten in Deutſchland nicht

nur dem Anſehen der theologiſchen Bildung und Wiſſenſchaft zu⸗

gute kommt , ſondern auch von weittragender Bedeutung iſt für

unſer geſamtes religiöſes und kirchliches Leben , ſowie für die

ſoziale und ſtaatliche Wohlfahrt .

— —„—:ĩiꝓ

Deutsches Reich .
— Zur Reichsyerſicherungsordnung . Dem R

Entwurf des Einführungsgeſetzes ich

nung zugegangen . Ju der Begründung heißt es :

verſicherungsordnung bedingt ſo erhebliche Aenderungen in

der Organiſation wie im Verfahren und erweitert die Ver⸗

ſicherung nach Art und Umfang ſo beträchtlich , daß ſie ſchon
aus verwaltungstechniſchen Gründen nicht gleichzeitig in ihrer
Geſamtheit in Kraft treten kann . Vor allem muß die einen

untrennbaren Beſtandteil des vierten Buches bildende Hinter⸗

bliebenenverſicherung Geltung erlangen . Abgef von dem

vierten Buche können die einzelnen Teile der Reichsverſiche⸗

rungsordnung zeitlich ſo in Kraft geſetzt werden , wie es am

zweckmäßigſten iſt und ſich für die zahlreichen Beteiligten an .
günſtigſten durchführen läßt . Um dies zu ermöglichen , über⸗

läßt Artikel 4 die Feſtſetzung einer kaiſerlichen Verordnung
mit Zuſtimmung des Bundesrats . Zufolge einer Vorſchrift
des § 15 des Zolltarifgeſetzes vom 25 . Dezember 1902

ſind bisher rund 51,5 Millionen Mark Nennwert angeſam⸗
melt . Nachdem nun die Hinterbliebenenverſicherung grund⸗

ſätzlich nicht auf dieſen ſchwankenden Zolleinnahmen ,
ſondern auf regelmäßigen Prämienbeiträgen der Ar⸗

beitgeber und Verſicherten , ſowie auf Reichszuſchüſſen
aufgebaut iſt , muß § 15 aufgehoben werden . Die angeſam⸗
melten Zollerträgniſſe nebſt den bis Inkrafttreten der Hinter⸗
bliebenenverſicherung noch eingehenden Summen und zuwach⸗
ſenden Zinſen ſollen als beſonderer Fonds verwaltet

werden , um daraus bis zu reiner Erſchöpfung

Reichszuſchüſſe für die Hinterbliebenenbezüge zu leiſten .

Badiſche Politik .
( Karlsruhe , 1. Febr . In dem Befinden des er⸗

krankten Miniſters Frhr . von Marſchall iſt eine leſthte ,
langſam fortſchreitende Beſſerung wahrzunehmen .

Zur Einfuhr franzöſiſchen Schlachtviehs . 5

Rh . Mannheim , 1. Jebr . Der Bezirksverein Baden⸗

Pfalz des Deutſchen Fleiſcherverbandes hatte ſich an die ba⸗

diſche Regierung mit der Bitte gewandt , auch die Einfuhr

franzöſiſcher Kälber in die badiſchen Schlachthöfe zu geſtatten .
In der Begründung war darauf hingewieſen worden , daß die

Kälberpreiſe auf dem Mannheimer Viehmarkte auf M. 100
bis 105 , in Karlsruhe auf M. 102 —105 , in Straßburg auf
M. 100 —108 und in Stuttgart auf M. 100 —104 pro 50 Kilo

Schlachtgewicht geſtiegen ſind , und daß dieſe Teuerungspreiſe
für die künftige Fleiſchverſorgung inſofern eine Gefahr be⸗

deuten , als ſie die Landwirte veranlaſſen können , die anfallen⸗
den Kälber in größerer Anzahl auf den Markt zu bringen , als
es im Intereſſe der Erhaltung und Vermehrung des Rind⸗
vieh⸗Beſtandes wünſchenswert iſt . Das Miniſterium des

Inmern hat darauf folgenden Beſcheid erteilt : „ Wir haben
geſtattet , daß in die für Schlachtvieh franzöſiſcher Herkunft
SS — — — — — — — — — — — — — — . . . . . . . ñ̃ —
einfach genießen und mich erheben will und ſehe da dieſen
ſchlotternden und durchſichtigen gemalten Kitſch , der mit roher
Hand alle Phantaſietätigkeit erſchlägt , ſo iſt das ſchon weniger
intereſſant , wohl aber recht empörend und recht einfach eine
Schmach , daß eine große Bühne noch mit ſo uraltem , häßlichem
und wackeligem Plunder hantiert .

Zum Glück gab es Oaſen in der Wüſte . Das war Julias
Gemach , das mit ſeiner edlen und reichen Architektonik , ſeinem
ſatten leuchtenden Rot , der renaiſſancehaften Ueppigkeit ſeiner
Ausſtattung , dem weiten Blick in den blühenden Garten doch
Stimmung hatte und Stimmung gab und in einer Harmonie
don Schönheit und Sinnenfreudigkeit ſich hielt mit dem ſüßen
und traurigen Liebeslied von Romeo und Julia . Und auch die
Gruft der Capulets haftet im Gedächtnis , Härte , Strenge , Kälte
der Linien , unbeſtimmte , irrende , klagende Lichtſcheine über der
weißen Geſtalt : wir ſitzen zu Füßen der Tragik des Menſchen⸗
lebens und hören von ihr des Schickſals unerbittlich Gebot . Das
Bild wirkte ſo feierlich und groß und gab von ſich eine ſo er⸗
habene Traurigkeit : wir fühlten , aus den tiefſten Herzensgründen
quillt hier die größeſte und ernſteſte Biite des Menſchen an den
unbekannten Gott empor : komm , Erlöſer Tod !

Reiter ließ die Tragödie recht kraftvoll , munter und
energiſch einſetzen , die Szene des Streites zwiſchen den Anhängern
der Capulets und der Montagues wirkte lebhaft , friſch , keck in
der Raſchheit der Abfolge und richtig im Geiſte des Dramas .
Leider blieb der Rhythmus nicht , und man dürfte ſchon klagen
hier über ein ſchleppendes Tempo , da über einen Mangel an
Zartheit und Romantik , die freilich nicht alleinige Schuld des
Regiſſeurs , im ganzen aber wird man das Bemühen dieſes ſorg⸗
ſamen und energiſchen Regiſſeurs anerkennen , ſtraff das Ganze
zuſammenzuhalten und eine einheitliche , große kragiſche Wirkung
herausſlrömen zu laſſen , wozu die taktvolle Dämpfung der burles⸗
ken Szenen das ihrige beitrug .

Köhlers Romeo war von vornherein ſo angelegt , daß
man wußte , er werde diesmal nun wieder nicht ſich mühen , aus
aller Theatralik herauszuſteigen und in einfacher Natürlichkeit
und Schönheit das ſchönſte und köſtlichſte geben , was wir auf
der Bühne ſehen können , einen Menſchen . Die Stimme
vibrierte und übte ſich in allen Künſten glänzender Rhetorik und

ſüßen Schmelzes , das Auge rollte in ſchönem Wahnſinn und die

Sprache der Geberden war raſch und wild und zügellos . Natür⸗

lich war dieſer Romeo ſchön und entzückend und bezaubernd und
es iſt ganz ſicher , daß Köhlers Romedo wirklich in manchem Augen⸗
blick ſehr jung und ſorglos und ſonnig zu wirken verſtand . Aber
die letzten und tieſſten Erſchütterungen des Mitleids mit dieſem

tage iſt ein

geöffneten Schlachthöfe ſtatt der zugelaſſenen Anzahl Schwe

ebenſoviel Kälber eingeführt werden können . “

Vom katholiſchen Lehrerverein .
Der Borſitzende des kathol . Lehrervereins in Baden , Hauptlehrer

Berberich in Karlsruhe , hat in der Zentrumspreſſe unſeres Landes
einen Aufruf an alle badiſchen katholiſchen Lehrer gerichtet , um ſie
zum Eintritt in dieſen Verein zu gewinnen . Dieſer Aufruf behandelt
verſchiedene Fragen , die den Lehrern katholiſchen Glaubensbekeunt⸗
niſſes den Anſchluß als vorteilhaft und zweckmäßig erſcheinen laſſen
ſollen .

Eine dieſer Fragen lautet : „ Wie verträgt ſich der kathol . Lehrer⸗
verein mit der gemiſchten Schule in Baden ? “ Die Autwort lautet :
„ Vorzüglich ! “ Das Wort mögen ſich die außerbadiſchen ſimultanen Leh⸗
rervereine merken und den übrigen kathol . Lehrervereinen und dem
Zentrum dieſes Bekenntnis des kathol . Lehrervereins Baden ent⸗
gegenhalten .

Mit der konfeſſionell gemiſchten Schule ſtehen aber Lehrer , die
einſeitig konfeſſionelle Propaganda treiben , die „kathol . Pädagogik⸗
pflegen und betätigen wollen , in einem inneren , unlösbaren Wider⸗
ſpruch . Logiſch Denkende ſehen dies ein . Dem kathol . Lehrerverein
kann man eine ſolche Einſicht nicht zumuten ; denn ſeine Mitglieder
haben überhaupt nicht zu deuken , ſondern nur zu allem , was das
Zentrum ſagt , „ Brarol “ zu rufen , und ſie haben ſich willig — auch in
nichtkirchlichen , in nichtreligiöſen Fragen dem zu beugen , was die
Geiſtlichen ſagen . Das hat Herr Wahrheit in der Pfalz trefflich ge⸗
kennzeichnet , indem er in der Schulauſſichtsfrage ſagte : „ Wir haben in
dieſer Beziehung eine Biſchofsentſcheidung ( die durch eine Anfrage
des kathol . Lehrervereins hervorgerufen wurde ) . Man hat daxrauf
hingewieſen , daß ſie kein Dogma ſei . Aber als Lehrer können wir keine
Schritte unternehmen , die mit dieſer Entſcheidung in grellem Wider⸗
ſpruch ſtehen . Das würde man in kathol . Kreiſen nicht verſtehen und
müßte zu verhängnisvollen Konſequenzen führen . “ Mit Recht ſagt die
„Pfälz . Lehrerztg . “ dazu : „ Ja , um Himmelswillen , zu welchem Zwecke
braucht man denn einen kathol . Lehrerverein ? ! Wenn bei allen Fragen
in erſter Linie die Kirche ( lies Geiſtlichkeit ) die Richtung zu geben hat ,
dann braucht die Staatsregierung nur die Kirche zur Begutachtung
aufzufordern und das , was der kathol . Lehrerverein will , iſt getau .
Demnach müßten die Mitglieder des kathol . Lehrervereins auch ihre
Stellung in der Gehaltsfrage von kirchlichen Entſcheidungen abhängig
machen , alſo bleibt dieſem Berein nicht mehr die geringſte Unabhängig⸗
keit der Entſcheidung in ſchulpolitiſchen und lehrerpolttiſchen Fragen .
Seine einzige Aufgabe kann nur die ſein , eine Organiſation zu bil⸗

den , deren Leitung bei allen zur Entſcheidung ſtehenden Fragen die

Biſchöfe zu interviewen hat . Aber dazu braucht man keinen eigenen
Verein ! “

Daß die „Pfälz . Lehrerztg . “ damit durchaus im Rechte iſt , bezeugt
einer der Hauptvorkämpfer der kathol . Lehrervereine , Sittart , der auf
dem Katholikentag 1906 ſagte : „ Vor einiger Zeit wurde ich von ſehr

hoher Seite gefragt , ob ich der Ueberzeugung ſei , ob auch in Einzel⸗
fragen die Lehrerſchaft gewillt ſei , auf kathol . Boden zu ſtehen . Ich
habe geſagt , ich lege für die rheiniſchen kathol . Lehrer die Hand ins

Feuer . Mit der Kirche unter allen Umſtänden , wie auch die Fragen
heißen mögen , die uns beſchäftigten . “ Alſo in allen Fragen hat der

kathol . Lehrerverein kein eigenes Entſcheidungsrecht , ſondern er un⸗

terſtellt ſich „ unter allen Umſtänden , wie auch die Fragen heißen

mögen, “ alſo auch in nichtreligibſen , der Kirche d. h. der Geiſtlichkeit .
Wenn man neben die Kirche noch das Zeutrum ſtellt als Auto⸗

rität für den kathol . Lehrerverein in politiſchen Fragen ( nicht in veli⸗

gibſen , kirchlichen ) , dann iſt das Bild fertig .
Die „ N. Bad . Schulztg . “ , welche ſich mit dem Werbeartikel des

kathol . Lehrervereins eingehend beſchäftigt , meint , daß mauchen dir

Augen geöffnet wurden , die wankend werden wollten . Der kathol .

Lererverein und ſeine Wortführer haben die Mehrheit der bad . kathol,.

Sehrerſchaft in ihrer Haltung und in ihrem feſten Entſchluſſe beſtärkt :

„ Wir bleiben die Alten , wir bleiben beim Babiſchen Lehrervereinl “

Ein Profeß wegen Beleidigung des

Königs von England .
London , 1. Febr . Heute begann das Prozeßverfahren

gegen den wegen Verleumdung des Königs angeklagten
Eduard Mylius vor dem Lord⸗Oberrichter , Lord Alverſtone .
Es handelt ſich um die in dem Blatt Liberator enthaltene Be
hauptung , König Georg ſei vor Jahren mit der Tochter eines

Admirals eine morgantiſche Ehe eingegangen .
Der Saal war von Zuhörern dicht beſetzt , unter denen ſich
auch Miniſter Churchill befand . Die Krone wird durch den

Attorney General Sir Rufus Iſaacs , den Solicitor General
Sir John Simon ſowie die Anwälte Rowlatt und Nuir ver⸗
treten . Auf die Frage Lord Alverſtones , ob er durch einen

Rechtsbeiſtand vertreten werde , antwortete Mylius , er werde
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todgeweihten Liebenden blieben aus , auch wenn er uns zu rühren
wußte , und ganz gewiß empfindſame Gemüter mit ſeiner Jugend ,
ſeinem edlen Anſtand und ſeiner großen Liebesglut und ſeinen
wilden Schmerzgefühlen entzückte . Und daß ſie ausblieben , das
iſt der Fehler dieſer immer noch allzu theatraliſchen Kunſt — nicht

jeder kann ein Kainz ſein , deſſen Romeo geſtern wohl manchen
mit wehmütigem Erinnern umſchwebte , aber den Verſuch den
Romeo aus innerem Feuer glühen zu laſſen , darf jeder wagen ,

Marianne Rubs Julia . Vom Zauber holdeſter und

keuſcheſter Jugend umfloſſen , 17 unberührte Jahre , vielleicht ſogar
erſt 14, wie Shakeſpeare es eigentlich will , blond und blauäugig ,
weich und taufriſch , eine Morgenſonne von ſtrahlender Reinheit ,
ein großes , gutes Herz voll himmliſcher und roſenroter Liebe —
das alles und gewiß noch manches mehr iſt dieſe Julia , die die

reinen und holden und zarten Worte der Liebe ſo rein und keuſch ,

ſo tief und innig aus dem jauchzenden Herzen und von den ſehn⸗
ſüchtigen Lippen löſt . Aber das iſt , aber das bleibt auch dieſe

Julia . Sie wächſt nicht wie Shakeſpeares Julia wächſt , ſie wird

nicht herbiſch wie Shakeſpeares Julia heroiſch wird . Sie kann

mit unendlicher Zartheit und Innigkeit flehen : Komm , Romeo ,
Du Tag in Nacht , und voll Entzücken und keuſcheſter Empfindung
des lieben Kindes ſich an der Phantaſie des zu lauter Sternlein

gewordenen Romeb erfreuen . Aber ſie kann dann nicht ſprechen
Ich will ins Brautbett ! Fort !

Nicht Romeo , den Tod umarm ich dort .
Das hallt nicht und hallt nicht nach , das wird hart und haſtig

hervorgeſtoßen , aber das kommt nicht aus Kraft und Entſchloſſen⸗
heit , die hinauswächſt über das keuſche Kind der 17 Jahre . Dieſe
Julia kann hold fragen : Willſt Du ſchon gehen ? Sie kann in

ergreifender Angſt der lebenshungrigen Jugend und des ſüßeſten

Liebesverlangens ſich alle Schrecken der Totengruft ausmalen.
Aber ſie hat nicht die ungeheure tragiſche Kraft und Größe der

heroiſchen Worte :

Weile Thbalt !
Ich komme , Romeo ! Dies trink ich Dir .

Dieſe Julia iſt eine reine und zaubervolle Mädchenblüte ,
aber ſie wächſt nicht empor zu dem Heldiſchen des Weibes , zu dem
unzweifelhaft doch emporſtrebt Shakeſpeares Julia . Sie bleibt

bis zum Finale im weſentlichen die Julia der erſten Begegnung
mit Romeo , die Julia der vomantiſchen , mondſcheinumfloſſenen
Gartenſzene , und ſo ſchien ' s denn auch , als wenn in ihr — aller⸗
dings auch im Romeo Köhlers — das heiße und trunkene Glück

der Liebesnacht nicht feurig genug nachzittierte , und ſelige Er⸗

mattung in Glück und Trauer ward Mattigkeit . Fräulein Rubd
fehlt wohl noch die volle Herrſchaft über die darſtellerſcken
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Mannheim , 2. Februar .
General⸗Auzigerr . ( Nittagblatt . ) 3. Sette .

Briefe zurückzugeben , deren Beſchlagnahme eine grobe Rechts⸗
verletzung bedeute . Der Richter lehnte das Erſuchen ab . Der
Angeklagte fragte , ob der König als Kläger anweſend ſei . Er
wünſche ſeine Anweſenheit , weil jeder Angeklagte berechtigt
ſei, ſeinem Kläger im Gerichtshof gegenübergeſtellt zů werden,
Der Richter erwiderte, der König könne nicht aufgefordert
werden , vor einem Gerichtshof zu erſcheinen . Der König
hätte gern ſein Zeugnis abgegeben .

Der Attorney⸗General Sir Rufus Iſaacs erklärte , es
handle ſich um eine Verleumdung , welche die Ehre des Königs
angreife und die darauf berechnet ſei , ihn in der Achtung aller

vechtlich Denkenden herabzuſetzen . Er betonte , daß keine
Klage gegen die republikaniſchen Geſinnungen des Angeklag⸗
ten erhoben worden ſei . Die gerichtliche Verfolgung ſei ein⸗
geleitet worden , weil der Angeklagte behauptet habe , daß die
Ehe des Königs mit der Königin eine ſchmachvolle Bigamie
ſei und ein Verbrechen gegen die Kirche . Der Angeklagte
habe ferner behauptet , der König habe im Jahre 1890 in
Malta die Tochter des Admirals Seymour geheira⸗
tet . Als er im Jahre 1892 Thronerbe geworden ſei , habe er
ſie und ihren Sprößling verlaſſen , um die Prinzeſſin zu
heiraten . Mit erhobener Stimme erklärte Sir Rufus Iſaaes
die Geſchichte von Anfang bis zu Ende für ein Gewebe von
Unwahrheiten . Im weitern Verlauf der Verhand⸗
lungen kündigte Sir Rufus an , er werde den Admiral Sey⸗

mour und deſſen Tochter , Frau Napier , die einen Marine⸗

offizier geheiratet habe , als Zeugen vorladen . Er werde den
Beweis führen , daß die Tochter des Admirals dem Könige
nur zweimal in ihrem Leben begegnet ſei , das eine Mal als
Kind von acht Jahren , das zweite Mal bei einem Empfang ,
niemals aber in Malta .

Admiral Seymour ſagte aus , er habe zwei Töchter gehabt .
Die ältere habe im Jahre 1899 den Kapitän Napier gehei⸗
ratet , die jüngere ſei im Jahre 1895 geſtorben . Sie ſei nie⸗
mals verheiratet geweſen und habe niemals mit dem Könige
geſprochen . Der König ſei überhaupt nie in Malta geweſen ,
als ſeine Tochter dort war . Frau Napier habe mit dem Könige
bis zum Jahre 1898 nicht geſprochen

Frau Napier ſagte aus , ſie habe im Jahre 1899 ge⸗
hetratet . Sie ſei ſieben oder acht Jahre alt geweſen , als der
König auf der Britannia gedient habe . Sie ſei zuerſt im
Jahre 1893 nach Malta gekommen , fünf Monate nach der
Vermählung des Königs .

Der Vertreter der Behörden von Malta legte die Ehe⸗
regiſter von 1886 bis 1903 vor . Es iſt keine Ehe eingetragen ,
bei der der Familienname der Vermählten Seymour lautet .
Der Privatſekretär des Königs , Sir Arthur Bigge ſerklärte ,
der König habe ihn im Auguſt 1910 in einem Brief zur Ab⸗

leugnung des Gerüchts von der morganatiſchen Vermählung
ermächtigt .

London , 1. Febr . Mylius iſt für ſchuldig befunden
und zu zwölf Monaten Gefängnis verurteilt
worden .

Nach der Urteilsverkündung ſagte der Anklagevertreter ,
er ſei vom Könige ermächtigt , öffentlich zu erklären , daß der

König niemals vermählt geweſen ſei außer mit der Königin ,
daß er ſich auch niemals irgendeiner Trauungszeremonie
unterzogen habe außer mit der Königin . Der König würde
der gerichtlichen Verhandlung beigewohnt haben , um ein ent⸗
ſprechendes Zeugnis abzulegen , wenn er nicht von den juriſti⸗
ſchen Beratern der Krone ein Gutachten erhalten hätte , daß
dies der Verfaſſung widerſprechen würde .

ANus Stadt und Land .
* Manugheim , 2. Februar 1911 .

* Auf ein Glückwunſchſchreiben zum Geburtstage der Groß⸗
gerzogin Luiſe von Frau Gutenthal , Hoſballettmeiſter a. D. und
langjährige Tanzlehrerin am Großh . Juſtitut hier , lief nachſtehendes
Schreiben aus dem Kabinett der Großherzogin ein : „ Ihre Kgl . Hoheit
die Großherzogin Luiſe laſſen für die freundlichen Wünſche zum
Geburtstage Höchſtihren aufrichtigen Dank ausſprechen und zugleich

———— „ „ FFFFFF

ſich ſelber verteidigen und erſuchte dann , ihm ſeine privaten
Mittel , die ſprengende und emporhebende Kraft des inneren Er⸗
lebens , um uns ſtärkere und vollere Naturen wie die Natalie oder
die Julia ganz lebendig zu machen .

Auf die Ausſchüttung der üblichen Zenſuren über die zahl⸗
loſen übrigen Darſteller darf wohl einmal verzichtet werden . Sie
taten nichts , einen im allgemeinen befriedigenden , wenn auch hie
und da etwas nüchternen Eindruck zu verderben . Kolmars

Lorenzo , als die perſönlichſte der vielen Perſonen , darf vielleicht
noch hrausgehoben werden , dieſer ausgezeichnete und liebenswerte
Mönch aber würde in der Darſtellung noch gewinnen , wenn
Kolmar ihm ein reicheres Maß von Milde , Beſinnlichkeit und
Güte leihen könnte und ein geringeres einer etwas trockenen Ver⸗
ſtändigkeit und Klugheit . . ·

* * *

0 Müunchener Kammermuſikvereinigung .
Ein bier noch nicht gehörtes Kammermuſikenſemble , die Mün⸗

chener Kammermuſikvereinigung der Herren Sieben (1. Violine ) ,
Huber (2. Violine ) , Hitzelberger ( Bratſchej und Stöber
( Cello ) ſtellte ſich geſtern Abend im Kaſinoſaale einem erfreulicher⸗
weiſe ziemlich zahlreich erſchienenen Publikum vor . Nach den Erfolgen
ber alten „ Münchener “ , die wir erſt kürzlich dank der Bemühungen
des Konzertvereins zu bewundern Gelegenheit hatten , war man auf
das verhältnismäßig kurz beſtehende Quartett geſpannt , umſomehr
als auch das Programm Neues , Unbekanntes verhieß .

Die Münchener Kammermuſikvereinigung repräſentierte ſich als
ein Quartett von erſtklaſſigen Qualitäten . Das Zuſammenſpiel war
bei voller Wahrung der künſtleriſchen Individualität der einzelnen

Spieler von einer nie geſtörten Einmütigkeit , der Vortrag ein un⸗
zemein temperamentvoller , natürlicher , die Technik bis ins kleinfte
ausgefeilt , und da die Quartettiſten auch grundmuſikaliſche Einzel⸗
perfönlichketten ſind , ſo waren alle Vorbedingungen für eine treff⸗

Wiedergabe der gewählten Werke gegeben .
„ Mit einem , meines Wiſſens hier noch nicht gehörten Werke von

Ceſar Frank , des Komponiſten der „ Seligpreiſungen “ , dem 1889
entſtandenen D⸗dur QOnartett , führten ſich die Künſtler aufs
beſte ein . Die ganze Leidenſchaft des großen Vlämen , der bekanntlich
das geiſtige Haupt der jungfranzöſiſchen Schule wurde , ſpricht aus
dieſem Quartett , das ein überaus kraftvolles Empfinden in breiter
moderner , harmoniſch und modulatoriſch ſeſſelnder Sprache zum Aus⸗
druck bringt . Die Quartettiſten ſpielten das Werk mit Ernſt und
männlichem Einſchlag und erzielten im Zuſammenſpiel manchmal ſaſt
orcheſtrale Wirkungen . Gleich das leidenſchaftlich bewegte Allegro
wurde mit Feuer und echtem Temperament gegeben , Ebenſo war
das geiſterhaft dahinhuſchende , zumteil mit Serdinen gedämpfte
Scherzo , das gehaltvolle Larghetto , das mit beſonders geſüttigter
Empfindung und Leidenſchaft interpretiert wurde , und das etwas

langgeratene Finale , welches mit einem markanten Uniſonothema be⸗
Annt und ſchließt , im Stimmungsgehalt treffend charakteriſiert .
Sämtliche Sätze gelangten , mit hinreifendem Schwunge interpretiert ,
zu eindringlichſter Wirkung . Ganz ausgezeichnet führte Herr Siehen
den Enierable . Ihem velbt ſich würdia der Gellln Stöber an . Aber

Höchſtihre dankbare Anerkennung für die langjährige Wirkſamkeit im
Großh . Inſtitut ausdrücken . Chelins , Wirklicher Geheimer Rat
und Kammerherr . “

* Der ſtatiſtiſche Jahresbericht der Stadt Maunheim wird
unmittelbar nach Herausgabe des 4. Vierteljahresberichts , alſo in etwa
4 Wochen , erſcheinen . Das Statiſtiſche Amt ſchickt ihm , wit üblich , einige
wenige Zahlen zum Vergleich mit den Vorfahren voraus .

1005 1906 1907 1908 1909 1910
Zuzugüberſchuß . 9971 11247 8389 7267 7147 10158
Geburtenüberſchuß 3156 3428 3300 3566 3322 3420
Fremdenverkehr . 126570 132711 174975 140891 140835 139184
Mitgliederſtand der

Krankenkaſſen am
Jahresſchluß 57616 62181 64987 62680 67840 22849

Wohngebäude ( Neub . ) 195 222 211 232 249 277
mit Wohnungen 1212 1174 1294 1482 1634 1668
Wert der verkauften

Liegenſchaften
( Millionen Mark ) 34,2 40,8 46,3 486,3 35,4 32,½

Eine ſterbende Eiſenbahnſtation . Auf der großen Schnell⸗
igsſtrecke Berlin —Frankfurt am Main , die von allen nach dem

Südweſten und Süden gehenden internationalen Schnellzügen be⸗
fahren wird , liegt hoch oben in der ſtillen Waldeinſamkeit des
Rhöngebirges 320 Meter über dem Meeresſpiegel die Station
Elm . Wohl jeder Reiſende in Deutſchland kennt ſie , denn hier be⸗
findet ſich der höchſte Punkt der ganzen Strecke , und um ihn zu er⸗
reichen und zu überwinden , mußte ſeinerzeit die Stgtion Elm als

Kopfbahnhof gebaut werden . Die Folge davon iſt , daß ſämtliche
Züge der Strecke hier Maſchinenwechſel und die Reiſenden deshalb
längeren Aufenthalt haben , der die Stationswirtſchaft
zugleich zu einer recht rentablen und daher in Bahnhofswirtekrei⸗
ſen viel begehrten geſtaltete . Dazu kam noch , daß in Elm die Ham⸗
burg —Frankfurter Strecke den Münchener Zugkeil hier abgibt ,
der eine halbe Stunde ſpäter in Gemünden von der baheriſchen
Staatsbahnverwaltung übernommen wird . So gilt denn die Sta⸗
tion Elm als internationalexr Knotenpunkt , und die
Kunde , daß er von ſeiner ſtolzen Höhe demnächſt in das Nichts zu⸗
rückſinken ſoll , aus dem er einſt geboren wurde , wird daher allge⸗
meines Intereſſe erwecken . Seit etwa drei Jahren bohrt die preu⸗
ßiſch⸗heſſiſche Staatsbahnverwaltung einen Tunnel in aller⸗

nächſter Nähe von Elm , hinüber nach der nächſten Station Flie⸗
dern . Sobald der gewaltige Bau beendet ſein wird , haben die
Züge es nicht mehr nötig , den ſteilen Berg nach Elm hinanzuklim⸗
men und einen Maſchinenwechſel vorzunehmen . In glatter Fahrt
wird es dann weiter nach Frankfurt bezw . nach Berlin gehen , und
die einſt ſo berühmte Station wird in trauliche Stille zurückſinken .
Die Reiſenden erſparen dadurch aber nicht nur den Aufenthalt in

Elm , es gehen auch etwa 30 Zugskilometer von der Geſamtſtrecke
ab , und zum 1. Mai ſoll die Strecke denn auch mit neuen Blitz⸗
zügen bedacht werden , die nur noch zweimal zwiſchen Berlin und

Frankfurt , nämlich in Weimar und Bebra halten werden , bezw .
auch noch in Elm , ſo lange der Tunnelbau nicht beendet iſt . In
enger Verbindung mit der Umgebung Elms geht dann auch noch
die für ſpäter in Ausſicht genommene Umgehung Bebras ,
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ebenfalls einen internationalen Knotenpunkt des deutſchen Eiſen⸗
bahnverkehrsnetzes , der ſich in ſeiner Eigenſchaft als Kopfbahnhof
der Abwicklung des ungeheuer geſtiegenen Eiſenbahnverkehrs auf
der Strecke Berlin —Frankfurt als hinderlich erwieſen hat .

* Zur nächſten evangeliſchen Kirchengemeindeverſammlung
iſt von 37 der polkskirchlichen und liberalen Vereinigung ange⸗
hörigen Mitgliedern der Kirchengemeindeverſammlung folgender
Antrag eingereicht worden : „ Die unterfertigten Mitglieder der

Kirchengemeindeverſammlung ſtellen an die Kirchengemeindever⸗
ſammlung vom 7. Februar den Antrag , dem Kommiſſionsbeſchluß
betr . Neueinteilung der Sprengel nicht beizuſtim⸗
men , ſondern den Beſchluß zu faſſen , daß zwei Pfarreien an der

Chriſtuskirche errichtet werden ſollen , deren genanere Abgrenzung
einerv on der Kirchengemeindeverſammlung am 7. Februar zu
wählenden Kommiſſion zu überweiſen wäre . “

* Die ſparſame Regierung . Die Großh . Generaldirektion der Bad .
Staatseiſenbahnen erließ am 19. Nov . v. J . eine Verfügung , wonach
eine Reihe Schreibwaren jetzt durch die Hauptmagazine geliefert wer⸗
den ſollen . Die „ Vereinigung der Heidelberger Schreibwarenhändler⸗
im Verbande Deutſcher Papier⸗ und Schreibmaterialienhändler zu
der auch Mitglieder von Manuheim , Pforzheim und Schwetzingen
zählen ) , erblickte in dieſer Verfügung eine Schädigung ihrer Intereſſen
und erſuchte in einer ausführlichen Eingabe an die Generaldirektion

—
um eine Aufhebung dieſer Verfügung , jedoch ohne Erfolg . In dem

ablehnenden Beſcheid verweiſt die Generaldirektion darauf , daß der
Händlerſchaft noch eine große Anzahl von Materialien zur Lieſerung
verbleiben würden , wie Papier , Tinte , Tuſche , Farben , Wandkalender
uſw . Da der Beſcheid für die Vereinigung kein befriedfgender ſein
konnte , wandte ſie ſich im Verein mit dem Verband der Buchbinder⸗
meiſter Badens , ſowie der Verbandsleitung Deutſcher Papier⸗ und

Schreibwarenhändler nochmals mit einer neuen Eingabe an das
Staatsminiſterium . Auch die Handelskammer wurde um Unterſtützung
der Eingabe erſucht . Eine Antwort ſteht noch aus . Wie verlautet , ſind
auch bei den anderen Behörden Badens Maßnahmen zum Großein⸗
kauf von Schreibwarenartikeln im Gange . :

Manunheim⸗Ludwigshaſener Turnerſchaſt . Der diesjöhrige
Turntag , zu dem jeder Verein 20 Abgeordnete zu entſenden hat , findet
am 4. März , abends 9 Uhr , ſtatt . De nächſte Gauvortur ner⸗
ſtunde iſt für kommenden Sountag , mittags 3 Uhr , feſtgeſetzt . Beide

Veranſtaltungen ſind in der Turnhalle des Turnvereins Mannheim .

Nergnügungs⸗ und Vortragskalender
Donnerstag , 2. Februar .

ZHoſtheater : 7 % Uhr ( Ab. ] ) : Die verkaufte Braut .
Apollo⸗Theater : 8 Uhr : Variéte . — Reſtaurant Künſtler⸗

Konzerte .
Kaſino⸗Saal : 8 Uhr : Marya Delvard , Mare Feurg . Lieder
und Stimmungen .
Börſenu⸗Cafcé : Konzerte der ſchwediſchen National⸗Damen⸗Kapelle

Politz .

Sportliche Nundſchau .
Borherſagungen für in⸗ und ausländiſche

Pferderennen .
Bon unſerem ſportlichen Spezialberichkerſtatter )

Pa u.

Donnerstag , 2. Februar .

Prix dés Tertres ; Lorenzaccio 8i8

Prix de la

pin — Jes .
Prix de la Société des Steeple - Chases de Fance : Cher

Totouék — Henri IV .

Prix de la Pelouse : HérissonII — Mutchickoak .

Pferdeſport .

V. Baden⸗Baden , 31. Jan .

Société des Steeple Chases de France ; Taun

Der Inkernationale
Klub hielt geſterü unter dem Vorſitz ſeines Präſidenten , des

Freiherrn von Venningen⸗Ullner , ſeine diesjährige ordentlich

Generalverſammlung ab , die außerordentlich zahlreich
deſucht war . Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der

Präſident in herzlichen Worten des am 27. Dazember b. J .
erfolgten Heimganges des langjährigen und verdienſtvollen Direk⸗

toriumsmitgliedes , des Prinzen Friedrich Karl zu Hohenlohe⸗
Oheringen , beſſen Wirken in den Kreiſen des Internationalen
Klubs unvergeſſen bleiben wird . Nach dem vorgelegten Rech⸗

nungsabſchluß iſt das Ergebnis für 1910 in allen Teilen als her⸗

vorragend günſtig zu bezeichnen . Von großem Einfluß auf den

Erſolg des Meetings war der wiederholte Beſuch des Groß⸗

herzogs und der Großherzogin . So kam es , daß die Tribünen⸗

Einnahmen weit aus dem Rahmen der bisherigen Ergebniſſe
heraustraten . In ſportlicher Beziehung verlief das Meeting eben⸗

falls überaus glänzend . Die Beteiligung der Ställe , insbeſondere

der deutſchen , war entgegen den letzten zehn Jahren ſehr rege ;

die Nennungen ſtiegen auf 1179 ; im Jahre 1907 z. B. betrugen
ſie nur 866 und im Jahre 1905 ſogar nur 845 . Verhältnismäßig
ſehr groß war die Zahl der geſtarteten Pferde , nämlich 258, die
vorher nur zweimal überboten wurde , im Jahre 1896 ( 262) und
im Jahre 1898 ( 266) . Das Budget für 1911 , das eine weitere Er⸗
höhung der Rennpreiſe von ca . M. 500 000 auf M. 530 000 vor⸗
ſieht , fand einſtimmig Genehmigung . Nach dem Bericht über
den Mitgliederſtand hat ſich die Zahl der ſtändigen und der

Offiziersmitglieder wenig verändert . Bedauerlicherweiſe muß der

für 1911 geplante Tribünenbau auf der Iffezheimer Renn⸗

bahn verſchoben werden , wail in unerwarteter Weiſe ſeitens
des bautechniſchen Referenten des Miniſteriums des Innern ein
Einſpruch gegen die Ausführung der Pläne erhoben wurde , dem

ſich das Großh . Miniſterium anſchloß . Die nunmehr vorgenom⸗
menen ſatzungsgemäßen Neuwahlen der Kluborgane für die näch⸗

ſten drei Jahre hatten folgendes Ergebnis : Der bisherige ver⸗

dienſtwolle und unermüdliche Präſident , Frhr . v. Benningen⸗

Ullner , wurde durch Zuruf einſtimmig wieder zum Präſidenten
gewählt . Die Abſtimmung ergab ferner die Wiederwahl der
bisherigen Vizepräſidenten , des Prinzen Hans zu Hohenlohe⸗

auch die Mittelſtimmen ſind gut beſetzt . Auf Frank folgten als No⸗
uitäten des Münchener Komponiſten Paul von Klenau , zunüchſt
vier Stücke für Streichquartett , die wie das zum Schluß
gebotene H⸗moll Klavierquintett aus dem Manuſkript geſpielt
wurden . Soweit ſich nach einmaligem Hören urteilen läßt , haben
wir es hier mit einem entſchieden hochbegabten Komponiſten zu tun .
Etwas viel Sturm und Drang , viel Energie und Feuer ſteckt in
ſeinen geſtern gehörten Werken . Das Sinnige , Poetiſche liegt der
Muſe des jungen Komponiſten bis jetzt noch ferner . Von den 4
Stücken für Streichorcheſter ſtehen meines Exachtens das durch imita⸗
toriſche Arbeit intereſſante ausdrucksvolle Andante , ſowie das melo⸗
diöſe Adagio ma non troppo obenan . Weniger konnte mir das
Allegretto gefallen . Weit gehaltvoller , insbeſondere auch in der
Individualiſierung der Inſtrumente reifer , präſentiert ſich aber das
Klavierquintett mit dem prächtigen , auch in ſeiner Entwickelung inte⸗
reſſanten Adagio⸗Satz . Auch die Wiedergabe dieſer Novitäten verriet
ein liebevolles , hingebungsvolles Studium . Im Quintett vertrat der
Komponiſt , den namentlich im zweiten Satze brillant ausgeſtatteten
Klavierpart . Das Publikum zeichnete die Künſtler durch begeiſterten

8 aus , an dem auch der Komponiſt in allen Ehren partizipieren
urfte . ck .

1* * *

Aufführung des „ Roſenkavaliers “ in München .

( Telegr . unſeres Münchener Korr . )

München , 1. Februar .
Die Premiere des „ Roſenkapaliers “ in der Münchener Hof⸗

oper war glänzend . Im Gegenſatz zu der Dresdener Urauf⸗
führung war auch die Wiedergabe der männlichen Hauptrollen
hervorragend . Die Längen der Oper ermüdeten etwas . Der
Beifall , anfangs mäßig , ſteigerte ſich nach dem zweiten Akte und

erreichte zum Schluß die Höhe eines ſpontanen Jubels . Der

Komponiſt Dr . Richard Strauß und alle Mitwirkenden wurden

ſtürmiſch gerufen und gefeiert ,

* * *

Theater⸗Notiz . Heute abend 7½% Uhr kommt Smetanas

„ Die verkaufte Braut “ neueinſtudiert zur Aufführung . —

In der Reihe der Neuausſtattungen und Neueinſtudierungen der

Wagger ſchen Werke wird für den Monat März „ Triſtan und

Iſolkde “ vorbereitet . Es iſt der Intendanz gelungen , den be⸗

kannten Berliner Maler Theodor Johaunſen für den

Entwurf der Szenenbilder zu gewinnen . — Zugleich mit „ Triſtan
und Iſolde “ werden die Vorbereitungen zu Richard Strauß '

„ Roſenkavalier “ , die bereits in Angriff genommen wurden ,
eifrigſt betrieben . Die Aufführung dürfte Anfangs April ſtatt⸗
inden.

Hochſchulnachrichten . Der Lehrer für deutſches Recht , Handels⸗
recht ete . Geh . Rat Dr . Richard Schröder an der Heidelberger
Hochſchule ſeierte geſtern ſein 50iabriges Doktorinbiläum , Der Ge⸗

lehrte , der Mitglied mehrerer Akademien iſt und ſich auch ſchrift⸗
ſtelleriſch ſehr erfolgreich betätigte , erhielt zahlreiche Glückwunſch⸗
telegramme .

** **

Die Jrübner⸗Ausſtellung in Karlsruhe .
( Zu Ehren des ſechzigſten Geburtstags des Meiſters ; Eröffnung

2. Februar . )

Das junge Deutſchland iſt freigebiger mit der Anerken

nung gegen ſeine Künſtler als frühere Zeiten . In ihnen
hätte Trübner vielleicht ſterben müſſen , um verſtanden und
gewürdigt zu werden . Jetzt genügte es , daß er ſechzig Jahre
alt wurde , um zu erfahren , was dem Künſtler die böchſte

Genugtuung iſt : daß er ſein Werk durch das Verſtehen und
die Achtung der Umwelt hineingetragen ſieht in die zukünftige
Zeit . Der Sentimentale redet da von dem Lebensabend , über

den golden das Leuchten der Abendſonne noch einmal ſich
breitet . Der Einſichtige begreift es als das , was es iſt : als
den Sieg eines Mannes , der kühn war im Wollen und ſtark
im Ausführen , der ſeine Wege ging , unbeirrt um die Mei⸗
nungen , die ihn umtönten , und ſo zu dem Ziele kommen

konnte , dem er nachging , der mit dem Mißverſtändnis der

Menge beginnen mußte , um mit ihrer Liebe zu enden . Er
ſieht ſo in dieſem Sieg den Lohn für die unverdroſſene Arbeit

eines Lebens und die Entfaltung einer ſtarken Perſönlichkeit
und er betrachtet ihn als Ehrung für einen Meiſter , zu dem

wir dankbar und vertrauend aufblicken als dem Offenbarer
großer Kunſt , nicht darum allein weil wir arm geworden ſind
an führenden Geiſtern im Volk und auch an relativer Größe
genug haben , ſondern auch weil wir mählich begreifen gelernt
haben , weſchen Faktor Trübners Kunſt in dem Waſſer der
Gegenwart bedeutet . Was wir ſo aus zerſtreuten Zeugniſſen
ſeiner Werke erfahren haben , das wird nun zwingender Ein ?
druck in der Vereinigung ſeiner Werke , die der Badiſche Kunſt⸗
verein zu Ehren des 60 . Geburtstags in ſeinem Karlsruher
Ausſtellungslokal zeigt . 5

Sie umfaßt über zweihundert Bilder und dämit faſt
ſämtliche Werke des Meiſters . Das erhebt ſie über das Inte
eſſe des Tags zu einem Ereignis in der künſtleriſchen Wel
das nicht ohne Widerhall und Einfluß bleiben kann . Sie
Zeugnis für die Kraft ſeiner Produktivität und die Größ
feiner Kunſt iſt zugleich gber auch die eindringlichſte Mono⸗
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Oehringen und des Herrn Oberlandſtallmeiſters Grafen Georg

Lehndorff . Die Zuſammenſetzung des Direktoriums hat dagegen
einige Aenderungen erfahren . In ihm verbleibt Herr R. Haniel
als Mitglied . Neu treten hinzu die Herren Graf Franz Egon
Wolff⸗Metternich und Alfred bon Kaulla . Als Stellvertreter
fungieren neben dem bisherigen Mitglied , Herrn M. H. von

Mumm , Freiherr Böcklin von Böcklinſau und Herr Oskar Herren .
In das Internationale Renn⸗Komitee wurde zu den bisherigen
Mitgliedern neu gewählt Monſieur Maurice Ephruſſi . Im An⸗
ſchluß an die Generalverſammlung fſand eine Sitzung des neu
gewählten Internationalen Renn⸗Komitees ſtatt ,
in der das diesjährige Programm feſtgeſetzt wurde . Das Meeting
4911 wird wieder an ſechs Tagen , und zwar in der Zeit vom
Freitag den 25. Auguſt bis Sonntag 3. September abgehalten
werden . Auf das neue Programm wird bei ſeiner demnächſtigen
Veröffentlichung näher eingegangen . Am Abend bereinigten ſich
die Mitglieder zur Teilnahme an dem üblichen Klub⸗Diner , das
im Kurhauſe dahier ſtattfand .

Nouchtrag zum lokalen Feil .
* 194 000 Einwohner zählte Mannheim nach der Berechnung des

Stgtiſtiſchen Amts Ende Dezember 1910.
Die Elertriſche beſörderte im Dezember 2606 302 Perſonen

oder 4,16 ( 4,07 ) pro Wagenkilometer . Vereinnahmt wurden 257 182. 40
Mark ( 242 124 . 0 . ) oder 40,17 ( 39,45 ) M. pro Wagenkilometer .

* Das Uniontheater P 6, 23/24 hat ſeine Senſation . Geſtern
nachmittag um 3 Uhr hat die Vorführung des Boxermatches
zwiſchen Jack Johnſon und Jim Jeffries begonnen , der
im Sommer v. J . ganz Amerika in Aufregung verſetzte und

wegen ſeines ungünſtigen Ausgangs für den Weißen Jeffries ja
ſogar zu blutigen Raſſenkämpfen führte . Der Deutſche wird zwar
immer ſportliebender , aber dem Boxpen , dieſer populären Sportsart
des Engländers und Amerikaners , bringt er nur ein ziemlich ge⸗
ringes Intereſſe entgegen . Der Zuſchauer , der in dieſen Tagen das

Uniontheater beſucht , wird ſich deshalb manchmal eines leiſen
Lächelns nicht erwehren können , wenn er ſieht , welche Bedeutung
bei dieſem epochalen Match ſchon bei den Vorbereitungen ſelbſt
der kleinſten Kleinigkeit beigelegt wurde . So iſt ſogar das Trai⸗

ning der beiden Boxer im Bilde feſtgehalten . Bekommt man doch
zu hören und zu ſehen , daß der Neger mit einem Vollblüter Aus⸗

fahrten unternahm , um die Kaliblütigkeit und Ausdauer zu ſtählen .
Echt amerikaniſch iſt die Reklame für den Match , echt amerikaniſch
aber auch die gigantiſche Größe des amphitheatraliſch gebauten
Raumes , der 5060 000 Zuſchauer beherdergte . In bewundernswer !
ler Weiſe zeigte ſich die eiſerne Diſziplin der Amerikaner . Sechs
Stuünden ſtanden die Sportsenthuſiaſten im glühenden Sonnen⸗

hrand vor den Eingängen , immer einer hinter dem andern . Mit

einem einzigen Schuzman konnte die Ordnung aufrecht erhalten
werden , Er wirb mit beſonderem Stolze gezeigt . Der Boxlampf
wird vollſtändig vorgeführt , bon der erſten bis zur 13. Runde , in
der Jeffries von feinem ſchwarzen Gegner zu Boden geſchmettert
Wurde , Man glaube nicht , daß die lange Dauer des Kampfes den

Zuſchauer ermüdet . Im Gegenteil , die wachſende Aufregung der

Hielen Tauſende , die das Podium umgeben , keilt ſich unwillkürlich
dem Kinobeſucher mit , ſo daß man ſchließlich , wenn Jeffries am

Boden liegt , mit Erſtaunen konſtatiert , baß ſeit Beginn der Vor⸗

ſtellung über 1½ Stunden verfloſſen ſind . Die kinematographiſche

Aufnahme des Matches iſt ein Meiſterwerk . Die Bilder ſind ſo

charf , daß ein gutes Auge ſelbſt das Mienenſpiel der beiden

mpfer genau beobachten kann . Kein Sportsfreund , kein Freund
inemaiographiſcher Kunſt ſollte einen Beſuch des Uniontheaters

rfäumen .
* Die Penſionsverſicherung der Privatbeamten . Heute abend

Aunt 9 Uhr findet im Hotel „ Grüner Hof “ , L 12, 16, eine Verſamm⸗

ſung des hieſigen Bezirksvereins im Verein für Handlungskommis
bon 1858 , Hamburg , ſtatt , zu der auch Nichtmitglieder des Ber⸗

eins Zutritt haben . Herr Geſchäftsführer Münch wird über die

für die Privatangeſtellten ſo überaus wichtige Frage ihrer ſpäteren

Penſivnierung ſprechen und dabei beſonders den neuen Entwurf

des Pripatbeamtenverſicherungsgeſetzes behandeln . An den Vor⸗

krag ſchließt ſich eine Diskuſſion an .

graphie , die wir je über ihn erhielten . Sie führt aus den

erſten Entfaltungen eigenen künſtleriſchen Ausdrucks zur Höhe

ſeinet Entwicklung , von den letzten Schöpfungen zu den

Werken der erſten ſiebziger Jahre .
„ Trübner beginnt da in einzelnen Landſchaften und Tier⸗

Itlüchen und hauptſächlich in Porträts nach eigenem Ausdruck

zu ringen . Noch ſteht er dabei im erſten Werden . Courbet

Heeinflußt ſeine Landſchaft ſo ſtark , daß mau ſeinen tkräume⸗

viſch verſonnenen „ Waldrand “ für einen Courbet halten

Fönnte , und über anderen liegt die grauſilbrige , weiche Atmo⸗

phare der franzöſiſchen Impreſſioniſten , die Trübner ſpäter ,

eiwa im „Kloſtet Illon “ , ſo ſehr zu eigenem Gut geſtalten

ſollte . Piſſaros Ausſchnitte aus dem bewegten Pariſer

Straßenleben , von Trübner in die ihm von Anfang an eigene

farbige Fläche umgeſetzt , wiederholen ſich in Bildern aus

London . Thomas Einfluß ſieht man in der friſchen und leb⸗

haften Szene der prügelnden Dorfknaben ſich geltend machen ,

und Trübner , dem Porträtiſten , iſt in einer Ausnahme ein⸗

wtal Holbeins minutiös ausarbeitende Kunſtübung , und im

aallgemeinen ſonſt Leibles Kunſt Muſter und Ausgang . Schon

ſie ſtreben nach dem , was auch ſpäter Trübners Kunſt aus⸗

Adacht : einzelne Töne ſorgſam aneinanderzugliedern und ſie
einer Geſamtſtimmung unterzuordnen . Schon ſie bekommen

ihren Charakter hauptſächlich durch die Betonung des Pinſel⸗

ſtrichs und der farbigen Fläche , haben ihre Vorzüge im Wechſel

zund der Anpaſſung der Farbentöne und der Bindung zu

einem beſtimmten Klang . Aber noch ſteht hier das

Temperament hinter kühler Sachlichkeit und der Freude
am Beobachten , die bisweilen noch der Steigerung des

Charakteriſtiſchen zum Grotesken veranlaßt und hinter der das

Einfühlen in die entwickelte Phyſiognomie zurücktritt . Noch heben

die Farben den kühlen Atelierton , und allein die Verſchiedenheit

Fleiſchfarben bringt Mannigfaltigkeit in den maleriſchen Aus⸗

ück, Allein die mit genialer Verkürzung gegebenen Chriſtus⸗

Bilder , einige Landſchaften , und die prachtvoll geſehenen und

ſarfen Pferde⸗ und Tierſtücke ſind ſchon ganz perſönlich und

das Ergebnis eben dieſer Beobachtungsgabe und der eigenen Ver⸗

arbeitung des Aufgenommenen . Sie deuten auf den Weg zur
vollen Entfaltung eigener Kraft und ſind die Ahnungen nahender
Größe .

Nicht in ſteter Folge , ſondern unterbrochen durch einige Jahre

des Stillſtandes iſt Trübner dazu gekommen . Gegen das Ende

er achtziger Jahre erſt iſt der Charakter ſeiner Landſchaft fertig ,
ſat der Porträtiſt die volle eigene Note . Seine Porträts ſetzt er

do mit Vorliebe in helle Sonne und in landſchaftliche Umgebung .

Urkräftiges Behagey ſtrömt aus ihnen und eine Farbigkeit , die

mit ihrem Glanz und der ungebrochenen Einheit überwältigt . Zwei
Poſtillone in leuchtend blauem Kleid in helle Sonxne geſetzt , ſind

kriumphe dieſer ſtrahlenden Farbigleit , und in den Fürſten⸗
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* Aus Ludwigshafen . Der auf dem hieſigen Rentamte be⸗

ſchäftigte Sekretär Anger ſchoß ſich geſtern nachmittag dortſelbſt
eine Kugel in die Herzgegend und verletzte ſich lebensgefährlich .
In einem hinterlaſſenen Briefe gibt er als Motiv ſeiner Tat ein

unheilbares Gehirnleiden an . Anger iſt von Speier gebürtig .
* Mutmaßliches Wetter am 3. und 4. Februar . Ein ſchwacher

Luftwirbel , der geſtern noch über Nordſkandinavien ſtand , iſt über⸗

raſchend ſchnell ſüdwärts nach Weſtrußland gezogen , während gleich⸗
zeitig der Kern des Hochdrucks vom Kontinent auf die großbritanni⸗
ſchen Inſeln gewandert iſt . Angeſichts dleſer Veränderung in der

Wetterlage iſt für Freitag und Samstag Trübung , Nachlaſſen der

Kälte mit vereinzelnen Schneefällen zu erwarten .
Im Apollotheater erzielte geſtern abend das Haskel⸗

enſemble mit der Burleske „ Der Herr Marquis “ einen dröhnen⸗
den Heiterkeitserfolg . Haskel iſt wieder zum Totlachen . Da auch
das übrige Programm dem vornehmen Genre entſpricht , den ſich die
Direktion des Apollothenters zur Richtſchnur genommen hat , ſo kann
der Beſuch des Varietés wieder angelegentlichſt empfohlen werden .
Wir kommen auf das briilante Programm noch eingehender zurück .

* Aus dem Borort Neubenheim . Großes Aufſehen erregt dahier
die Verhaftung des fehr bekannten , in den 50er Jahren ſtehen⸗
den Landwirts Heinrich Brauch wegen Sittlichkeitsver⸗
brechens an hieſigen Schulknaben . Wie wir hören , ſoll der Be⸗

treffende bereits ſeit längerer Zeit ſein Unweſen getrieben haben . Es
iſt erſt ſetzt gelungen , ihn auf friſcher Tat zu ertappen , was zu ſeiner

ſofortigen Verhaftung führte .
Stabtverbaud Maunnheimer Detailliſten . Wir machen nochmals

auf die heute Donnerstag abend 9 Uhr im Cafs „ Germania “ ſtatt⸗
findende Verſammlung aufmerkſam . Angeſichts der Wichtigkeit
der Tagesvrdnung iſt zahlreiches Erſcheinen der Intereſſenten dringend
erwituſcht . ( Näheres ſiehe Inſerat . )

Polizeibericht
vom 2. Februar .

elbſtmordverſuch . Aus Liebeskummer trank am
3J . b. Mts . eine 28 Jahre alte ledige Fabrikarbeiterin von hier in

ihrer Wohnung auf dem Lindenhof Salzfäure . Sie wurde

mit dem Sanitätswagen in das Allgemeine Krankenhaus ver⸗

bracht . Lebensgefahr beſteht nicht .

Unfälle . Geſtern früh 6 Uhr glitt eine 19 Jahre alte

Fabrikarbeiterin im Hofe des Hauſes Bellenſtr . Nr . 9 aus , fiel
zu Boden und erlitt einen Unterſchenkelbruch .

Beim Heben eines Ankers auf dem Kahn „ Johann Wilhelm “
im Mühlauhafen hier brach geſtern nachmittag die Ankerkette und

fiel der Anker einem ledigen Matroſen aus Oeſtrich auf den linken

Fuß . Es wurden ihm dabei vollſtändig abgedrückt . In
beiden Fällen erfolgte Ueberführung der Verletzten in das Allge⸗
meine Krankenhaus . — Auf dem Feldweg zwiſchen der Benz ' ſchen
Fabrik und dem Speckweg in Waldhof fuhr am 1. ds . Mts . , vor⸗

mittags ein Taglöhner von Feudenheim mit ſeinem Fahrrad einen

Maſchinenführer von Waldhof um und verletzte ihn mehrfach .
Ein Zuſammenſtoß zwiſchen einer Automobiltexameter⸗

droſchke und einem in der Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen

erfolgte geſtern nachmittag auf der Straßenkreuzung B 1 und

Breiteſtraße ; hierbei wurde die Texameterdroſchke beſchädigt , ſonſt
aber niemand verletzt .

Verhaftet wurden 33 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗
barer Handlungen .

Wetterberichte .
* Königsfeld , 2. Febr . Nachts 8 Gr . K. mittags 22 Gr .
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Wärme . Eisbahn und Schlittenbahn gut . ( Telegr . mitigeteilt vom

Schwarzwaldhotel . )

Von Tag zu Jag .
— Ein Zug im Schnee ſtecken geblieben . Pe⸗

tersburg , 1. Februar . Ein von der Station Scherinka , Gou⸗
bernement Podolsk abgegangener Zug mit 20 Wagen blieb infolge

Schneewehen heute nacht ſtecken . Es drohte eine Keſſelexploſion .
Die Feuerung der Maſchine wurde eingeſtellt . Das Zugperfo⸗
—

nal iſtteilweiſe umgekommen . Zwei Maſchiniſten ſind
erfryren , drei Schaffnern ſind Hände und Füße er⸗
froren .

ichrichten und Celegramme .Letzte Nachrichten und Telegramme .
Die Peſt in China .

W. Paris , 2. Febr . Der hieſige Newyork Herald meldet
aus Charbin , daß die Leichen der an der Peſt Geſtorbenen etwa
2 Meilen von der Stadt in eine große Grube gelegt , mit

Petroleum übergoſſen und dann verbrannt werden .
* Petersburg , 2. Febr . In der heutigen Abend⸗

ſitzung der Duma erklärte der Finanzminiſter im Namen der

Regierung auf eine Anfrage , daß in Charbin dieſelben Maß⸗
nahmen zur Bekämpfung der Peſt angewandt wurden , welche
im November auf der Station Mandſchuria getroffen worden

ſeien und innerhalb 6 Wochen zu einem vollſtändigen Auf⸗
hören der Erkrankung geführt haben . Nach Anſicht der be⸗

wühmteſten Spezialiſten könne die Wiſſenſchaft keine andere

Maßregeln als die , die bereits von der chineſiſchen Bahn an⸗

gewandt , empfehlen .
f

Als ein günſtiges Ergebnis müſſe an⸗

geſehen werden , daß in Charbin von den Europäern nur die⸗

jenigen erkrankt ſeien , die ſich der Bekämpfung der Peſt
widmen . Der Hauptherd der Epidemie ſei das Chineſenviertel
Fudſiadian , das von Charbin durch einen Kordon abgeſperrt
ſei . Die Bekämpfung der Seuche , auch auf dem chineſiſchen
Gebiet , ſei für die ruſſiſche Behörde aus militäriſchen und

techniſchen Gründen unmöglich . Die Chinefen verbreiten das

Gerücht , die Peſt ſei von Ruſſen in die Mandſchurei ein⸗

geſchlept worden .

Der Aufſtand im Nemen .
* Konſtantinvppel , 2. Febr . Der erſte Teil des türkiſchen

Expeditionskorps iſt geſtern in Hodeida im Nemen eingetroffen . Der
Oberſcheik der Gemeinde Metuh kämpft gegen die Anhänger Ismans
Jahim . Doch ſind ſeine Munitionsvrräte erſchöpft . Hadſchileh iſt

110 Menakha wird gegen die Angriffe der Aufſtändiſchen ver⸗
tcidigt .

Perliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau !

Die Ermordung des Gouverneurs von Iſpahan .
Berlin , 2. Febr . Aus Teheran wird gemeldet : Geſtern

murde auf den Gonverneur von Iſpahan und ſeinen Neffen von dem
entlaſſenen früheren Polizeichef , einem ruſſiſchen Untertauen ,
mehrere Schüſſe abgegeben . Der Neſſe wurde getötet und der Statt⸗
halter lebensgefährlich verwundet . Der Mürder flüchtete iu die
ruſſiſche Geſandſchaft . Dem Vernehmen nach haben die ruſſiſchen
Vehörden beſchloſſen , den Flüchtigen nicht der perſiſchen Regierung
auszultefern . Der überfallene Gouverneur war früher Haudels⸗
miniſter und iſt erſt kürzlich auf den Iſpahaner Poſten geſtellt

worden .
Zum Fall Soxhleth⸗Wagner . 8

Berlin , 2. Febr . Die Deutſche Tageszig . teilt mit , daß
der Miniſterialdirektor im Landwirtſchaftsminiſterium , Wirklicher

Geh . Rat Dr . Thiel am 1. Awril in den Ruheſtand treten werde ,

Man geht wohl nicht fehl , wenn man annimmt , daß das Ruhe⸗
bedürfnis des Herrn Miniſterialdirektors im engſten Zuſammen⸗

hange mit der Kampagne des Profeſſors Dr . von Soxhleth ſteht .

Herr Thiel verbindet mit ſeiner Tätigkeit als Miniſterialdirektor 8
zugleich die Tätigkeit eines Präſidenten der deutſchen Landw . ⸗Geſ .
und Prof . Dr . b. Soxhleth hat bekanntlich darauf hingewieſen ,
daß die Haltung des Landwirtſchaftsminiſters in dieſer ganzel

Affäre wohl durch die ſeltſame Doppelſtellung ſeines Miniſteriol⸗
direktors mit beeinflußt ſein möchte . Uebrigens iſt Thiel auch bei

den Konſervativen nicht ſehr beliebt , ſodaß man anſcheinend bereit

iſt , ihn zu opfern , um dieſer leidigen Angelegenheit die Spitze ab⸗

zubrechen .
—

porträts geſellt ſich zu dieſer eminenten Sicherheit der Farbe und
der Lichtwirkung die höchſte Monumentalität . Auch in ihr bleibt

noch die Freude am Charakteriſtiſchen . Zwiſchen dem gütig ſich

neigenden Großherzog Friedrich und dem ſtolz erhobenen Großher⸗

zog von Heſſen auf dem Pferde , das in ſeiner ſtrotzenden Kraft aus
dem Rahmen herauszutreten ſcheint , klafft eine Welt .

Zu gleichem Ausdruck ſtrebt jetzt Trübner in der Landſchaft .
Auch ſte haben die Freude am Licht der Sonne , auch ſie ſind abſo⸗
lut geſchloſſen in der Wirkung des Lichts und der Atmoſphäre ,
kühn und ſtark in der Farbe und ſatt und gefüllt im Glanz . Ein

großes , ſtilles Leuchten iſt in vielen von ihnen und vereinzelt nur
breitet ſich über traumhafte Lebendigkeit luftiger Schleier wie in
den Bildern von den bayeriſchen Seen . Die Freude an der hei⸗

amtlichen Erde , an ihrer farbigen Schönheit und ihrem urkräftigen
Hauch ſpricht überwältigend ſtark aus ihnen . Der deutſche
Wald hat darin eine Verklärung gefunden mit ſeinem Zauber und
dem würzigen Duft ſeiner Tannen und Fichten . Auch Trübuer kann
in ihr träumen ; und ſeine roten Blüten am traulichen Wegrand ſchei⸗
nen vom Bilde zu uns herüber zu blicken , ſo leuchtend und duftend
ſind ſie gemalt . Und er gibt einmal einen Ausblick auf den Odenwald ,
der über eine niedere Mauer in bewunderungswerter Raumverteilung
zu ſchweifenden Höhen , zu Silberwolken und dem Aether ſehnend
das Auge ſchweifen läßt und mit verſonnener Gefühlsmacht wirken die
Stücke regungsloſer Seen , wie ſtille Winkel heimlichen Glücks . Aber
er duldet doch ute romantiſch weichliches Schwärmen . Der Sohn Hei⸗

delbergs ſetzt an die weiche Verträumtheit der Heidelberger Land⸗

ſchaft den nüchtern und kühl geſehenen Blick hinunter in die Ebeue ,
den kaum die Herbſtſonne mäßig durchwärmt . Er ſetzt einmal Träume

ſeiner Phantaſie um in ſeine Kunſt und gibt in Walkendunſt und mit

weſenloſer Leichtigkeit das traumhafte Treiben des wilden Heeres .
Aber ſonſt iſt das kein Gebiet , das er fruchtbar anbaut . Und wo er es

ſonſt noch tut , kommt er unbewußt immer wieder zu den Lieblings⸗
geſtalten ſeiner Anſchauungswelt . Wenn er den Promotheus von
den Okeaniden beklagen läßt , ſo ſinds die deutſchen Rheintöchter , die
aus dem Schaum der Rheinwellen ſich erheben . An der Stelle italien⸗

haſter Weichheit zeigen ſeine drei Grazten die friſchen Farben ſeiner
Akte im deutſchen Walde und zu dem faſt harten Rot ſeines Ueber⸗

wurſs geſtimmt . Und für eine Salome hat ſie ſo wenig von der

Hyſterie der wirklichen , daß er ſie als urgeſundes Naturkind in den

taufriſchen Wald hineiunſtellt und das abgeſchlagene Haupt als eine

fremde , gar nicht mehr ſchreckliche Zutat erſcheint .

Auch ſonſt findet man nicht viele Unruhe und laute Bewegung in

ſeinen Motiven . Seine Kreuzigung , in der farbigen Kompoſition der

Gruppen durch Feuerbach und in der Lichtanordnung durch Rembrandt

leicht beeinflußt , wirkt trotz einem marsehaſft aus dem Rahmen her⸗
auskommenden Reiter im Vordergrund doch nur als ſtille Beſchaulich⸗
keit . Seine Gigantenkämpfe haben mächtig bewegte Akte und ſind

groß in der Wirkung der Fleiſchfarben . Aber ihnen fehlt der große

einheitliche Zug in der Bewegung , der das Einzelne zum Ganzen

zwingt .

Solche Ausnuahmen beſtätigen darum den Eiudruck , den Trübner

als Kunſtcharakter erweckt . Er iſt von ſtark verhaltener Euergie , ur⸗

geſund in ſeiner Art , Dingen und Menſchen gegenüberzutreten und

erſüllt von Freude am Wirklichen und ſeiner Umſetzung in höhere ,

in ſich felbſt ruhende Exiſtenz . Aus der Erde ſcheint er wie der Rieſe *
Antaeus ſeine Kraft zu ziehen . Davon hat er die Liebe , mit der er ＋
das Große wie das Kleine in ihr umfängt , davon die Freude an der

Schönheit ihrer Farbe und ihrem Licht , ihren Menſchen und Tieren .

Klar und hellſichtig tritt er vor ſie , ein ruhiges und großes Tempera⸗

ment , dem tiefinnerliches Scheinſehen Lebensnerv iſt .

Das gibt ſeiner Kunſt die Einheit wie die Technik es tut . Denn
ſie iſt in ſich eins wie die aller Großen . Trübners Handſchrift mit
ihrer unerſchütterlichen Energie und ungebrochenen Feſtigkeit tritt
in den Jugendwerken wie in denen des Alters entgegen . In ſenen
ſucht und taſtet ſie noch . Hier iſt ſie größer und ſtolzer , ſelbſtbewußter
und eigener geworden . Aber das ſind nur geſteigerte Eigenſchaften ,
nicht neue Wendungen . Wer an Trübners Künſtlertum noch
zweifelte , müßte vor dieſer Tatſache verſtummen . Müßte daran allein
das Wirken des großen Künſtlers erkennen , dem nicht das einzelne
Werl durch glückliche Fügung ſeiner Schickſale geriet , ſondern der
bewußt und feſt zum Ziel ſchreitet , das Natur un deigene Kraft ihm
von Anſaug an geſteckt .

Die Tatſache ſcheint darum auch zu ſprechen gegen die Einteilung
in drei Schaffensperioden des Künſtlers ( 172 —76 , 1877 —90 ; ſeit 1891) ,
wie ſie Dr . Joſ . Aug . Beringer — mit Einrechnung der für Trübners
Entwicklung unfruchtbaren Jahre — in dem Katalog der Ausſtellung
durchgeführt hat . Bet einem Künſtler , der in ſeiner Perfönlichkeit
und ſeiner Technik , ihrem erſten Audsruck , früh ſchon ſo feſt und ge⸗
ſchloſſen daſteht , gibt es Vervollkommnung und letzte Erfüllung , keine

fachlich ſcheidbaren Perioden .
Aber ſo oder ſy . Es bleibt dem Beſchauer in dieſer Ausſtellung

die Freude an der Eutfaltung eines ganz echten Künſtlers , die Freude
an einem Werk , das blühende Geſundheit enzſtrömt , und es bleibt für
Trübner die ſtolze Genugtuung , einmal ſein Lebenswerk an der

Geſamtheit zu zeigen , als ein Denkmal , das beharrt gere

perennius .
So iſt nach beiden Seiten die reiche Vorarbeit des Cuſtos der ,

Nusſtellung Paul Segiſſer und die Beihilfe von Dr . Beringer nicht

ergebnislos geweſen . Nun hätte ſie ihren ſchönſten Erfolg , wenn
die dazu wirkte , wonach ſie ſtrebt — das Verſtändnis und damit die
Liebe zu dem Künſtler zu wecken , dem das Ehrenprädikat des
Meiſters von rechtswegen zu kommt . Dr . H.

Tuagesſpielplan deutſcher Theater .
Freitag , 3. Februar .

Berlin . Kgl . Opernhaus : „ Die Hugenotten “ . — Kgl . Schauſpielhauss :
„ Der Mennonit “ .

Dresden . Kgl . Opernhaus : 3. Sinfonie⸗Konzert . — Kgl . Schauſpiel⸗
haus : „Eruſt “ . 1.

Düſſeldorf . Stadttheater : „ Suſannens Geheimnis “ . — „Berſtegel“
Schauſpielhaus : „ Die verſunkene Glocke “ .

8
Frankfurt a. M. Opernhaus : „ Der Graf von Luxemburg “ . Scha

ſpielhaus „ Glaube und Heimat “ ,
Freiburg . Stadttheater : „ Undine “ .
Karlsruhe . Gr . Hoftheater : „ Die Jüdin “ . 4
Koln . Opernhaus : „ Martha “ . — Schauſpielhaus : „ Don Juan “ .
Leir

e. Neues Theater : „Liebeler “ . — Altes Theater : „ Der
auer “ .

Mainz . Stadttheater : „ Monna Vauna “ .
Manuheim . Gr . Hoftheater : „ Der Vater “ . — „ Die zärtlichen Ver⸗

wandten “. 17. —
Münuchen . Theater am Gärtnerplatz : „ Die vertauſchte Braul

Schauſpielhaus : „ Glaube und Heimat “ . 0 5
Straßburg i. E. Stadtiheater : „ Torquato Taſſo “ . 28
Stuttgart . Kgl Interimtheater : „ Ja Bohem
Wiesbaden . Kal . Thegter : „ Der Graf von Luxemburg .

— 1 —
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Draunheim, 2. Fedruar . Sen eueise Veittegb att . ,

Aus dem Sroßherzogtum .
„ Leutersha f e n, 31. Jau . Heute nachmittag wurde hier

die Witwe Schröder beerdigt. Kaum hundert Meter vom Trauerhaus
entferut wurde der hieſige Akziſor Kanzler , der an der Leichenfeier
teilnahm , auf der Straße vom Schlage gerührt . Man trug
ihu in ein Nachbarhaus , wo nur der bereits eingetretene Tod kon⸗
ſtatiert werden konnte .

t Schopfheim , 31. Jan . Bürgermeiſter Heeg berichtete

10
in der letzten Gemeinderatsſitzung über die Veruntreuun

i gen , die ſich der Poliz ſeiwachtmeiſter Wierchmann haite zu Schul⸗
den kommen laſſen . Die amtliche Unterſuchung ergab bei den zum
Einzug angewieſenen Gebühren einen Fehlbetrag von 2368 . 18 Mk .
Der Stadtrechner Greiner , der dem Gemeinderat die Angelegen⸗
heit verſchwiegen hatte , ſoll für den Schaden haftbar gemacht wer⸗
den . Gegen den Schutzmann Stürzinger , der ebenfalls von den

wußte , ſoll das
Disziplinarperfahren eingeleitet

werden

) : ( Dittighauſen , 31. Jan . Zu dem gemeldeten Brande
wird heute noch berichtet : Das Feuer brach in der Scheuer der
Geſchwiſter Genovefa und Klara Achtmann aus . Abgebrannt ſind
4 lleinere Wohnhäuſer , das Gemeinde⸗Armenhaus , eine A
eine Remiſe und zwei kleinere Holzſchöpfe mit Stallungen . Ein
weiteres kleineres Gebäude ( Wohnhaus ] wurde abgeriſſen . Der
Gebäudeverſicherungsanſchlag der Brandgeſchädigten , die größten⸗
wils verſichert ſind , beträgt etwa 11 200 Mk. , der des Fahrniswer⸗
tes - 8000 Mark .

Colkswirtschaft .
Dompfaie gelei Kaiserwörtn , Luduigshiufen .

Die zum Konzern der Vereinigten Speyerer Ziegelwerk :
Akt . - Ges . gehörige Gesellschaft hat auch in dem am 31 . Okt .
w. J. abgelaufenen Geschäftsjahr recht ungünstig geat -
beitet , denmn es ergibt sich nach den anscheinend in en aus -
reichendem Masse vorgenommenen Abschreibungen von Mark

7431 ( M. 7689 ) ein neuer Verlust von M. 54 201 ( i .V
M. 33 624 ) , wocurch sich die Unterbilanz weiter auf
M. 235 Tyo , also naheze die Hälfte des Grundkapitals von
M. 500 Oo0 erhöht . Die Gesellschaft besitzt M. 200 000 Akktien
der Badischen Ziegelwerke , die anscheinend unver -
aändert zu pari in der Bilanz aufgeführt sind , obwohl die
letztere Gesellschaft soeben die Zusammenlegung ihres Aktien -

Faͤapitals von 10 zu 3 zu beschliessen sich genötigt sah . Unter
diesen Umstanden dürfte die Bilanz der Dampfziegelei Kai -
Serwörth keineswegs ein korrektes Bild von der Lage des

1 Unternehmens geben Die laufenden Verbindlichleeiten haben

0 sich von M. 743 201 weiter auf nicht weniger als M. 809 311
5 erhõôht . Demgegebenüber figurieren neben dem vorerwähnten

Effektenposten als hauptsachlichste Aktiva der Grundbesitz
mit M. 2854 650 (i . V. 263 016 ) , Gebaude mit M. 328 O3
( M. 331 387 ) und Ausstände mit M. 156 102 ( M. 113 216 ) .

deecn

eee,
1 Sahlwerk Mannkeim . Die Generalversammmung des

Stahlwerles Mannheim soll auch die Aufsichtsratstantieme da -
2 Hin festsetzen , dass der Aufsichtsrat ausser der bisherigen

Vergütung ( 10 Proz . ) des Supergewinns über 4 Proz . ) nocſi

Leine kfeste jahrliche Vergütung von zusammen M. 10 000 er -

halk.
1 Das Rlieinische Braunholilensynmdihat wird nur in Ge -

wWo es die Verhältnisse erfordern , die Preise herab -
sctzen . Die Massregel trägt aber nicht den Charakter einer
Kampfmassregel gegen die Aussenseiter .

prinzipielle Geneigtheit zum Beitritt bekannt gegeben und ihre

Forderungen dem Syndikat mätgeteilt .
Der Erubenvorstand der Gewerksckaft Giessener Braum -

Keintberhe vorm . Hernie , der gestern in Köln tagte , beschloss

Für das vierte Quartal 1910 eine Ausbeube von M. 50 pro Kux

( wie i. . ) zu verteilen .

Die IHurgauer Hyßothekenbanb erzielte für roto einen

Reingewinn von Ers . 1 218 895 gegen Frs . , 941 99 im Vor -

jahre . Die Dividende beträgt 6 % Proꝛ .

Hamburger Staatsanleiie . Für die Uebernahme der

M. 75 Millionen neuen ꝗproz . Hamburger Staats - Amleihe ist

nur ein Angebot abgegeben worden , da die beiden Konsortien

der Norddeutschen Bank in Hamburg und der Rommerz - und

Hiskontobank sich vorher geeinigt haben . In der gestrigen
Verhandlung des Konsortiums mit der Finanzdeputation ist

eine Einigung wicht zustande gekommen , da der Finanzdepu -

tation das Gebot , das , wie verlautet , 100 . 50 pCt . beträgt , nicht

ausreichend Die Verhandlungen werden aber fort -

7 Dem Verrin Getreidehändler der Hamburger Börſe iſt

aus Berlin mitgeteilt worden , daß dort unter Teilnahme des

Rates Heydecker und des Geheimrates Trautwetter Konferen⸗

zen über die Frage der Zollabfertigung von Kleie

fſlattgefunden haben . Danach ſollen zufriedenſtellende Zuſicherun⸗

gen gegeben, namentlich auch die von den Intereſſenten verlangte

Friſt in Ausſicht geſtellt worden ſein . Auch ſeien Erleichterun⸗

gen bei dem Inkrafttreten der neuen Vorſchrif 121 zu erwarten .

Selegraphiſche Handelsberichte .
28 Neue dom Dividendenmareti .

8 Berli n, 2. Febr . Die Dividende der Hirsc aapfer -
und Messingwerke . - G. Berlin beträgt 6 ( 8 ) beim

Eisenwerk Wülfel in Hannover 10 ( 6) Prozent .

elegraphiſche Vörſen⸗Berichte .
Newyor k, 1. Febr . Kaffee schwächer auf entmutigende

Kabelberichte aus Hamburg , Baissemanipulationen , schwachere

Berichte von den brasilianischen Märkten , umfangreicheres

Angebot und Liquidationen . Schluss ruhig .

Baumwolle : Bei Beginn des heutigen Marktes lag alte

Ernte schwächer , da Abgaben seitens einiger Interessenten

verstimmten , während neue Ernte fester lag auf Deckungen
der Baissiers , Nachrichten aus dem Südwesten über zu grosse

Feuchtigkeit und auf die dem Markte zuteil gewordene Hausse -

umterstützung . Gegen Schluss alte Termine schwächer unter

dem Druck einiger Realisationen . Schluss kaum stetig .
1. Febr . (Produktenbörse .) Weizen lag

dei Beginn des heutigen Verkehrs fest , mit Mai
e. nöher.

Sehluss fest , Preise 96 —½ c. höher .

Umsatz am Terminmarkte : 70 o Bushels .

Mais eröffnete in stetiger Haltung . Im weiteren Ver -
laule verkehrte der Markt im Einklang mit Chicago. Schluss

Setig . Preise ½ c. höher .
5

an eee 20 00⁰ Buchelss

Diese hätten ihre

Chica go, 1. Rebr . Weizen er⸗
öffnete auf anregende telegraphische Nachrichten aus Liver -

pool und auf Käufe Armours per Mai , in stetiger Haltung ,
mit Mai 36 c. höher ; sodann machte die Aufwärtsbewegung

weitere FSortschritte auf minder günstige Erntenachrichten aus

Russland und Rumänien , Kaufe der Rommissionshäuser , feste

Berichte aus Winnipeg , ungünstige Witterungsverhältnisse
im Nordwesten und auf Klagen vom Vorkommen der hes -

sischen Fliege im südlichen IIlinois . Im späteren Verlaufe

machte sich eine schwächere Stimmung geltend und die Preise

büssten unter dem Einfluss der Melcungen über kleinere Ab⸗

ladungen von Minneapolis , Realisierungen und Liquidationen
einen Teil ihrer anfänglichen Gewinne wieder ein . Gegen
Schluss kam aber eine erneute Aufwärtsbewegung zum Durch⸗
bruch , da die Baissiers Deckungen vornahmen und die Loko -

häuser erneut zu Käufen schritten . Scbluss fest . Preise

—½ . höher .

Mais setzte auf Berichte über geringe Qualitäten der

Verladungen von Ohio in stetiger Haltung , mit Mai ½ c.

höher ein , damm Rreise weiter steigend auf Ankündigung
nassen Wetters , auf Meldungen über kleinere Ankünfte im

Innern und im Einklang mit der Festigkeit am Weizenmarkte .

Mai 61 . — . , 60 . 50 G.

Eiſen und Metalle .
London , 1 Febr ( Schluß . ) Kusofer , feſt , p. Kaſſa 55 . . 00 ,

3 Mon . 56 . 00,0 , Zinn , matt , per Kaſſa 194 . 6, 3 Mon . 194 . . 0, Blei
05 ſpaniſch 12 . 17 . 6 engliſch 18. . 0, Zint ſtelig⸗ Gewöhnt . Marken
23. . 9, ſpegial Marſen 24. 12 . 6.

Slasgow , 1. Febr . Roheiſen , ſtes , Middlesbovougb war⸗

vants , per Kaſſa 49/1½ % ber Mona , 4974 72
mſterdam , J. Febr . Banca⸗Ziem .

Auktion 115¼ ,
New⸗Hork , 255

Tendenz: ruhig, loco 118 %,

Febr ,

Heute Vor . Kur !

Superior Ingots vorrätig 119 ,1211178 12ʃ0

Ziun Strairs 425042754275 4325
Noh⸗Eiſen am Northern Foundrp Re ap Tonne 1475/15751475/1576
Stahl⸗Schienen e rei öſtl .

221 2 2 2 0Siischcth Bahuttenbr lan ö0b e
Hafenbezirk Nr . 1.

Angekommen am 31. Jauuar 1911.
Buchloh „ Frhr . vom Stein “ von Alſum , 9600 Dz. Kohlen.
Böhringer „ Sanuchen “ von DDiedesheim , 1250 Ii . Zement .
Peifer „ Induſtrie 3“ von Ruhrort , 2100. Dz . Stückgut .
Roth „ Mannh . 9“ von Rotterdam , 7000 Dz. Skückgut u. Getreide .
Brünnen „ Köln 29 “ von Duisburg , 3500 Ds Kohlen .
Müßig Fendel 65“ von Ruhrort , 4800 Dz. Stückgut .
Elter „Induſtrie 11“ von Ruhrort , 3000 Dz. Stückgut .

Haſenbezirk Nr . 3.
Angekommen am 31. Januar 1911.

Iimmermaun , „ Barbara “ von Neuwied , 2000 Dz. „Rohriſen .
Grieshaber „ Vereinig , 9“ von Antwerpen , 10 400 Dz. Stückgut .
Schmitt „ Vereinig . 2“ von Ruhrort , 6200 Dz . Eiſenware .
Kieſendal „ M. Stinnes 41 “ von Ruhrort , 8150 Dz. Kohlen .
Böhr „ Catharina “ von Rotterdam , 5000 Da . Getreide .
Staab „Badenſa 19“ von Rotterdam , 10 300 Ds. Stückg . u. Getr .
Anſtatt „ J . Stenz 3“ von Rotterdam , 10 680 Dz. Stückgut n. Getr .
Strohſchnitter „Arminius“ von Porz , 2300 Dz. Roheiſen.

Hafenbezirk Nr . 5.

Sdel „Friedericke “ von Ruhrort , 1625 Dz . Koks .
Prenger „ Marie Helene “ von Amſterbam , 7030 Dz. eugl . Kohlen .

e Bot „ Taxandria “ von Antwerpen , 9000 Dz. Getreide .
Singia „ Baſalt 4“ von Rotterdam , 13 500 Dz . Chingelay .

Haſenbezirk Nr . 6.
Angekommen am 31. Januar 1911.

Jul . , Koch „ König Karl “von 3400 Ztr . Steinſalz .

Mich . Raudenbuſch „ Anng Lath . “ u. Heilbronn . 3664 Ztr . Steinß ,
Fr . Schneider „ Fr . Keſſelheim“ 5 Heilbronn 364⁸ Ztr. Stetuſ .
Ernſt Dietz „ Johanng Kath . “ von Heilbronn , 3052 Ztr . Sieinſals .

Zud. Eiermann „ Wilhelmine “ von Walſum , 7700 tr . Kohlen.
Aut . Leit „aidenin vnn 2500 Zir. Givs .

Schluss behauptet , Preise - g c. höher .

* 1* *

Produkte .
New⸗Yort 1. Februar

Kurs vom 31 . 30 . Kurs vom 31. 20.

Baumm .atl . Hafen 9 000 22 50 Schm .Roh. u. Br . ) 10,60 10 50

„ atl Golih . 30 . 000 15 % % chmalz ( Wilcoy . 60 10 . 50

„ im Innern 8000 14 . ) [zalg prima City 7 9 71
„ Exp . u. Gr. B. . 000 11 . 900 Zucker Muskov . de . 95 . 92

„ Exv .n. Kont. 17 . 000 20, 00] daffeeRioNo .7lek . 13 13 ½
Baumwolle loko 1495 1495 do. Februar 10 . 70 10 28

do . Febr . 14 . 70 14. 63] do. Mär : 10 . 75 10 . 36

do. März 14 . 80 14 . 73 do. April 10 . 78 10 . 40
do . April 14 . 88 14 . 82 do. Mat 10 . 82 10 . 45
do. Mai 14 . 98 14 . 93 do. Juni 10. 381 10 . 45
do. Juni 14 . 98 14. 92] do. Jul ! : 10 . 80 10 . 45
do. Juli 1499 14. 930 d0. Auguſt 10 . 70 1037
do. Auspuſt 14 . 67 14 . 62 do . Sept . 10 . 60 10 . 28
do. Sept . —. — —. — do. Ott . 10 . 50 10 . 18
do. De br . — — —. —do . Novbr 10 . 45 10 . 11

Baumw. i. New⸗ do. Dezb . 10 . 40 10 . 05
Orl . loko 14 . ½ 14 ½ do. Jaunar — . —

do. per März 15 . — 14 . 96 Weiz red . Wint. lkl . 99 ½% 99 ½
do. per Mai 15 . 20 15 . 16 do. März — —

Petrol . raf . Caſes 10 . 45 10 . 45 do. 101 ½% 102 ½¼
do, ſtand white. do. Juli 100 ½% 100 ½

Now Pork . 05 . 05 Mais März — —

Potrol . ſtand. whtt. 5 do . Mai 587 52
Philadelphta . 0⁵ . 05 Mehl Sp. Weleare 410 . 05

Pert . ⸗Crd. Balaue . ⁴8 . 43 Getreidefrachtnach

Terpen . New⸗Hork 87 — 87 — Liver pool 2 — 2 —
do. Savanah . 83 / 833½ do. London 9 55 17

Schmalz⸗W. ſtam 10 . 30 10. 15] do. Antwerr . 1 % 11 %
do. Rotterdam 4 ½ 4 73

Ghicago , 1. Februar . Nachm . 5 Uhr .

Kurs vom 31 . 30 . Kurs vom 31 . 30 .

Weizen März — — —Leinſaat Mai 266 — 266

„ Mai 96 — 96 % Schmalz März . 828 —. —
„ Juli 9883 33 980 972

Mais Febr . 45 46 — dul . 70 . 62

„ Mai 49 ½, 50 — Pork März 23 . — — .
Jult 18 . 30 18 . 12

Rogge . loko 82 ½ % 82 7½ dl 17 . 67 17 . 52

„ Meai — — — Rüpen Durn 1130 970
— — „ Juli . 77 . 47

Hafer Mai 83 ½ 33½ „ Sept . . 57 . 52
Juli 33 . 33 — Speck

Lelnſaat oco 285 — 265 10 . 75 10 . 62

Liverpool , 1. Februar . Schluß . )

Weizen roter Winter ruhig 30 . 31. „Oklſferenz
pe Meaßß . 70³t5 ＋

per Maiii ! ! ! 6/11 % 770 ＋

Mais ſteiig
Bunter Amerika pe. März — 43N75 —

La Plata per Mai 4757 46 — 7

Köln , 1 . Februar . Rüböl in Poſten von 5090 kg 63 . —

bedienen , ſo möchten wir nicht verfehlen , auch an dieſer Stelle

Hafenbezirk Nr 7.

Angekommen am 31 . Januar 1911.
J . Burgarts „Homberg“ von Ruhrort , 6230 Dz . Kohlen .
M. Hafermann „ Hoffnungsſtern “ von Rotterdam , 7380 Dz . Kolz

und Getreide .

85
Stark „St . Maria “ von Rotterdam , 6300 Dz. Kohlen .

J. Robbers „ Vothriugen “ von Duisburg , 4470
0

Dg. Stückgut .
Haſeubezirk Rheinan .

Augekommen am 31. Januar 9088St . Möhlein „ Fahr wohl “ von Ruhrort , 3120 D 01
Jof . Lauter „Rhein u. Moſel “ von Ruhrort , 7050 Dz . Kohleu .

Ph. Schweigert „ Raab Karcher 8“ v. Weſſeling , 8850 Dz .

J . Böhmer „ Karl Wilh . “ von Ruhrort , 7700 Kohlen u. iJ . A. Balk „ Karl Paul 11 “ von Rotterdam , 5000 Dz . Rohzz
und Stückgut . 8

J . Löllmann „ Gertrude “ von Neuß , 5010 Da . Kohleu u. Koks .
H. Müller „ Aung “ von Weſſeling , 5100 Dz . Braunkohlen .

85 Herz „Hch. Wilh . “ von Rotterdam , 5000 Dos. Kohlen .
Brons „ Raab Karcher 30 “ von Dutsburg , 7500 Dz . Koble

CCCCͤĩ1d2r
Waſſerſtandsnachrichten im Monat Februar .

255

Pegelſtationen Dat um

vom Rhein : 28 . 29 . 30 . 31 . 1 . 2 . Bemerkungen

Jonſtan ;
Waldshut
Hüningen ) 1,00 1,00 0,98 0,90 0,91 0,86
S Ndae08 201 199 1,98 1,95 1,92

Lauterburg
Magau ,30 3,30 3,27 3,19 3,15 3,10
Germersheim
Maunheim 22,67 . 80 2,74 2,67 2,56 2,4
Mainz J0 . 68 0,82 0,88 0,90 0,89

Bingen
HWaub . „ ,75 190 199 1,99 . 97

Kobleng
Köln . J,91 2,12 2,36 2,51 2,45
Ruhrort 80

vom Neckar:
Manndeim 2,80 3,00 2,92 2,84 2,68 2,55 7 Uhr
Heilbeann . 1,22 1,18 „05 0,90 0,80 0,791 V. 7 Uhr

) Windſtill , Bedeckt , — 5˙ .

KKK » - H — T — TT ——. — — — 8
Witterungsbeobachtung der meteovolsgiſchen Stati 810

Mannheim .
2 — S —

3 %
8

852 8
Datum Zeit 3 8 8 — 8 8 88 2 8 8

S 388 8
F28 38

mm S

1 . Febr . Morg . %771,2 —8,2 N8

1. „ [ Mittg . 2½770,9 —8,4 ſtill

1. „ Abds . 9½71, —2,3 N2

2. Febr . Morg . 756769,5 —1,3 WRW ' 2

05 Temperatur den 1 Febr . —25
Tiefſie vonn . ½2. 5 —2ÿ73⁰

5 Witbersgives
über die Winterſtationen der Schweiz

übermittelt durch die Amtliche Auskunftsſtelle der Schioeizeriſchen
Bundesbahnen im iunternationalen öffentlichen „ eBerlin . , Unter den Linden 14, 5

vom 1. 75 155ör morgens .
— * 327 5 5 7 0 222

—. 8
5 —5 1

1860 Adelboden —11wolkenlos , windſtill
1444 Andermatt — 2 2 „„
1856 Aroſa 11 wolkenlos , windſtin 5

991 ] [ Les Avants —11 8 77
1052 ] Caux —15 wolkenlos , windſtil
1561 Davos⸗Platz — 138 5
1019Engelberg 17wolkenlos , windſtill
1050 Grindelwald —16 1 5
1053 Gſtaad⸗Saanen —18 wolkenlos ,

wi

1169Kanderſteg —

1190 Kloſters⸗Platz
—32 wolkenlos ,

1477Lenzerheide —22
1450 Leyſin —9 wolkenlos , windſtill

277Lugano —5 fpolkl windſt . L. Schnee
376. ] Montkreux —5 bewöltt , kein Schnee

1440 Rigi⸗Kaltbad —7 woltenlos , windſteyg“
1068 ] Ste . Ceoix⸗Les Raſſes —14 Nebel

1826 St . Moritz⸗Dorf —21 wolkenlos , windfi
1275 Villars⸗Cheſières —12
1300 Weißenſtein — 7 wolkenlos , Wind 4
1279 wengen —13 wolkenlos , windſtill

945 Zweiſimmen „ „ „ „ „ 575

. N Woltig 55 Leils 97 5
6 . Februar : Bewölkt , bedeckt , neblig , feuchtkalt .

Geſchüftliches .
„ Da es ſowohl für jeden unſerer verehrten Leſer von

ſein dürfte , ſeine Einkäufe in Herren⸗Tuchen und Damen⸗
ſtoffen nur bei ſolchen Geſchäften zu machen , die ſteis beſtr
ihre Kundſchaft mit nur guter Ware bei äußerſt billigen Pr

den uuſerer heutigen Nummer beigelegten Proſpekt der 5 —
Schwetaſch u. Seidel , Tuchfabrik und Verfandhaus in

. - . , ganz beſonders aufmerkſam zu machen . “
As —— —̃ͤ ——

Berantwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Goldeubaum ;

für Kunſt und Feuilleton : Julins Wiite :
für Lokales , Brovinzielles und Gerichtszetitung : Richard Schin
fär Volkswirtſchaft und ben übrigen redakt . Tetl : Frauz K

für den Inſeratenteil and Geſchätliches : Rrit Jess .
5

Druck und Berlag der Dr . Hoas ſchen Buchdruckerel , G . m. ö, H.
Direktor : e

HennedergSrübr
in ſchwarz , 55 und farbig,

tür jeden Bedarf.
dalander Sdedff. S . Henne



6. Seiſe Geueral⸗Anzeiger . Mfttaablatt . ) M unbeim 2. Februar 1011

unser dlesjüähriger

pentar-Ausworkaaf
da wͤlr Restbestände gerade·
zu verschlsudern . —
ist zur Genuge bekannt ,
dass wir ausschllessſich nur
erstklassſige Erzeugnisse
Uhren , somit unserer titl .
Kundschaft eine Kauigele -
genheit bleten , wie sie vor -
tellhesfter noch aiont da war .
Wahrend der Dauer unseres

Inventur - Verkaufs

0 Habatt
selbst auf letrter Tage eingegangene Neuhelten in Dames “ , Salon - u.

Ballschuhe
20 % Rabatt

duf Lach-, Herrenschuhe . -Otiefe
In rieslgen Posten , dle wir spezilell hlerzu aussortiert haben — Anlass
lich der bevorstehenden Maskenbälle , bedeutet unsere Silligkeltsofterte

Ein grosses Wort - Zur rechten 2ei
Im Interesse einer exakten Bedienung bitten wir unsere titl . Kund -

schaft , auch die Vormittagsstunden zu Einkäufen zu benützen .

Es

—

0

7

empfiehſt ſein Lager in ſchwarzenAug Weißund farbigen Herren⸗Anzug⸗

Herrenſtoffe
10

FII Naifr .

u. Hoſenſtoffen , Damentuchen ,
ueberzieherſtoffen ꝛc. zu bekann

Preiſen in nür guten
Qualitälen 2

Forlwührend Reſtezuherabgeſetzten Freilen
9504

Gediegenen Unterricht
u Hlavier , Laute und Mandoline

ertellt gründichst 44242

Musiklehrer Emil Nul meyer, G 3, fl .

Aiieigesuche]
Parterrewohnung von —3

Zimmern , evtl . mit Garten⸗
anleil im öſtl . Stadtteil od.
augrenzenden Quadrat . für
Unterrichtszwecke a. 1. April
geſ . Off . mit Preisang . u.
82089 an die Exped. ds . Bl .

—6⸗Jimmerwohn . m. Bad
u. Züb . für Schneideratelier
in gut . Lage geſucht . Off . m.
Preisang . u. 57084 a. d. Exp .

Kinderl . Ehepaar ſucht per
März 1 oder 2 gut möbl .

Zimmer . Offert . mit Preis⸗
ang, u. 44614 an die Exped .
IJs . Maun fucht bill . Koßt
mit Wohnung . Off . unt . Nr .
44603 an die Exped . ds . Bl .

Astellen inden
Bon alter , erſtklaſſig . Ber⸗

ſicherungsgeſellſchaft ( Leben ,
Volk , Unfall , Haftpflicht ,
Feuer u. Einbruchſ wird für
Mannheim und Umgebung
eine energiſche Perſönlichkeit
als 2001

Anßenbeamter
geſucht . Nichtfachleute werden
eingearbeitet . Garantiertes
monatl . Einkommen u. Pro⸗
viſionen . Off . u. D. W. 162
bef . Daube u. Co. , Frank⸗
furt a. M.

Reisentler
für Maunheim u. Umgebung
Pfalz und Odenwald für
Chokoladen u. Zuckerwaren

[ per ſofort oder 1. April ge⸗
ſucht . Offerten mit Gehalls⸗
u. Altersangabe u. Zeugnis⸗
abſchriften unter Nr . 57082
an die Exped . ds. Bl .

Gloßes amerikaniſches Haus
ſuchtfür Großherzogtum Bod n
einen 57085

Vertreter
Nur ſolche Herren , welche der

enaliſchen Sprache mächtig ſind ,
wollen ſich melden bei

Mister Hall , Part-Hotel .
Chem . Fabrik in Ludwigs⸗

hafen ſucht 57080
Bureau⸗Junge

( womöglich Radfahrer ) per
ſof . Näh , in der Exped .

Intelligenter jüngerer

Manna . Fräulein
mit ſchöner Handſchrift , in
Stenographie und Schreib⸗
maſchine gewandt , per ſofert
geſucht . Offert . mit Angabe
derx Anſprüche u. Referenzen
Anter 57069 an die Exped .

Suche per ſofort 57052
Servier⸗Fräulein ,

das auch etwas Hausarbeit
mit verrichten hilft . Speiſe⸗

baus Ceres , C 1, 8, 1 Tr .

MODEsS .
Für hieſiges Salon⸗Geſchäf

ſuche zum Eintrut per 1. Veärz
für beſſeren Geures eine

Direktrice
2 . Arbeiterin ſowie

Lehrmädchen .
Gefl Offerten unter 56923

an die Exped tion ds . Blattes .
eecheeeeeeeeee ersge guseerneseEaEEte,

Seübte Korsett - und
Strelten Nehrnadel

Arbeiterinnen
solort gesucht , 13339

Reisevergütung gewährt ,

Raalph Hinrichsen & Lü.
Hamburg . MHerkurstr . 36

Ordentl . , gut empfohlenes
Mäbchen f. Hausarbeit tags⸗
über geſucht . Vorzuſprechen
nachm. —6 Uhr . 57081

Schimperſtr . 28, 3. Stöock
rechts .

Flickerin
eſuch ' , welche auch Knaben⸗

hoſen ma en kenn . 57074
Karl Ludwigſtr . 23 part .

4 Heirat
Heiratsgeſuch !

Junge Witwe , 23 Jahre . ,
kinderlos , mit Vermögen ,
kath . , v. angenehmem Aeuß . ,
wünſcht mit Herrn in guter
Poſition zwecks eventl . ſpät⸗
Heirat bekannt zu werden .

Nichtanonyme Offert . nebſt
Bild erbitte unter Nr . 44488
an die Exped . ds . Bl . Dis⸗
kretion Ehrenſache.

Heirat
ohne Heiratsvermittlung der
ſicherſte , ehrenhafteſte Weg zu
glücklichen Ehen f. nur acht⸗
bare Herren und Damen
aller Stände . Ueberzeugen
Sie ſich, wir geben gerne
gratis ausführl . Auskunft .
Rückmarke erbet . 732⁰0

Th . Lutz , Dresden , Hol⸗
beinſtraße 147.

Heirat .
Handwerker m. g. Verdienſt ,

Ww. , 34 J . . , ev. , angen .
Aeuß . , ſucht Lebensgefährtin .
Witwe nicht ausgeſchloſſen .
Ernſtg . Off . nebſt Bild erbet .
unt . B. B. 44634 an die Erp .
ds . Bl . Anon . zweckl . Ver⸗ 55
ſchwiegenheit zugeſſchert

6 Nah 057 Eines der wichtigſten ahrungs⸗ unHeirat . Genußmittel für Geſunde und Kranke ,
m. fung . geb . Dame wünſcht
28fährig . , weltbereiſt . , gutſtt .
Herr , aus beſt . Fam . ſtamm . ,
v. Uuiv . ⸗Bildg . in leit , kem.
Poſition . Hübſche , vermög, .
Damen wollen ſich mit Phot .
an untenſteh . Chiffre wend .
Diskretion verl . u. zugeſich .
Offerten u. Nr . 44594 an die
Expedition dieſes Blattes .

NNsdi Zimmet *
08 , 19

parterre . Sehr ſchön möbl .
Zimmer ſof . zu verm . 44683

U 3 2. St . 1 aut möbl .
Zimmer ſofort zu

vexmieten. 21934
5, 18, 2. St . , größ . , ſchön
möbl . Zim . bill . zu verm .

21930

12 1 Tr . , möbl . Zim .
5

mieten .

N 3 gut möbl . Zimmer
„4 mit Penf , ſofort au

Echetsheimerſtr.36
1 Tr . , möbl . Zimmer mit
ſevar . Eing . zu verm . 21924

Schwetzingerſtr .20
2 . Stock rechts , ſchön möbl .
Z mmer an beſſeren He ern
ſofort billig zu verm 44436

Auſt . Geſchäftsfrünlein als
Zimmerkollegin geſ . Mtl . m.
Kaffee 18 4 S 4, 18, 3. St . r.

44618 %

ee a benec
J . 20 prims
und Abendtiſchh .
Guten Mittag⸗ u. Abendtiſch
liſr . ) zu billigſtem Preiſe .
44020 F 2, 8a, 1 Tr .

Mittags⸗

Guten Fürgl . Privat⸗Mit⸗
tag⸗ u. Abendtiſch ſuchen —4

ee Offert . u. V. R.
an die Expeb , ds . Bl .

per 1. März zu ver⸗
44630

Privat „ Penſion ,

21594

wird .

regende

Ch

Nährwert .

ob

Die Cacaobohne

nicht nur
Stoffe ,

im Zweiſel

BVertreter : Bvegtle & Wachter , Mamtheim , Böckſtr. 10.

Erwachſene und Kinder , iſt der Cacao ,
ganz gleichgültig ,
oder in Form von Chocolade genoſſen

enthält ,
Gegenſatz zu den meiſten anderen täg⸗
lichen Genußmitteln ,

er als Getränk

im

an⸗
ſondern auch Eiweiß

und Stärke und beſitzt daher hohen
Die Vollkommenheit , Rein⸗

heit , die geradezu beiſpielloſe Güte und
Preiswürdigkeit der Tell⸗Erzeugniſſe iſt
unerreicht . Deshalb ſollte heute niemand

mehr in der Wahl ſeiner Chocoladen⸗
und Cacao⸗Marke
Nie verlange man ſchlechthin nur Cacao
oder Chocolade , ſondern ſtets Tell⸗
Cacab und Tell⸗Chocolade . — Fabri⸗
kanten Hartwig & Vogel Aktiengefell⸗
ſchaft , Dresden . — Tell⸗Cacab iſt in
, und ½ Pfd . ⸗Packungen zu Mk . . 60 .
Mk . . —, . 40 , 2,80 p. Pföd . zu haben ;
Tell⸗Chocolade in Cartons ( à 2 Tafeln
zu Mk . —. 40 , —. 50 , —. 60 , —. 75 und 1

oeolade

Cacao

ſein .

10⁰³⁰5

Lobertran
und Lebertran - Emulsion ,
Kinder ganz besonders zu empfehlen , wohlschmeckend

und leicht verdaulich zubereitet , sehr preiswert

Sprngmann ' s Drogerie
jetzt F I , & in meinem eigenen Hause ( früher P1 , J .

13012

kür schwächliche

Die Rebächle .
Roman von Hermine Villinger .

( Nachdruck verboten . )

8) iFortſetzung . )

„ Aber geprügelt habt Ihr Euch doch noch“, frohlockte Leit⸗
hammel .

„ Und wie ! Einmal bin ich mit einer dick verſchwollene Back
heimkomme , und s andre Mal hat er mir alle Hahnefederle vom
Hut gerupft —“

„ Weil Du ihn noch immer Vagabümmele genannt haſt “ , er .
gänzte Leithammel , „ aber Du haſt Dich gewehrt , gelt , Großmama ,
tapfer ?“

„ Und ob , Kretzer hat er gehabt übers ganz Geſicht . Und eines
Tages war ich ein großes ſchönes Mädle und s Vagabümmele ein

ſchöner Herr und habe miteinander gaſtiert am Hoftheater —“

„ Und herrlich gefallen , herrlich , herrlich ! “ ſchrie Leithammel .
Großmama nickte : „ Hinter der Kuliß habe wir uns verlobt

und ſind auf der Stell engagiert worde , und im Mai war Hochzeit .
Amen . “

Die größeren Mädchen faßten ſich bei der Hand und um⸗
kanzten Großmama mit ausgelaſſener Freude .

Die kleine Unnütz auf ihrem Schoß aber fragte :

„Habt Ihr Euch dann auch noch geprügelt , Großmama ? “
Dieſe küßte das Kind , um ihr Lachen zu verbergen : „ Was

benkſch , Mädele , große Leut prügle ſich doch nit —“
„ O doch “ , erklärte Unnütz , „ich hab ' s geſehen , wie der Kronen⸗

wirt mit der Zipfelmütz “ ſeine Frau geſchlagen hat . Ich hab '
zum Fenſter hineingeguckt . Du wüſchter , wüſchter Kronenwirt !
hab ' ich geſchrien . Da hat er geſagt : Aber Baroneßle , 8 war ja
nur ein Späßle —“

„ Ja , denke Dir , Großmama , Unnütz ſchaut den Leuten zum
Fenſter hinein . Sonſt kann ſie nichts “ , berichtete Leithammel .

„ Doch , Geſchichten erzählen, “ nahmen ſich die Georginnen der
Kleinen an .

„ Die aber nicht wahr ſind, “ ereiferte ſich Leithammel . „ Hui ! “
rief ſie plötzlich aus , „ich hab ja noch Papas Rock an — ich ſchwitz
wie ein Braten

Sie riß ſich das Kleidungsſtück vom Leib , ſprang auf das
Fenſtergeſimſe und von da in den Garten .

„ O Madame , ſeufzte die Franzöſin , „ quel pays ! Jeden Sonn⸗
tag , in den lecons de civilite ſag ich ihnen : Mesdemoiſelles , ein

Pferd ſchwitzt , ein Mann tranſpiriert und ein junges Mädchen
hat ein wenig warm —. Aber dieſe Kinder nehmen nichts an, “
ſchloß ſie ſeufzend .

„ Wir wolle die Range ins Bett bringe, “ ſagte Großmama ,
„ dann ſitzſch noch ein bißle zu mir , Caſſalele , und mir halte unſer
Schwätzedle —“

„ Madame “ , ſeufzte die Franzöſin , als ſie , ein Hägliches Bild
der Abgeſchafftheit , auf Frau Groſſis Bettrand ſaß , „ wenn Sie
doch diesmal etwas länger als nur über den Sonntag bleiben
könnten ! “

„ s geht nit , Caſſalele, “ ſagte Frau Groſſi , deren roſiges Ge⸗
ſicht appetitlich wie ein Kindergeſicht aus der duftigen Tüllrüſche
ihres Häubchens herausſchaute , „ich hab am Montag zu tun , Gott
ſei Dank ! Denn weiſch , wenn ich aus euerm Neſcht komme , bin
ich immer um zehn Jahr älter , ſo wimmelt ' s von Sorge in mir .
Jetzt ſag mir vor alle Dinge , wann haſch Deinen letzte Gehalt
bekomme , Caſſalele ? “

9955
Franzöſin errötete . „ Von Ihnen , bei Ihrem letzten Be⸗

u 0

„ Und wie ſteht ' s mit dem Schulgeld ? “
„ Sind wir auch ſchuldig, “ ſeufzte Mademoiſelle .
„ Hol mir mein Portemonngie bom Tiſch, “ ſagte Frau Groſſi

„ wir wolle gleich alles in Ordnung bringe —

Du ſieſch, “ meinte ſie , nachdem dies geſchehen war , „ das ſind
böſe Geſchichte — da könnt man faſcht ſein Humor verliere — ich
muß ihn mir aber hüte , denn wenn ich traurig bin , bin ich krank,
und ich muß verdiene und luſchtia ſein . Ach Gott , Caſſalele “, rief
ſie aus , ſich behaglich in ihrem Bette dehnend , „ was könnt mir ' s
ſo wohl ſein , wenn die verflammte Rebächle nit wäre ! Wie ein
Haufe Stein liege ſie mir auf dem Herze — Gelt aber , ich bin noch
ſchön ? “ nickte ſie mit einem fröhlichen Auflachen . „ Und weiſch
warum , Caſſalele — weil ich noch ſchön ſein will . Ein paar un⸗
ſchuldige äußere Mittele und ein guter Humor — damit iſch 8
Alter überwunde . D' Alice wird ' s einmal nit überwinde . Die link
Schulter hängt ihr ſchon jetzt runter wie e naſſe Fahn . Lieber
Himmel , und wie haſch Du das Kind dreſſiert , Caſſalele . “

Dieſe nickte : Darum — nach dieſer Erfahrung haß ' ich ' s mit
meinen jetzigen Zöglingen anders gehalten . Ich laſſe ſie machen —“

„ Wie ſollſch denn auch imſtand ſein , ſie nit mache zu laſſe, “
fiel ihr Frau Grofſi lachend in die Rede , „ mir gefalle ſie , die wilde
Fratze — Herrgott , hab ich oft bei meim Alicele denkt , hat denn

das Kind gar nix von ſeiner Mutter ? Einfach überhupft hab ich
eine Generation und komm jetzt bei meine Enkele wieder zutag .
Wenn nur die Frag nit wär : Was ſoll aus ihne werde ?“

B —— —— ——
„ O Madame , der liebe Gott wird ſorgen —

„ Ich weiß nit , Caſſalele , ich bin dafür , man ſorgt ſelber
darum hab ich mir ausgedacht — der Mann im Mond will zwar
nix davon wiſſe — aber aus m Leithammel ließ ſich eine prächtige
Schauſpielerin mache —“

„ O Madame, “ ſchrie Mademoiſelle in hellem Entſetzen aus ,
„ um Gottes willen nicht zum Theater —“

„ Ja , warum denn nit ? gibt ja überhaupt nur eins auf
der Welt , und das iſch ' s Theater ! Ich werd ſie in die Lehr nehme .
Und kann ſie was , ſo iſch ſie was , denn der Moment wird komme,
daß es dene arme Rebächle ins Dach regnet . Zweimal ſchon hab
ich eine gehörige Rechnung vom Dackdecker kriegt , mei Liebe , und
3 könnte halt doch ſein , daß ich nit ewig leb — Aber mit den
Georgine, “ ſeufzte ſie auf , „ um ' s Himmels wille , was macht man
mit dene ? Da iſch kei Farb , da iſch kei Lebe , da rührt und regt
ſich nir . Kannſch mir den gar kein Tröſtle gebe , Caſſalele ?“

„ Madame, “ ſagte die Franzöſin , „ ſo ungeſchickt ſind ſie doch
nicht . Sie verfertigen ganz wunderhübſche Puppenkleidchen . Nie⸗
mand hat es ihnen gezeigt — wenn ' s Leithammel zuließe , am lieb⸗
ſten ſäßen ſie den ganzen Tag über ihrem Nähzeug —“

„ So “ , freute ſich Großmama , „ das unterſtütz , Caſſalele , das
unterſtütz — Jeſſes , wer verdient denn mehr , heutzutag , als tüch⸗
tige Schneiderinnen —“

„ O Madame , die Baroneſſen Rebach —“
„ Red mir nit auch ſo dumm — Arbeit ſchändet nit — Als

raus ins feindliche Lebe und Hand angelegt . Wenn ſie ihr Rebach
ſo gern habe , ſo ſolle ſie ſich s auch erhalte — Unnützle freilich =
das Kind hat Auge wie ein Märle — Gelt , den Gefalle tuſch mir ,

fürs Unnützle forgſch du ? “
„ Aber , Madame , lebe ich denn ewig —“
„ O Caſſalele, “ wurde ſie unterbrochen , „jetzt iſch mir ' s wohl,

ganz erlöſt bin ich — Die Mädle ſind untergebracht — Geh in
dein Neſcht und ſchlaf bis morge früh —“

Mademoiſelle nahm die Lampe , die ihr wehmütiges Lächeln
beleuchtete :

„ Wenn mir die Kleine ein paar Stunden Ruhe läßt —

„ Ach du mein lieber Herrgott , iſch ' s denn nit möglich , zu
ſeim bißle Seeleruh zu komme —“ ſeufzte Frau Groſſi auf und

ſchlug mit beiden Händen auf die Bettdecke , Hol mir ſchnell das
Bröſchle dort auf dem Tiſch , Caſſalele , Du weiſch wie lieb mir
das Bröſchle iſch , und daß ich ' s ſchon zwanzigmal verlore und
immer wiederkriegt hab — da haſch 3 — 8

gehört Dein , nimm z
und mach auf der Stell ein freundlichs Geſicht —“

Wortſezung folgt . )
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Soldenbatist -

Seidenbatist -

Tüllblusen

auf Seide mit

mit Bnsatzen

Zlerschürzen
Mieder - Facon

Damentucher

Damen - Blusen
Sejdenbatistblusen

Vorderteil mit Fältchen , 3 mal breiter Stickerei und
Aermelgarniſunn - rr „

Seidenbatist - und Stickerelblusen

sehr reich garniert , Kimons - und andere Fora

Kimono - und andere Form , teils mit
Nöppel - Einsätee

besonders gutas Materisl , sehr aparter Gesckmack

ümitlerte Spachtelblusen

weiche Qualität mit Spachtehnstren

Damen - Kleider
Qanze Stickereiklelder

Suckerel - und Seldenbstistkleider

in aleg - Ausführung 48 . 00 , 28 . 00 ,

Wollbatistklelder

aparte Sarnierungen 388 . 00 , 25 . 00 ,

Kinderschürzen veiss Hänger
mit Stickerei - Einsätzen , Grösse 45 bis 70

Mädchenschürzen weiss
Halbreform mit Träger und Stickerei Grösse 55 —75

Madeira Imit . , schöne Dessins „ „

Damen - Olrekiolr - Beinkleider
weiss und ballfarbigg „ „

Verkauf zu àusserordentlichen Preisen

1 *

1 Posten Hosheleganter

Wasch - Blusen
Iin Seidenbatist , Stiekerei ,
Waschvoile , hochap . Geschenk

1450 1250

50

8

N

2²⁵ 2

und Stickereiblusen

4⁵⁰
4

„ 2 2 „% „% „ %„

und Stickereiblusen voxzüglicher Sitz
reine Wolle

1 Posten Weisse GHeviet

Faſten - Röcke

7⁵⁰1350 1030

5

2²⁵

9⁵⁰
7

Spachtetmotiven „ „ „„ „

1 Fosten

1050 750 4³⁰
50

5 —
„ —— ο ο ‚ο — —

N⁵t⁰

15⁰⁰
1

1 Posten

Untertailſen
85

＋

weisse Unterröcke
verschiedene Ausführungen

Kinder - Kleidchen
Batist - Kinder - Kleidohen 45

gemusterte Stoffe , Falten und 255

Batist - Kinder - Kleidehen

für 2 bis 5 Jahre 5

Empire und Hängeform mit ganz breiter 8
Stickerei für 2 bis 5 Jahre

Stickerei - Kinder - Kleldehen

4

75

—
ausgeschnitten und hochgeschlossen
für 2 bis 7 Jabre

Baumwoll - Chevist , waschbar mit gestickter 4
Bordüres 585

BackfischꝭKleider
Seidenbatist - Kleider 8³⁰168 . 00 ,reich garnierf „ „ „„ %4

Stickerel -Kleider 4³⁰„ s ,reich garniert

26. O0, 17²³⁰

2 2

Hochelegante Batlist - Kleider
mit ganz breiter Stickereigarnitur und
Stickereivolant für 6 bis 10 Jahre

Knaben - Falten -Kittel
Satin mit blauen vaschbaren Kragen

Kinder - Russen - Kittel

E . % „„„„„ „„ „ „„

Einsegnungs - Klelder

woiss Wollbatist , chic garniert

fener ars useren SPEZINAI - Abteilungen :
weiss mit Träger 2 5mit Stickerei „ „ „ 12

85

Besonders preiswert :
Ein Posten dabots u. Bäffchen

Cene 135 Sorie i 85 Serie lll 1100
110 7 Besonders preiswert :

Ein Posten mod . Ball - Shawils
In sämtlichen Ballfar ben

Sren 425 225 95
Damen - Taschentücher 12⁰rein Leinen mit Hohlszum „ „ „ — Dtz.

Damentücher rei Leinen 2⁵50Batist mit Hohlsaum , feine Gualitt . ½ Dtz .

„ „ Stzlek 55

55 Paar 2²³

Besonders prelswert -
Herren - Stehkragen

in allen modernen Facons und Höken , mit
Patent - Knopflöchern .

Der Preis dieser Kragen ist unter Herstellung

( aie Facons und Hôhen ½ Otzd . 140

A

Solange Vorrat .

Damen - Ballhandschuhe Oin glatt u. durchbrochen , schöne Dessins 88 , 48 , 2

Seiden imit . , weiss und alle Ballfarben 48

Ballstrümpfe 25
in aparten , durchbrochenen Mustern 78

Reinseidene Ballstrümpfe schwarz , mit ein -5
gewebten durchbrochenen Zwiekel

Herren - Stehkragen alle Fassons und Höhen , 2⁵⁰d.Leinen 4 fach garantiertt . . ½ Dtz

2

* 5sonst . 00 ſetazt

Sallstrümpfe

Oberhemden
weiss und glatt , Einsat :

Oberhemden weiss ,
mit eleganter Piqué - Faltenbrust ,

Fermischtes
Belch edeldenkende Meuſchen
würden einem armen Mann ,
der an beid . Beinen gelähmt ,
Heimarbeit irgend welcher
Art verſchaffen . 445

Baumeiſter , Q 7, 8, 4. St .

Veißuherin nimmt Kunden
an . Dammſtr . 47 ,2. St .

44524

Zur Üümwandlung eines ausſichtsreichen 44628

Anternehmens der bahnlechn. Brauche
in eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung werden noch

2 Kapitalisten
mit je Mr . 10 —12,060 . — Beteiligung geſucht . Gefl .
Zuſchriften unter Nr . 44528 an die Expeditton d. Blattes .

100 Nk . für Geſchäftszwecke ] Eleg . Pirette preisw . zu

bei monatl . Zurückzahlung verkaufen od zu verleihen

geſucht . Offert . u. Nr . 4462313207 H1. 3. 2 Dr
an die Exped . ds Bl . Hochfeine ſeidene Damen⸗

Zum Pußen , Flick .
e . Beſchaſtig.
Näh . Scdillergr , 27 „ 2 . Stock ,
Fendenheim 5707¹

Wäſche jeder Art
wird ſauber gewaſchen und
gehügelt . 4480⁰

N 3.17 , 2,. Stock Iks .

Kapitaliſt. masken zu verleihen . 44479
Zur Ausbeutung eines Charlottenſtr . 8 part

e 1 115 Eine ſchöne Damenmaske
gewinnbringenden rtike Hilli it verleihen . 44500
wird Kapitaliſt geſucht . Das 7, 27/ 2 Tr .

Sthäne Jamenmaske
Pierette ) , wenig getragen ,1
billig zu verleihen event . zu
verkaufen .

3 , 17b , 3. Stock ,
ſchen —3 Uhr .

Schöne Maske [ Milchmädch .
aus der Normandie ) zu verl .
44650 C. 4, 14 part .
Elegaute Schwedin zu ver⸗
leih . Bellenſtr . 62, 3. St . l.

44627

Bauern⸗Nnenmaslt
f. neu , billig zu verleihen .

Rheindammſtr . 66, 1 Tr . l.
— . 654

zwi⸗

Patent iſt eventl . auch zuy — —
verkaufen . Off . unt . 44021 „ 5

die Exped . 58. Bl . Schöüne Rotkoto⸗Dame r
Schwabenmädchen ( für —10

Enfhaarungs - Pomade
entfernt binnen 10 Miunten
jeden läſtigen Haarwuchs des
Geſichts und der Arme ge⸗
fahr⸗ und ſchmerzlos . 81754

3. Glas Mk . . 50.
Mebicin . ⸗Drogerie Th . von

1

t , gegr . 1888. O 4, 17,
Suufftratze

Jahre ] bill . zu verk . 855E 7
15 24, 3.

egan Decoll . ſchwarzer — —
giſe igde 1

7
mit Hut und ſeid .

44530 1 3 Tr . Elſäſſerin zu verk . W , 3 .

Wten 3. Stock . 44489

Flegaute Damenmasken (nen) . Schöue Zigeuuerin, Italien . ,
Domms und neue Soubretten Spanierin u. Wien . Wäſcher⸗

zu verleihen . 5650½%% madel bill . zu verl . F 7, 24,

. 2 , ER, i Tram . 3. . , Luiſenring , 4400

JVerkauff
Gebraucht . , noch gut erhalt .

Klavier bill . zu vk. Anzuſeh .
zwiſch . 1 u. 3 Uhr . Näh . Exp .

44040

Vorſchiedene ſchöne Wald⸗
vögel mit Käfig ; jung . ſchön .
Papagei mit Käfig u. junger
ſchwarz . Spitzer (Rütde) gu
verkaufen . TI 3, 15, 2. St .

4461t5

56315

Zu verkaufen : 1 „ſchrank für 15 u. für 20 ½,
1 Fenſtertritt 5 54 .

Beethovenſtr .7

Piano -
Celegenbeitskäufe

Wegen Umzug
guter Fabrikate zu konkur⸗
renzlos billig . Preiſen ; auch
gebrauchte Inſtrumente .

Altſchuh , T

. E .

atterſallſtr .

geſucht .Laneen44682

Zu Ladenburg iſt Bäckerei
mit 2ſtöck . Wohuhaus , in beſt .
Geſchäftslage a. d. Haupt⸗
ſtraße an tücht . Bäcker ſehr
preisw . bei 4000 Anzahl .
zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . 579067 an
die Exped . ds . Bl .

Haus

Verkauf nur beſoönders für

geeignet ,
zu verkaufen .44641

Faſt vicht gebrauchtes Uilla

Haus mit Garten od. Acker
zu mieten , ſpäter zu kaufen

Nähe Maunheim .
Off . E. J. bahnpoſtlagernd .

44¹9

um Alleinbewahnen
im Zentrum d . Stadt

Arzt oder nwalt

preiswert

Gebr . Simon , 0 7, 7 5
2 Tel. 1252² 1 . 1522.Piano 5

ont . elas .
nußbaum , billigſt abzugebenin der öſtl. Stadt⸗
in E 7, 15 II . X. Anzu⸗ erweiterung m allem Tirschaten.ſehen nach 4 Uhr 570100 Comfort , hochmod . 8

Babeefurſchtung mit Douche
zu verkaufen .

Lniſenring 4, parterre .

Ankauf .
Alte Gebisse

Zahn bis 50 Pſg.lg. Zzuahlt
Brym , ½ AJ, 13 .

von Privatmann

ſelbſt erbaut , großer
14595

f Off . u. „Wirtſch ,
Garten , preiswert Exped . ds. Bl .

zu verkaufen , 57075

Gebr . Simon , 0 . 7

Kautionsfäh . Wirtslente f.
Wirtſchaft im Jungbuſch gezß

44600 a. 8,

57037
Tel . 1232 u .

1572 .
9 6, 7/8 , Nüge der B

Näheres . Sipt .
Bureausimmer 3¹



General⸗Anzeiger . Mittgahlf att . ] Mannheim , den 2. Februar 1911

PP — — PTPPP
Seit 18 Jahren in Deutschland eingefũhrt und beliebt !

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der

Sdle

e
8 28

FFG

chſ 7
dieser

Schutz -

marke .

Seifen - Industrie Herrn Dr . C. F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet gibt

blendend weisse , völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster

Weise . Es reinigt die Wäscheschnell , sehr gründlich u. verursacht leichteste Arbeit ,

Das ein Pfund Paket kostet nur 2

Zu haben in Drogen - , Colonialwaren - und Apotheker - Geschäften .

En gros von der Fabrik :

L. Minlos & CO. , Köln - Ehrenfeld ,
Hoflieferanten .

5 Pfennige

7284

Gesdsdeseeeseses
Nrneeee eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee ,

Bb. Hof-ll . Mational-Theater
Mannheim .

Donnerstag , den 2 . Februar 1911 .

30 . Vorſtellung im Abonnement C .

Neu einſtudiert :

Die verkaufte Braut
Komiſche Oper in 3 Akten von Karl Sabina . — Deut cher
Text von Max Kalbeck . — Muſik von Friedrich Smetana .

Regie : Hans Waag . — Dirigent : Artur Bodanzky .

Perſonen :
Kruſchina , ein Bauer
Kathinka ſeine Frau
Marie , beider Tochter
Micha , Grundbeſttzer
Agnes , ſeine Frau
Wenzel beider Sohn
Himns , Micha ' s Sohn aus erſter Ehe
Keꝛal , Heiratsvermittler Karl Marx
Springer, Direktor einer wandernden

Seiltänzertruvpe Alfred Landory
Eszmeralda , Tänzerin , ſeine Tochter Marg . Beling⸗SchäferMuff , ein als Indianer verkleidetern

Huao Voiſin
Betty Kofler
Elſe Tuſchtau
Georg Nieratzky

Jane Freund
Max Felmy
Hans Copony

Komödiant Emil Hecht
Dorfbewohner beiderlei Geſchlechts . — Kunſtreiter .

Im 1. Akt : Böhm ſche Polka , ausgeführt von Aenni Häns ,
Marie Zimm ermann und dem Ballettperſonal . Im 2. Akt :
Furxiante , ausgeführt von Hanna Natierer Elſe Petrofsky ,Lina Schmidkonz . Im 3. Akt Produktionen der Seiltänzer ,
ausgeführt von Alfred Landory , Marg . Beling⸗ Schäfer,
Aenni Häns , Marie Jenny Hotter und dem

Ballett⸗Pe Tſonal .
Unfang 7˙½“ Uhr Ende geg . 10½½ Uhr

Nach dem 2. Akt größere Pauſe .

Kaſſeneröff . 7 Uhr .

Hohe Mreiſe .

Im Groffh . Huoftheater .
Freitag , 3. Febr . 1911 . 30 . Vorſellung im Aboun . 0

Der Jetter

Die zärtlichen Verwandten .
Anfang 7 Uhr

in der tollen Burleske

„Der Herr Marquis “
vorher das grosse Variete - Programm .

5 Willy Prager *
Täglich nach Schluss der Vorstellung

„Tabaret Tocadero
Willy Prager in seinem Cabaret - Repertoir

Oskar Hermann Röhr
prolongiert : prolongiert !

Im Restaurant

„ ' Alsace “

n - i
LEEA!

imBörsen -
gebäudle

Neue

Kapelle

Tasinien hervorragende
: HONZTERTRE :

br schwed . National - Damen⸗ 8
Dr. R. Palitzu 12562

58. Sitzuys mil Damen

actan e. ein Maunheim . .

N
—

ſunserem Vereins - Lokal „ zum Eichbaum “ , P 5, 9.

ubpnparten-Wumdun-Matenba
No . 4576 J. Die Karten zu den Rosenlauben

für den ersten Städtischen Maskenball können am

Donnerstag , den 2 . Februar ds . ds .

in den Stunden von vormittags 11 Uhr bis nach -

mittags 3 Uhr an der Kasse im Rosengarten in

Empfang genommen werden . Ueber die bis 3 Uhr

nicht abgeholten Karten wird anderweitig ver -

tügt werden .

Mannheim , 30 . Januar 1911 .

Bürgermeisteramt :
Ritter .

Kreutzer .
Kasinosaalß

Dongerstag. 2. Febrar 49ʃ, abe ds 8 Uf

AKTA DELVARD
ART RENRy

Lieder und Stimmungen .

8¹⁵

18176

Plätze à Mk. . —, . —, . —, . — in der

Rkalienhandlung K. Ferd . NSce ( Konzertkasse 10 — 1
und —6 Uhr ) und an der Abendkasse .

61615⁵
Sektion Mannheim .

Montag , 8 . Februnr , abends bestimmt ½9 Ular , wird im
Kasinosaal , RI , 1Geh . Reg. - u. Oberschulrat im Ministerium

Herr Professor Dr . Luthmer in Strassburg über den

Fogesenklub in Veigangenheſt und Segen vart
sprechen . Mitglieder und Freunde sind dazu herzlich eingeladen .

Mlavuler - Anlerrieſi .
Grundliche Ausbildung im Techił und FVortrag Frima·

besta - un Eusemblespiel , Musiſdiſntat und Gehörbildung .
Einfuurung in dis usikthæorie . Mdssiges Honorar .

V . Haerner , NA , II .

Ein Atom
gendgt .

ludividuelle Stimmbehandlung .
liche Tonbiidung auf maturgemdsber Crundlage .
Korrelturem . — Massiges Hlouorar .

Frau M. Kaerner , NVA, 77 .

Gesang - Nnlerrieſit.
Gosanglicls umd aprucl -

Blütentropfen ohne Alkohol im Leuchtturm .

Wundervolſer , täuschend natürlicher
Duft des frischen Maiflieders .

Brüssel 1910 : Grand Prix !

10696 Georg Bralle , Hemburg .
Eintritt frei ! Der Vorstand .

Am Freitag , 3. Febeust 1911
eröffnen wir einen neuen

Anfängerkurs
in unſerem Lokal T1, 13 . An⸗
meldungen werden am Abend
( Beginn 9 Uhr ) noch entgegen⸗
genommen . Honorar Mk. 10 . —

21860 Der Vorſtand .

Fteiw liae Ftuetweht
2 . Kompagnie .
NMontag , 6. Februar

abends ½9 Uhr ,

Verfaumlunz
beſ Kamerad Betker ,

zum Suxhof “ F 4,12
˖ , wozu freundilichſt

eimadel. 817
Der Vertrauensmann :

Karl

7 ſnes - ind. TSemISeen enpfenlf —
Jean Scheulele , F 3, 15.

Lebertran

Scotts⸗Emulſion
Kraft⸗Emulſion

Milchzucker
ſtets friſch 56586

Drogkriezun Waldhorn, D3,
J . Bongartz .

Urosee bärnevalgesellschaft. Neckarvorstadt
. 9 —

Donnerstag , 2 . Februar 1911 , abends 3uu uhr
im „Neckartal “ T 1 ( Breiteſtraße ) 21933

Es ladet närriſchſt ein

Der Elferrat .

gegründet

1889 .

Unser diesjähriger

Masken - Ball
findet am Samstag , den à4. Februar ,
abends 8s Uhr im Kasine - Saale ,
R 1, 1, statt .

Unsere verehrl . Mitglieder , werte Lands -

lichst eingeladen .
21752 Der Vorstand .

Karten sind erhältlich bei allen Mitgliedern , sowie in

Ohne Karte kKein Zutritt .

leute und Freunde unseres Vereins sind höft .

Teiephon 3868 .

Kopfwaschen U. Haarpflege
dre wees fur Damen

bei jeddler Witterung ; vollstän -
diges Procknen der Haare . Er -
kältung ausgeschlossen . Ver -
wende meine vorzügliche Thee -
Sbampoon , Eigelb Shampoon .
Koptmassage . — Autmerks . Be -
dienung . — Sachgem . Béhandlg .

Spozial-Damen-Frisier -Salon
Heinr . Urbach

Planken , D 3 , 8 , 1 Treppe .

Zur Ball - saison !
Strauss - und Fantasje - Fächer , Strauss -

und Marabu - Boa , Ballblumen
in grosser Auswahl zu Fabrikpreisen .

Pariser Straussfeder - Wascherei und Färberei

4

Afred Joos . Mannheim , Q 7 ,

Zahn - Htelier

Karola Rubin
5 Telephon 4716 . P 6.

0 2 . St .

5030

6301

7 2 Nen 9 e
ad

5

5 22 24
12636

verleiht .

Reicherts Nosauerma
ist keine Schminke , sondern eine vorzügliche Hautereme ,
welche gleichzeitig den Wangen ein zartrosiges Kolorit

Unentbehrlich für jede Dame .

Pärfümerie Otto Hess
E f , 19 und C , 5 . 10715

Wenn Sie

Betten
Kaufen wollen
so zehen Sie sich erst

Albers 57076

Uozundheitbetten
mit der Samariter -

Matratze an .

Besichigung ohne Kauf .

zwang höfl . erbeten .

Reformhaus
Ar Gesundhelt
WIIh . Albers , P7 , 18

Ausstellung J. Etage .

Wollen einen wirtlich echten
Bienenblüten⸗

ſo gehen Sie nach
da gibt es feinſten

per Pfd . . — Mk.
5 Pfd . . 50 Mt . Tel .

Tannen - Honig
alla 1 5 41

1 Pfd . 75 N.
Dieſer Honig iſt direkt pon Land⸗
wirte des Landesverbandes und iſt

Honig
reinenBienenhonig

Ferner echten Schwarzwälder

1,20 . , 5 Pfo .5

ſtaatlich auf Echtheit geprüft .
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Mannheim , den 2. Februar 1911 . General - neiger . Mittagblaft ! 9. Seite .

Hannheim
Saustag , den 4. Fehruar 1911, ahends /½9 Uhr

Grosser städtischer

Masken - Zall

Ale Säle geö Zwel Ballorchester .

Die Kapelle des 2. Bad . Grenadler - Reglments
Kalser WIIlhelm 1 No . 110

TLeitrung : Obermusikmeister Vollmer

und die Kapslle Pstermann . Leſtung: Ludw . Becker

Promenade - Konzert von abends ½9 Uhr ab in
der Wandelhalle .

Präzis 9 Uhr : Vorsplel zur Eröffnung des Maskenballes

„ Rosengartenzauber “ — Ein Tanzmärchen

dargestellt von Mitgliedern des Grossh Hof - und National -
Theaters Mannheim .

Masken - Prämiierung .
Geldpreise

für die ach. önsten und originellsten Masken ( Damen , Herren ,
Gruppen ) im Gesamtbetrage von 1500 Mark .

intrittskarten 5 Mk. Einlasskarte 10 Pf. Garderohs 20 Pf .

Eintritt nur im Maskenkostüm ( auoh Domino )
oder im Ball - Anzug ( Herren Frack ) mit dem

offlzlellen Maskenabzeichen gestattet .
Maskenabzeichen , die für beide Bälle Gül -

tigkeit haben , sind in der Wandelhal e und in sämt -
lichen Vorversautsstellen zum Preise von 70Pfg . pro Stück

Eu baben . Rosenlauben 50 Mk. Reservierte Tische im
Näbelungensaal 10 und 20 Mk.

Vorausbestel ' ungen Vormerkungen ) auf Rosenlauben
und reservierts Tische sind schriftlieh mittels Bestellsarte
an den Verwalter im Rosengarten zu richten . Bestell -
karten sind ebenda erhältlich . Voxverkauf in den durch
Plakate kenntlich gemachten Vorverkaufsstellen , im Ver -
kehrsbureau ( Rathaus ) im Zeitungskiosk am Wasserturm
gowie beim Portier im Rosengarten . In Ludwigshafen a. Rh.
beim Verkehrsverein , Ludwigsplatz 7, bei Jakob Batteiger ,
Zigarrengeschält , Ludwiesstrasse 6 und Gustav Renner ,
Zigarrengeschäft , Bismarekstrasse 104 , in Heidelberg bei
Luise Kuoblauch WWe. , Sophienstrasse 15 .

RBauchen nur im Tagesrestaurant gestattet .
Werten mit Papierschlangen , Konleiti und sonstigen

Gegenständen , sowie das Mitbringen von lebenden Pieren

jeder Art verboten .
Herren - und Damenmaskengarderobe nebst Frisier ·

räumen , Blumenverkauf und Photegraph im Hause .
Kontrolle : Die Eintrittskarten sind autzubewahren

und dem Aufsichtspersonal auf Verlangen vorzuzeigen .
Von 12 Uhr ab werden an Ballbesucher , die den Rosen -

garten vorübergehend verlassen wol en , Kontremarken

gegen Bezahlung von 1 Mark ausgegeben Wiedereintritt
ist nur zuässig , wenn gleichzeitig mit der Kontremarke
auch die Eintrittskarte vorgezeigt wird . 300

Frledrichspl . 6 Frledriehspl . 6

Restaurant Faust
ff . heimische u . Münchner Siere

anerkanmt worzügl . Küchghe .

13137

„ Zum Frledrichsbau⸗
12 Friedrichsplatz 12

Heute Abend Spanferkel - Essen
verbunden mit karnevalist . Komzert der be -

liebten Bandoneon - Kapelle Mannheim . 13338

Es ladet freundlichst ein

Otto Boos .

Restaurant Laiserring .
Heute Donnerstag

Schlachtiest
Von nachmittags 6 Uhr ab :

Sohlachtplatten , hausgemachte Würste eto .

Es ladet hierzu freundlichst ein 13341

Rus Sehmoll .

HBi . maigeE

Nüchengarnituren u

werden wegen Plalzmangel 13261
5

welt unter Preis abgegeben .

Sebrütder Schwabenland , G 7, 38 .

—

Webers Hotel „ Iur KRrone “
Troseubusget . 26 Strassburg lLelephon Nr. S05

Zimmer , mil Hrulistuch von 4 Mk. an . 7201

Moderne , Tomfort . — Zlektr . Lichi . — Zendrallieiaung :

Epangeliſch-proteuantiſche Geneimde .
Donnerstag , den 2 . Februar 1911 .

Concordienkirche . Abends 6 Uhr Predigt . Herr
Stadtvikar Dürr

Philharmoniſcher erein .
Vorſchule . (Jugend⸗Orcheſter).
Die Proben beginnen Sonntag , den 5 . Februar .

Dieſelben finden jeweils Sonntags , vormittags von
11 —12 uhr im Konzert⸗Saale der Hochſchule für
Muſtk ( L 2, 9) ſtatt .

Anmeldungen neu hinzutretender Mitglieder nehmen
entgegen : Herr Hofmuſikus Franz Neumaier , Eichels⸗
heimerſtraße 9, ſowie die Muſikalienhandlungen K. Ferd .
Heckel und Eugen Pfeiffer . 21923

Jährlicher Mitgliedsbeitrag Mk . 14 . —.

Der Vorſtand .

tadtvorband Mannheimer Hetaston.
Donnerstag , den 2 . Februar , abends 9 Uhr

findet im „ Café Germania “ ein

Vortrags⸗Abend
mit folgenden Tematas ſtatt :

Vortragsordnung :
1. Geheimer Warenhandel . Referent Herr Verbands⸗

Syndikus Dr . Seelig .

120 Diskontierung von Buchforderungen .
2. Jb) Was haben wir vom Schaufenſterwettbewerb

ü gelernt ? Referent Herr M. Rothechild .
3. Detailhandel und Berufsgenoſſenſchaft . Referent

Herr G. Frühauf .

Die vorſtehenden Referate dürften das Intereſſe jedes
einzelnen Mitglieds erwecken . Nichtmitglieder ſind freundlichſt
eingeladen . 21896

Der Vorſtand .

Friedrichs - Park .
Donnerstag , 2 . Februar nachm . — 5 Uhr :

Konzert auf der Eisbahn .
Eis⸗Abonnement für unſere Abonnenten Mk . . —

5 „ Nichtabonnenten „ . —

Cageskarten „ . 50

Ig . Neuanmeldun zen zum Jahresabonnement 194 %/
berechtigen jetzt ſchon zum freien Eintritt in den

Park , zum Beſuch der Konzerte und zur Löſung einer

Eislaufkarte zu 5 Mark . 90
8

8 ieeeeee

Während der Karnevalsaison
gewäbre jeh meiner werten Kundschaft für Maskenauf -
nahme eine Preisermässigung und zwar in der Weise , 9das ieh schon bei Bestellung von ½ Dtz . Visitbildern 0
an ein olonertes ( buntes ) sild der bestellten
Grösse 13337

ganz umsonst gebe .
An Balltagen ist mein Atelier

bis nachts 12 Uhr geöffnet

Ernst Rettig , pnotograph, 8 J, 7
1

4

Eimgang nur Breitestrasse . 0
(

Nheinpark .
Heute Donnerstag

grosses Schlachtiest
Spexlalität : Schlachtplatte

Ausschank : Bürgerbrän Ludwigshafen 13857

Es ladet freundlichst ein

Zahnersatz u . Plomben
Schonendste Behandlung

18332 :: Angstlicher Patienten : :

Zahn - Atelier Paul Lösche
Mannheim L I4 , 20 o Sismarokstr .
Schmerzloses Zahnziehen MKk . . —

Zablung nach Cebereinkunft .

stellenvermi tlung
des Badiſchen Frauenvereins
Zweigverein Maunheim Abt . VII B.

für gut empfoglene Madchen aller Art . Vermittlung ſüt
Mädchen koſtenlos , Herrſ haften bezahlen 10 % des onals⸗
lohns . Bureau : Schwetzingerſtraße 33 . Volksküche !1
1. Stock , Trambahnhalteſtelle : Wallſtadt traße . Sprechnunden

J . Gerstenmeie .

Detektiv : .

Istitut Mraus e 5 * 8
A . Maier & Co .

besorgt überall Er - mittelungen sowie die Erfor -
schungen in Kriminal - und Civilprozessen .

Heimliche Beobachtungen und Veberwachungen .
Beschaffung von Bewelsmaterial in Ehescheldungs -

und Alimentatlonsprozessen .
KAeltestes und besteingefübhrtes Instituit

des Grossherzogtums Baden .

Wollen Sie von der lästigen

Rauchplage
bekreit sein , so kaufen Sie den nheuen Schornsteineinbau

Muchlos “ , welcher unter Garantie der vollstän -

digen Rauchbeseitigung verkauft wird .

Alleinige Fabrikanten : Landsberger & Co . , Abt . 2

JBodenteppiche ,

—1 2
Steigerungs⸗Aukündigung .
Auf Antrag der Erben der

Landwirt Peter Simon Ehe⸗
leute in Neckaran werden am
Samstag , 18. Februar 1911,

vormittags 9 Uhr
im Rathaus zu Neckarau die
nachbezeichneten , in Gemar⸗
kung Neckarau gelegenen
Grundſtücke durch das unter⸗
zeichnete Notariat öffentlich
zu Eigentum verſteigert , wo⸗
bei der Zuſchlag erfolgt ,
wenn wenigſtens der An⸗
ſchlag geboten wird . 13331

Die übrigen Berſteige⸗
rungsbedingungen liegen im
Geſchäftszimmer des unter⸗
zeichneten Notariats , Litera
Q6 , 1 zur Einſicht offen .
Bezeichnung der zu verſtei⸗

gernden Grunböſtücke :
a) Ogb . ⸗Nr. 10011 , 12 a

70 qm Hofraite , Hausgarten ,
Fiſchweiher und Gießen⸗
graben mit darauf ſtehenden
Gebäulichkeiten , Haus Nr. 42
in der Fiſcherſtraße imStadt⸗
teil Neckarau , Anſchlag 18 000
Mark .

b) Lgb . ⸗Nr. 14789 , 20 a
18 am Ackerland im Klop⸗
penheimerfeld auf den brei⸗
ten Weg . Anſchlag 80 3 pro
Quadratmeter .

c) Lgb . ⸗Nr. 15505 ,
75 am Ackerland im Herms⸗
heimer Bösfeld , Schlitten⸗
gewann , Anſchlag 80 . pro
Qnuadratmeter .

Mannheim , 28. Jan . 1911.
Gr . Notariat VI :

Mayer .

Nachlaß⸗Verſteigernag .
Im Auftrag der Erben

verſteigere ich aus verſchie⸗
deuen Nachläſſen am
Freitag , 3. Februar d. Is . ,
nachmittags 2 Uhr in meinem

Lokal K 3, 17
öffentlich gegen bar : mehrere
ſehr gute Betten mit Roß⸗
haarmatratzen , Waſchkommo⸗
den mit Spiegelaufſatz und
weiß . Marmorpl . , 3 Schreib⸗
tiſche ( Diplomat ) , ein⸗ und
zweitür . Schränke , 1 Wirt⸗
ſchaftsbüfett mit Zink belegt
mit Eisſchrank und Waſſer⸗
becken , 1 Wirtſchaftstheke , 1
Theke mit weiß . Marmorpl . ,
1 Badewanne mit Gasoſen ,
3 Plüſchgarnituren , 3 Sofa ,
2 Chaiſelongue , Zarxm. elektr .
Lüſter , 3 elektr . Pendel , 1
Gaslüſter , Zarm . , 1 Bifett ,
1 vvaler Ausziehtiſch ( Maha⸗
goni ) , 1 Waſchmaſchine ( Holz ) ,
1 Wringmaſchine , 8 eiſ . Bett⸗
ſtellen mit Drahtmatratzen
für Perſonal geeignet , 4 gr .

Vorhänge ,
Stors mit Galerie , 4 Klei⸗
derſtänder , Stühle , Spiegel ,
Bilder , Tiſche , Herrenkleiber ,
Stiefel , 1 Herd , 2 Oefen ,
Küchenſchränke und Ver⸗
ſchiedenes . 57007

Theodor Michel ,
Waiſenrat .

Die Gegenſtände können
Freitag vormittags von 9
Uhr ab angeſehen und evtl .
aus der Hand gekauft
merden .

Holz⸗Verſteigerung.
Aus dem Stadtwald Käfer⸗

taler Wald verſteigere ſch am
Samstag ,den 4. Februar ,

vormittags 10 Uhr
im Saale zum „ Rheintal⸗
in Käfertal , ca. 100 Meier
ſogenauntes Bürgergabholz ;

mehrere hundert Forl . Wellen
und mehrere Meter Forlen
Stockholz . wozu Steigliebhaber
freundlichſt einladet . 13340

Vogelsgeſang
Ortsrichter .

6 7510
Zwangs⸗Verſteigerung .

Freitag , den 3. Febr . 1911
nachmittags 2 Uhr

werd ich im Pfandlokal Q4,5
dahſer gegen bare Zablung
im Vollſtreckungswege öffen⸗
lich verleigern :

1 Kaſſenſchrank , 1 Sch eib⸗
maſchi e, owie ſonſtige Mö⸗
bel und Einrich ungsgege
ſtäude verſch . Art und 225
Fl . Ungar⸗Wein .

Weber , Gerichtsvollz eher .

„Feuerſo “
Donnerstag , 2. Febr . l . . ,
abends . 11 Uhr , im Geſell⸗
ſchaftshaus Habereckl , 4,11

Lahoal. Zitaung
wozu wir höfl . einladen .

21944 Der 11er Rat .
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meſ. posl- Mnpfer-Jerdinbungen
nach allen Weitteilen

Rremen - ⸗Mew - Vork , zweimal wöchentlich direkt
oder über Southampton - Cherbourg

Eremen - BattimoreBremen - FEhiladelphla
Bremen - Vaned Sremen - galweston
Bremen - Brasilien Breemen - La,Flata
Breomen - Guba Bemma - Hew - Tork

Reichspostdampfer - Linien
Bremen - Ost - Aslen [ Bremen - Australlen

Nähere Auskunft erteilen :

Horddeutscker Plopd Bremen
oder dessen Agenturen . In Mannheim :

Hermanmn Mallebrein , Hensa - Haus
N

Grosse Karneval - OGesellschaft E. V. Mannhelm .

Protektor : Herr Oberbürgermeister Waul Martin .

Motte : „ Wie ' s werd , werd ' s
' schennt werd doch ! “

Mittwoch , den 8 . Febhruar 1944 ,
abends 8 Uhr Minuten

Im Mibelungensaal des Roseggarten Mannzelm

Grosse karnevallstische

unn Auninöhn
unter gefl. Mitwirkung von Mitgliedern des Heftheaters , sowme
der befiebtesten hiesigen Karnevalisten und der Kapelle des

hiesigen Grenadier - Regiments . — Regie : Herr AeeeeeeAlezander Kökert . 986

918 „ Empore I. Reihe 4 Mk. , II . Reibe 8 Mk. ,
Eintritts - Prelse : 1if . 1 . 3. V. heine 3, Mk. bie hin -

teren Reihen . 50 Mk, pro numorierter Plats , Kelonnade und
hintere Saslreihen 2 Mk. , Saal reserviert numerier 8 Mk , Galerie

1 Mk. , im Vorrerkauf , abends an der Kasse jede Karte 50 Pfg .
mehr .

Karten im Vorverkauf sind in den hiesigen Zigarrenhand -
lungen und im Verkehrsbureau , Kaufhaus , Bogen 57, zu haben .

Die Empore - Plätze zind im Vorverkauf mur in der

Expedition des „ Mannheimer Tagoblatt “ erbältlieh . Die nume -
rierten Saalkarten ä 6 Mk. nur in der Zigarrenhandlung
Aug . Kremer , D 1 und auf dem Verkehrsburean . — Schluss

des Vorverkauis im „Tageblatt “ Mittwoch , den 8. Februar , nach- ⸗

mittags 5 Uhr .
Inhaber des Sternes können sich gegen Abgabe des betr .

Abschnittes und Aufzahlung von 1 Mark einen reservierten
Saalplatz sichern . Feuerioaner wollen ihre Karten nur bei
Herren Constantin & Löffler , F I , 4 lösen .

Närrischer Kopfputz , auch für Damen , ist am Saaleingang

erhältlich .
Zu dieser Sitzung , die wohl die glänzendste karnevalistische

Veranstaltung dieses Karnevals werden wird , laden wWir

närrischgt ein .

Der ler Ra

Baiem Yorn . Fass .

Saalöffnung . 11 Uhr . — Von ½, , Uhr an :

KARNHDVALAMSTISCHES EORNZEERT .

Zahnziehen gratis !
bis zum 7700

15 . Februar 191 Prima Zahne
bel Abnahme von

von

Zulk⸗ J Mark an .

Ersatzsfüchen 7288

Bequeme Teilzahlung gerne gestattet .

Zahn - Atelier R. Sehmidt ' s Nachl .

F 25 42 MANNHEINM F 2. 42

7328

M nnheim , 2. Febr . 1911 .

be Hordsss - Schelftsche 32 rr .

5
im ganzen Fisch im Ausschnitt 6)

Pfuud 24 Pfg .

gegenüber der kath . Kirche .

Felnste Qualitäten . 13348

Diese Woche hervorragend billige Preise .

de Aaescbelfsche U. beblen
gackfische , fst . Merlans van 15 P .

sl . Nordsgs - Pabliau

Pfund O Pfg .

hlütenw , gewässerte Steckfische Paa . 23 Pig .

Heolländer

Augelſchelffſche
Cabliau

Rotzungen
treffen heate ein .

Carl Fr . Bauer
U1 , 18 , a. d. Neckarbrücke .

Telephon 1377 .

Nachhilfeunterricht
in Mathematik erteilt stud .

Bürgermeister Fuchsaur , 47 math . Off . erbet . unt . Nr .
44612 an die Erbes . ds . Bl . 25

JIchann Schreider .
57090

l . Pisetg flecdg Stück
9

Plg .

Dier Flschverkauf findet statt :

1, 6, 0 2 11,/ %½

Augartenstrasse 5, Langerötterstrasse 1
am Messplatz , Schwetzingerstrasse 20 ,



Maunheim , den 2. Februar 1
— General⸗Anzeiger . ( Miftagblatt )

Stenographiſcher

Unl ci
mb . Deutſcher Reichstag .

119. Sitzung , Mittwoch , den 1. Februar .
Am Tiſche des Bundesrats : Wermuth , Kühn .

Präſident Graf Schwerin⸗Löwitz .
wöffnet die Sitzung um 12 Uhr 15 Minuten .

Die dritte nelung des Zuwachsſteuergeſetzes .
( Zweiter . )

Die Beratung wird beim § 23 fortgeſetzt . Die §§ 23 bis 25
bleiben unverändert .

Ein Antrag Trimborn ( 3tr . ) , die zurückerſtatteten Steuer⸗
beträge vom Tage der Zahlung ab mit 4 Proz . zu verzinſen , wird
— nachdem Unterſtaatsſekretär Kühn ſich dagegen ausgeſprochen
hatte — abgelehnt .

Bei § 26 beantragt Abg . Dr . Weber ( Natl . ) , daß die Ver⸗
waltung der Zuwachsſteuer durch die von der Landesregierung
hierzu beſtimmten Stellen erfolgen ſoll .

Der Antrag wird nach einer zuſtimmenden Erklärung des
Abg . Dr . Neumann⸗Hofer ( Vp. ) angenommen .

Die 88 27 bis 35 bleiben unverändert .
Beim § 35a beantragt Abg . Trimborn ( Ztr . ) , daß gegen den

Steuerbeſcheid als Rechtsmittel nicht das Verwaltungsſtreitver⸗
ſahren , ſondern der Rechtsweg zuläſſig ſein ſoll .

Reichsſchatzſekretär Wermuth
bittet dringend , jetzt in dritter Leſung , nicht mehr mit ſolchen Ab⸗
änderungsanträgen zu kommen , die in Einzelheiten eingreifen .

Abg . Dr . Junck ( Natl . )

ſpricht ſich ebenfalls gegen den Antrag aus . Der Rechtsweg ſei
auch viel teurer als das Verwaltungsſtreitverfahren .

Abg . Dove ( Vp . ) :
Auch wir halten in dieſer Frage den ordentlichen Rechtsweg

nicht für geeignet .
Der Antrag Trimborn wird abgelehnt .

und 37 bleiben unverändert .

§. 87a , wonach die Entſcheidungen der oberſten Verwaltungs⸗
gerichte über die Auslegung dieſes Geſetzes in einer gemein⸗
ſamen Veröffentlichung zur allgemeinen Kenntnis ge⸗
bracht werden ſollen , wird nach dem Kompromißantrage Graf
Weſtarpgeſtrichen .

Nach § 87as iſt dem Grundſtückseigentümer auf Antrag für
ſein Grundſtück von der Steuerbehörde ein Beſcheid über die bis
dahin feſtſtellbaren Berechnungsgrundlagen zu erteilen .

Abg . Cuno ( PVp. ) :
Der § Zlaa iſt eine zweiſchneidige Waffe . Er iſt im Intereſſe

der Steuerpflichtigen geſchaffen , kann aber leicht zu Kompli⸗
lationen führen .

Der § Z7aa bleibt unverändert , ebenſo die §8§ 38 —48 .

Der Anteil der Gemeinde .

Nach § 49 exhält das Reich 50 Proz . , die Gemeinden erhalten
40 Prog . , die Bundesſtaaten 10 Proz . des Ertrages .

Abg . Göhre ( Soz . ) beantragt , nur 30 Proz . dem Reiche zu
geben . Aus dieſem Anteil ſollen 6 Millionen für die Veteranen
berwendet werden . Die Gemeinden ſollen 60 Proz . erhalten .

Abg . Cund ( Vp . ) :
Dieſen Antrag lehnen wir ab, weil ſonſt für das Reich ſo

wenig übrig bleibt , daß der Umſatzſtempel nicht beſeitigt werden
kann . Wir beantragen , daß den Gemeinden , die nach der letzten
Volkszählung mehr als 2000 Einwohner zählen , drei Viertel des
Unteils an der Steuer verbleibt , die von den in ihrem Beroich
befindlichen Grundſtücken aufkommt .

Abg Dr . Weber ( Natl . ) :
Die Stellung der Sozialdemokratie iſt unlogiſch , einerſeits

lehnen ſie das ganze Geſetz ab , andererſeits wollen ſie aus den
Erträgen der Steuer Mittel für die Kriegsveteranen gewinnen .

Abg . Göhre ( Soz . ) :
Lehnen Sie nur zunächſt das ganze Geſetz ab, dann werden

wir ſchon weiter ſehen .

Reichsſchatzſekretär Wermuth :
Wir können nicht in dieſem Geſetz die Veteranenbeihilfe feſt⸗

legen , das muß im Etat geſchehen . Verringern Sie den Anteil
des Reichs , ſo kann an den Abbau des Umſatzſtempels
nicht gedacht werden .

Die 88 8da , 86

Abg . Dr . Potthoff ( Vp. ) :
Wir glauben nicht , daß der Abbau des Umſatzſtempels in der
im Geſetz vorgeſehenen Weiſe vor ſich gehen kann .

Reichsſchatzſekretär Wermuth :
Wenn Sie mir nicht glauben wollen , ſo glauben Sie doch

an die Tatſache , daß Sie durch Ablehnung des Zuwachsſteuer⸗
geſetzes uns die Möglichkeit nehmen , den Umſatzſtempel jemals
zu beſeitigen .

Abg . Dr . Potthoff ( Vp . ) :
Ich gweifle nicht an den guten Willen der Regierung . Aber

die Verhältniſſe werden ſtärker ſein .
§ 49 bleibt unverändert .
Nach § 49a ſind die Gemeinden berechtigt , Zuſchläge zur

Wertguwachsſteuer mit Genehmigung der Landesregierung zu
erheben . Die Zuſchläge dürfen für die verſchiedenen Grund⸗
ſtücksarten verſchieden feſtgeſetzt werden .

Abg . Cuno ( Vp. ) .
beantragt , daß die Zuſchläge auch nach der Dauer des für die
Steuererhebung maßgebenden Zeitraums verſchieden feſtgeſetzt
werden dürfen . Dieſes Zugeſtändnis muß man der Selbſtver⸗
waltung der Gemeinden billigerweiſe machen .

Abg . Raab ( Wirtſch . Vg . )
Wir haben keinen Anlaß , die Rechte der Gemeinden mehr

815
unbedingt nötig zu beſchneiden . Wir ſtimmen dem Antrag

uno zu .

. 49 wird mit dem Antrag Cuno angenommen .
Die § § 49b bis bd4 bleiben unverändert .

2 . Abg . Cund ( Vp . ) :
beantragt die Wiederherſtellung des in zweiter Leſung ge⸗
ſtrichenen § 54a über die Fideikommiſſe .

Der Antrag wird abgelehnt .
Bei § 55 will Abg . Potthoff ( Vp. ) die Ermächtigung des

Bundesrats , gewiſſe Rechtsvorgänge für ſteuerpflichtig zu er⸗
klären , einſchränken .

Schatzſekretär Wermuth erklärt ſich dagegen . § 55 bleibt un⸗
verändert , ebenſo im weſentlichen unverändert der Reſt des
Geſetzes .

Als letzten Paragraphen beantragen die Sozialdemo⸗
kraten einen § 88, wonach mit dem Inkarfttreten dieſes Ge⸗

das Zündwarenſteuer⸗Geſetz außer Kraft
rit

Unter großer Unruhe des Hauſes begründet Abg . Brey
( Sog . ) den Antrag . Wir werden mit unſerem Antrag nicht
nur den Forderungen der ſchwer geſchädigten Arbeiterſchaft ,
ſondern auch den 2 ünſchen der Induſtriellen gerecht .

Der Antrag wird abgelehnt . Dafür ſtimmen die
Volkspartei , die Polen und die Sozialdemokraten .
Auf Antrag des Abg . Raab ( Wirtſch . Vgg . ) iſt die Ab⸗
ſtimmung über das ganze Geſetz namentlich .
Das Geſetz wird mit 199 gegen 93 Stimmen bei 20 Enthaltungen

angenommen .

Dagegen ſtimmen geſchloſſen die Sozialdemokraten , die
Mehrheit der Volkspartei und Dr . Arendt ( Rp . ) . Die Polen
enthalten ſich der Abſtimmung .

Damit iſt das Zuwachsſteuergeſetz endgülktig ver⸗
abſchiedet .

Die Impffrage .
ie abgebrochene Ausſprache über die Petitionen zur
ffrage wird fortgeſetzt . 15

Abg . Sachſe ( Soz . ) :
Wir proteſtieren gegen die Beſchimpfung der Impfgegner .

Wer ſchimpft , hat Unrecht . Die Geſesgeber haben ſeinerzeit den
Impfzwang gar nicht haben wollen . Der phyſiſche Zwang
iſt erſt durch das Oberverwaltungsgericht für zuläſſig erklärt .
Die Zahl der Impfgegner wächſt bon Tag zu Tag , weil die
Schädigungen durch die Impfung ſich häufen . In England , wo
die Gewiſſensklauſel beſteht , iſt die Zahl der Pockenfälle
ſtark zurückgegangen ; ſie kann alſo nicht ſchädlich wirken . Wir
wollen ja nicht die Abſchaffung der Impfung ; wer daran glaubt ,
der ſoll ſich ruhig impfen laſſen , aber man ſoll niemand zwingen .
Die Entſchädi spflicht des Staates bei Schädigungen durch
die Impfung iſt ein Gebot der Gerechtigkeit .

Geheimrat Frhr . v. Zedlitz :
Ein Ausſchluß der polizeilſchen Zwangsgewalt iſt im Reichs⸗

geſetz nicht zu finden und geht auch nicht aus der Vorgeſchichte
des Geſetzes hervor ,

D
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Abg . v. Damm ( Wirtſch . Vgg . ) bekämpft namens ſeiner
Freunde den phyſiſchen Zwang ſowie die Wiederholung der Be⸗
ſtrafung wegen Nichtimpfung und beantragt die Ent⸗
ſchädigungspflicht des Staates .

Abg . Hormann ( Vp . ) :
Meine politiſchen Freunde verlangen eine objektive

Prüfung . ( Beifall rechts . ) Einſtweilen müßte ich mich für
den Impfawang erklären , ſolange die Prüfung noch nicht das
Gegenteil ergeben hat . Aber die Bewegung läßt ſich nicht igno⸗
rieren . Der Kommiſſionsbericht iſt ihr durchaus nicht gerecht ge⸗
worden , wenn er ſie als unperſtändlich und geradezu verbrecheriſch
bezeichnet . Die auf den Tiſch des Hauſes niedergelegten Abbil⸗
dungen ſprechen eine beredte Sprache . Die Gegnerſchaft gegen
den Impfzwang iſt ſehr groß ; auch Aerzte haben ſich angeſchloſſen .
Das Impfgeſetz iſt eines der unklarſten Geſetze , niemand
kennt ſich darin aus . Vor allem muß 0

5 geſchaffen
werden bezüglich des Grundſatzes : ne bis in idem . ( Abg. Hilden⸗
brand ruft : Alſo das zweite Mal auf den andern Arm impfen ! )
Nein , ich meine die Strafen ; ferner bezügbich des Zwanges .
Die verſchiedenen deutſchen Gerichte haben ſich ganz verſchieden
verhalten . Dringend nötig iſt volle Klarheit über die Wirkung
der in England eingeführten Gewiſſensklauſel . Der

Zweck des von der fortſchrittlichen Volkspartei geſtellten Antrages
iſt amtliche Aufklärung . Sie iſt dringend nötig , um eine gleich⸗
mäßige Ausführung des Impfgeſetzes herbeizuführen ,

Abg . Dr . Faßbender ( Zentr . ) :
Selbſt die Imhffreunde ſollten ſich nicht ſträuben , die Frage

einer gründlichen Nachprüfung zu unterziehen . Seit der An⸗

nahme des Impfgeſetzes im Jahre 1874 haben ſich doch die Ver⸗
hältniſſe erheblich geändert . Darauf müſſen wir Rückſicht
nehmen .

Abg . Dr . Hahn ( Konſ. ) :
Dem Ankrage , eine Kommiſſion zur Klärung der Sachlage

einzuſetzen und das b gowonnene Material in einer Denkſchrift
niederzulegen , ſtimmen wir zu . 5
Die Meinung der Aerzte und Bakteriologen über den Wert der

Impfung iſt durchaus geteilt . Die Forſchung liegt ſozuſagen
noch in en Windeln . Deshalb treten wir für Einberufung einer

Kommiſſion ein , die aus nur wiſſenſchaftlichen Mitaliedern be⸗
ſtehen und die Frage einer Klärung zuführen ſoll⸗ 5

Geheimrat Kirchnee ; :
Die Pocken ſind ſo ſelten geworden , daß nicht nur das

Publikum , ſondern auch viele Aerzte ſie nicht mehr erkennen .
Das verdanken wir allein der Impfung . Durch noch ſo ſchöne
Hygiene⸗Einrichtungen kann man die Pockenerkrankungen nicht
verhindern . Denn eine Schmutzkrankheit ſind die Pocken nicht .
Die Pocken gehören zu den Krankheiten , von denen Robert Koch
geſagt hat , daß es beſſer iſt , ſie zu verhüten , als ſie zu behandeln .
Die ſchönen Erfolge , die man durch Impfung erzielt hat , wollen
die Impfgegner wieder zunichte machen . Bei der letzten Pocken⸗
epidemie in Deutſchland ſtarben von den Geimpften 9 Prog . und
von den Nichtgeimpften 51 Proz . Solche Zahlen ſollten doch zu
denken geben ! Der Redner gibt eine eingehende Darſtellung
der Pockenbekämpfung .

In der Armee ſind die Pocken ſo gut wie berſchwunden .
Das kann nicht allein der Tüchtigkeit der Aerzte und den ver⸗
beſſerten Hygieneeinrichtungen zu danken ſein . Sollen wir uns
jetzt der Waffe berauben , die uns gegen ſo viele Krankheiten
ſchützt ? Nein , wir dürfen das Impfgeſetz nicht aufheben denn
gerade Deutſchland iſt infolge ſeiner Lage beſonders gefährdet .
Die Gefahr der Einſchleppung von Krankheiten iſt 11 beſonders
groß . In jedem März , in jedem April ziehen Ausländer
ins Land , die Seuchenkeime einſchleppen . Wenn die Ge⸗
fahr droht , werden auch die Impfgegner zahm . Als vor einigen
Jahren die Pockengefahr vor der Tür ſtand , ließen ſich in
wenigen Tagen 55000 Perſonen impfen , darunter auch Impf⸗
gegner . Auf die Gewiſſensklauſel können wir uns unter
keinen Umſtänden einlaſſen . Dadurch würde das
Impfgeſetz zu Fall gebracht und darauf werden wir
nie und nimmer eingehen . Es iſt nicht Neues vorgebracht , es
ſind immer dieſelben unberechtigten Vorwürfe . Wenn
der Reichskangler die Einberufung einer Kommiſſion befiehlt —
gut , wir haben nichts dagegen . Aber unſer Standpunkt wird
dadurch nicht geändert werden . Vertrauen Sie uns und gehen
Sie über die ganzen Petitionen zur Tagesordnung über .

Das Haus vertagt ſich.
Montag 2 Uhr : Interpellation über die Ueber⸗

ſchwemmung des deudſchen Geldmarktes mit auslän⸗
diſchen Aktien , zweite Leſung des Gerichtsverfſaſſungs⸗
geſetzentwurfs .

Schluß 694 Uhr,
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„ Näb . 3.Stock . ndenl zu vermieten Näheres Her F. Breſnes .Börſe .8 Näheres Stod 91798 5 — ee , 93. 8 77 Te 7 03zu vermieten . 24744 ſchone 7⸗Zim . ⸗Wohnung mit s Zimmerwöhnung ſoſort od. II . Stoc . 21798 „ e eee , g „
Nägeres ? Treppen . Bad u. Jubeh . ſof , od. ſpät , ſpäter ; — Neuban U 4, 13ʃ1⁴ K 4 1 großes Zimmer , . 2 Mar

zu vermfeten . 21810 Sdoc abgeſchloßf , 4 1⸗0 auf die Straße geh. , Geräu : Villawohuungf * be⸗ 2 7 2. Stock , abgeſchloff . kſtr. 8 5551 0 5 Aeg. ; ＋ Seräum 23 ＋B 15 135 (Eniſenring) „Naheres part . Laden . 1 15003 oder 4 Zimmer p. W zu permieten . 44049 48 4＋. , 4 Zimm 5
—

7 Zimmeru ,2 5 2 xeichlich . Zubehör u. BartenEine Wohuung , 4 Zimmter , 2 12, J. St. ſchöne 5⸗Jime 1. März zu vm. Näß . part . hei
ift elt Palt , 3 Zimmtet⸗ a 1V. Stock ier, „17 , 8. 0 zung, Liſt eic. , per 1. April zu 1 Alt. , 3 Zim Mel GSckwohnung IV. Stock für ] e neuſtraße 23 5 3

e Fe e

er
Ll e ee dea .

7
ra oder

Aveft zu1 . Apr . z. v. Näh. U 5, 2 2 A. K. d. Tug . Näheres 0 4, 17. Drogerie u. Zubehör zn verm , 44409 beziehbar zu verm . 21770 nershofſtf 27 , Tel. 2248 21895nermieten . 21885 —44455 Leute ſoß- azu verm , Sichſtedt . Tel. 2758. Näheres I13 , 13 ( Bureau ) .

mnmn

̃7˙‚——
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Teleph. 648

G. C. WAHL , mhaber : Friedr . Bayer
Möbel , Dekoration , Teppiche
Atelier für Innenarchitektur .

Permanente Ausstellung

Teleph . 648

11728

N3 , I0 .
fertiger Wohnrãäume

2, 19 , Heidelbergerſtr . , Tel . 89l .

8 Bin über den Cifolg Ihre ; Präparates direkt erſtaunt .
Senden Sie meiner Schwe 155 aub 1 F . „ 20 Ja re jünger . “

145 Potlo extta 50 Pf.

6 „*
20 Sahre jünger !

220 Jahre jünger “gibt grauen Haaren die frühere
Farbe wieder . Keungewöhnliches Hrarfärbemittel.
Ertolg garantielt vollſtändig unſchädlich ,
waſſerhell , färbt nicht ab, ſchmatzt nicht , gibt

keine Flecken, memand kann es ſe ſen, tauſende
Dankſſigungen . 9 Jah eerprobt Faaſche 3 50 M.
Bei Nohterfolg Geld zurlück . Berſand auh zusw

Herm . Shellenberg ,

75 88 füscbeee
5 Hlischees in Anzeigen und Drucksachen

gsind ausserordentlich rentabel
„ Wellsie den Blick des Lesers solort gefengen nehmen, .

wos bei Wortreklamen in diesem Maasse niemals der fall ist .

Klischee - Ausfdhbrungen sind aber
Sduch Runst - und Vertrauenssachen

Weoden Sie Ad deber an die ruhmlichst ee klms:

iſt

95114 %

Dr. med . M. in
Frau M. B in H.

Felephon 1155

15
Goldene Broſche
verloren . Abzugeben gegen

ute Belohnung Waldpark⸗ſtraze 41 , II . 56373

9 Unterrieht E
Eng iſch

Grammatik , Literatur , Han⸗
dels⸗Korreſponden : , Konver . ⸗
ſation Por ereitung , Prü ung .
WMiß Heatly , 7, 1. III .

Telephon 1858 . 33381

Feend mactle unl

Ias hinenschreihen
erlernen Sie schnell u. grund -
lich . Kursus v Mk. 10 . — an
Kostenl . Stellenvermittlung

Haugelsschule Schürttz
＋ 2 , 18a . Tel . 4021 .

— . —

Vermischtes 32
Au klärung .
Joh . Jak . Seitz , Burg⸗

ſtraße 2 be org! l alle us Bau⸗
ſach führende Geſchäfte , und
beſorgt Bulgelder unter reellen

Bedingungen . 44198
Mannh im, 24 . Jan . 1911 .

änerverwaltung auch Inkaſſo
übern geweßhft . gi. ſituirt . energ .

Bauhandwertemeiſter , auf Wuuſch

—00 notwenige Reparat b beſch.
Berzütg Offert nuter Nr. 44410
anan dit ryedition ds.Blattes

Zeuguls,Nöſchriſten
werden und billig
angefertigt . Schreibbüre
Schüritz , T 2 . 164
54898 Telephon 4021. 54808

Tran empfiehlt ſich zum
Kochen bei
44280 Näheres U 5, 3, 1

Schneiderin nimmt 150
unden außer d. Hauſe an .

Beethovenſtr . 12, 5. St .
44444

Damenſchneiderin
empfiehlt ſich im Anfertig . v.
Kleider u. Koſtümen . 44494

Angarteuſtr 98, 4. St .

quwelen - Arbeiten
ladl, Art lief . sohd , schön u. bill .

Awellerwerkstäften Hpel.
1 7, 15 Laden ) , Heidelberger⸗str . Ankauf , Tausch , Verkauf .

Telephon 8548 . 55652

Im unsere Neckarhalle zu räumen

N Union- riketts
teilweise zerbrochen .

der Nur kurze Zelt, sowelt Vorrat relcht !

bei mindestens 10 Zentner zu beziehen

à 95 Pfennig per 4entner , frei Teller aurch

Heinrich Glock , G. m. b . H.

Wouedurch 5 Weisten mbe Ballenhandlungen.

11241

Hafenstrasse 15

Schönes

Vereinslokal
abzugeben. 56661

5 , 4 .

Schriftl . Heimarbeiten werd .
recht gerne entgegengenom .
u. aufs ſorgfält , ausgef . Auf
Wunſch könn . dieſ . a. m. ein .
Schreibhmaſch . hergeſt . werd .
Offert . u. 44325 a , d. Exped .

Bureau -

Möbel
( neu u . gebraucht )

Grösste Auswahl .

: Bulllgste Frelss :

Daniel Aberle
6 3, 19 — Tel . 2216

53 39

ohr bequem
D3, 8, ( Planken )
Kkalte und warme

Bäder
mit Douche

zu jeder Tageszeit .

Telephon 3868 .

AKaüchlige Friſeuſe
empfiehlt ſich. 563859

Jungbuſchſtr . 29, 3. Stock .

Im Aufpolieren
Repar . von Möbel u. Pianinos
ſowie in all Schreinerarbeit .
empftehlt in u. außer d. Hauſe .

W . Dell , Schreinerei

Wohng . G 7. 19. 3. Stock .
44517

Dollen finden ſireug diakr . Liebe⸗
volle Aufnahme bei deut⸗

ſcher Hebamme a . ; kein Heim⸗
bericht , kein Vormund erforderlich
was überall unumganglich iit .

Witwe L. Baer , Naney , ( Frank⸗
reich , 36 Rue Pasteur . 43929

ſinden l. Anfnahme unt .
Damen ſtcengſter Diskretion bei
Frau Schmiedel , ebamme
Weinheim , Mittelgaſſe I . 1

9 Feldverkehr.
280,000 Marr

Inttitutsgelder ſind auf nur Ia .

Objekte als I . Hyvot ſek. unt .
günſtig . Beding auszulei en.
Anfrag . , von Reflekt . erb . unt
Nr . 44297 an die Exp dit on.

Sichere Erbſchaft von 8000
Mark mit —4000 Mk . zu be⸗⸗
leihen geſucht . Off . unt . Nr .
44482 an die Exped . ds . Bl .

HPhppothekentapitalien
Baugelder in feder Höhe

auf Stadt⸗ und Landbeſitz
durch die Maunheimer Ge⸗

ſchäftsſtelle der 50801
Bad . Finanz⸗ u. Han⸗

deisgeſeuſchaft . Maunn⸗
heim , 0 7, 28 .

Jaaet Auu. Konditionen .

5900 Mark
II . Hypothek auf Haus in ;
Mitte der Stadt von pünkt⸗
lichem Zinszahler geſucht .

Offerten unt . Nr . 57040 an
die Exped , ds . Bl . exbeten .

5 Masken .
Eine ſchöne Flalienerin bill .
zu verl . F 5, 20 II . 44538

Schuarzſedener Doninos
mit Hut zu verleihen .
57066 4 , 16 .

Sehr eleg . Domino , ganz
neu , preiswert zu verkauſen
bei Gugler , S 6, 37, II. r

44532

ö ſchöne Spauierinnen bill .
z. v. C 4, 6, 2 Tr . lks . 44496
2 ſchöne Holländerinnen bill .
zu verl . Rheindammſtr . 15,
3 . Stock r. 56601

Verſchiedene hocheleg . neue
ſeidene Damenmasken zu
verk . C 1, 14 , 1 Tr les . “ 88

Eleg . ſchw . Domino mit

Hut 6 Mk. , 1152
Tirolerin

( Tracht ) 5 Vek. 44151
B 6 . 6 , 3. Stock rechts .

1
it Hut zu ver 5687712

F 6 , 8 Laden .
Zu verleihen oder zu ver⸗
kaufen ein Damenmasken⸗
koſtüm . Zu verkaufen ein faſt
neuer ſchw . Damenumhang .
56917 , Laden .
Hübſche Zigeunerin in Sami
Uu. Seide , Spanierin , Tiro⸗
lerin , Pierrette , Poſtill . , Do⸗
mino z. verl . u. 3. verk.
43879 KR 3, 4, p. x.

75 am Ring 5
mit ſchöner Ausſicht 6 Zim⸗

mer und Zubehör pro Ctage
iſt Verhältniſſe halber unter

Zahlungsbeding⸗⸗gün igen
ungen zu verkauſen .
RNaägeres bei

B . Tannenbaum

Liegenſchaftsa⸗gentur
P5 , 12.

Modernes Komdans
mit Vor⸗ und Hintergarten ,
7 Zimmer auf der Etage , am

NMäheres bei
B . Tannenbaum

Liegenſchaf. sagentur 5
F 5, 12 Tel . 1770 .

Am Friedrichsring geie jenes

neueres Haus
mit Doppelwohnungen , je 4

gut reniierend ,
zu verkaufen .
NMägßeres durch

B . Tannenbaum
wiegenſchaftsagentur

5. 12 . Tel . 1770 .

Für Gewerbetreibende .
5 In guter Stadtlage ein

Hittelgroßes Haus
mit Doppelwohnungen und
Werknätte , für jeden Betrieb

preiswert

geeiguet , zum Preiſe von
. k. 63 000 zu verkauf , durch
B . Tannenbaum

Siegen chafteagentur
FS . , 12 . Tel . 1770 .

Meuerbautes Haus
in beſter S adtlage mit
Doppelwohnung , ſe 4 Zim⸗
mer und Bad in der Etage
preiswert mit beſcheidener
Anzahlung zu verkaufen .
Jutereſſenten erhalten Aus⸗
kuunft durch 8

B . Tannenbaum
Kiegenſchaftsagentur
5, 12. Tel . 1770 .

Ekganles Wahnhaus
unweit der Auguſta⸗Aulage

mit Doppelwohnungen 3 u .
1 Zimmer in der Et ge, gut

rentierend , zu verkaufen . 5
RNMäügheres durch

B . Tannenbaum
Liegenſchafteagentur 5

F5 , 12. Tel . 1770 .

5 8 13545 5

Ecthaus mit Wirlschef!
auch für Metzgerei nebenbei
5

— 0 in ehr guter Stadt⸗
age vorzüglich reutierend ,

zum Preiſe von N. 90000 . —
zu verkaufen .

Näher Auskunſt erteilt
B . Tannenbaum

5 Viegenſchaſtsagentur
PE , 12 . Tel . 1770 .

In oſt . Stabttel babt
ich ein

modernes Paus
mil 7 Zimmerwohnungen u.
allem Zubehor wegen Todes⸗
fall preiswert u. unter günſt .
Lediagungen zu verkaufen .

B . Lannenbaum
Liegenſchaſtsagentur

P 5 , 12. Tel . 1770 .

Fin lleres graßes Haus
derOberſtadt mit über 600 qm
Fläche — auch als Bauplatz
preiswert — wird billigſt ab⸗
gegeben .

Nähere Auskunſt erteilt
B . Tannenbaum

Liegenſchaftsagentur
5, 12. Tel . 1770 .

Sichere Kapitalanlage
ohne Kursverluſt .

Fiür ſofort u. ſpäter flüſſig
werdende Kapitalien empfehle

ich ſorgfültig geprüfte

Hypotheken
an I. u. 11. Stelle ſichergeſtellt
auf Häuſer u. Grundſtücke
in Maunheim . 56838

B . Tannenbaum

enne5, 12. 1770

ee 11. 3 ch.
vollu . ab eſcht , eu. 20 qm eventl .

„ Wo nung , p. ſol o. ſpäl , zuvNäse Eifenſte, 85ee 2 St .

Bauplätze
II . Hypoihek garant . zu ver⸗
kgufen auch Tauſch geg . reni .

Wohnhäuſer.fferten m. Aufſtellung unt
Nr. 56999 an die Exped . ds . Bl.

Lin verkanfen.
Pianino

gutes Inſtrument , faſt neu ,
mit Garantie für Mk . 425
abzugeben bei 56485

Stiering , G 8 . 8 .

EinrichtungenBade - und Wannen
neu und ae billig .
552ʃ0 2 7. —8 .

Gebrauchtes Klabier , Pill .
zu verkaufen . L 6, 14, pt . l.

43268

Cie-enschaften

ainHilcdusſe 95

Tel . 770 .

Friedrichsring gelegen mit
guter Rentabilikät zu verk .

und 3 Zimmer in der Etage

I . Eiehtersheimer , Mannheim
Telephon 440 . Hafenstrasse 13 .

Grosses Lager in Transmissionen aller Art

Hänge- , Wand - und Stehlager mit Ringsehmierung
Ia . neue gedrehte und pollerte Stählwellen , Kupplungen und Stellringe

Rlermemnscheilben . 1 Hisem . M . Ko12

12831
Alleinverkauf der Rekordscheibe

Lagermetall in allen Qualitäten .

Telephon 1618 .

4

in jedem Guarum ernaunc m ½

H. Hadstes Buchdruckerel .

Telephon 68

3 d.

Nr . 217 .

ist das beste und billigste Putzmittel für Nickel ,

Aluminjium , Kochtöpfe usw . , poliert Messer und

Babeln wie neu , ohne anzugreife .

Verlangen Sie Gratisprobe , welche Sie in allen Drogen - ,

Koloniab - und Spezereigeschäftten , erhalten .

Generalvertreter : Paul Kunert , Luisenring 6lʃ .

Erste Schwelinger Apfeweinkelterei
von HakcCchbhb Deimanu

Mannheimerstrasse 48/50

Nuhriohlen und 0 N
deutsche und englische Anthraeit

in bester Aualitat liefern zu billigsten PFreisen franko Haus

August & Emil Nieten

Kontor: J J, 19. Lager: Fruchtbhahnhofstr . 22ʃ35 ,
Telefon Nr . 3928 .94⁵8

18282

Telephon 88

empfehlt Ianzhellen , prima àApfelwein
in Gebinden von 30 Liter aufwärts , per Liter 25 Pfennig trei vors Haus .

Fasser leihweise . — Wirte und Wielerverkäuter Preisermässigung . 9452

Kleinere Koſtgeberei mit
Einrichtung bis 1. April bill .
zu verkauf . Anzuſeh . nachm .
von 3 Uhr ab K 2, 30, 3. St .

44038

2 Junker & Ruh⸗ Las⸗
herde mit Backo en und eini e

kleinere Gaskocher billig z. verk

44377 M 3, 11. Laden .

Türen ,
Haustüren , Glasabſchlüſſe ze
vorrätig . Herm .

552& Co. , Kepplerſtr . 42 .

Kaſſenſchränke
Alfred Moch

V. Pfeuffer ' s Nachf .

E 5 , 5 . Fel . 1759 .

95851I1

Brillantring .
zwei ſchöne große Steine mit
einem Saphir unter die Hälfte
des Wertes abz Händler
wecklos . 8 6 , 43 II . 44436
2 Federrollen , 25 u. 35 Ztr .
Tragkr . , zu verk . G. Ningle ,
Schmiedemeiſter , Holzſtr . ga.

44352
Kompl . h. pol f Schlafzim .

m. Röst und Capoc - Matr . sowie
besg. Piteh pine Küchenelnricht
kfast noch wie neu , sehr billig
zu verkaufen bei 56828

Schwalbach , CO à , 18 .

Raſſenſchränke
neu u. gebr . billig zu verk .
Corell & Co. , Frankfurt a.

. , Alte Mainzerſtraße 90,
Ecke Neue Mainzerſtr . 9888

Piauino für Anfäng . oder
Wirtſch , zu 150 , prima
Kaſſenſchrauk , Schlafzimmer
( Satin ) und verſch . Möbel
billig zu verk . G 2,

56663

Nallafainmer
Nußbaum poltert , wird bellig
abgegeben. 5543

Näheres Langstr . 7,
Nähe Meßplatz .

Ein noch gut erhaltener
Kinderwagen preiswert ab⸗
zugeben . C 1, 2, 3. St .

57086

ſ 92
Göleönheltspöskauf

f Aabtanner
Unllvertroften billig

hell Nussbaum od. Eichen imit . ,

1 ross . 2tür . Fasettspiegel -
ank , Waschkommode

mt wWelssem . urmor

20 175
M.zu verkaufen .

Bad. folr Anfstie
Recha Posener

Hosengarftenstr 32.
Höbel werden gratis bis zur

Verheiratung aufgel oben

Gelegenheitskauf .
Selbſtgem . Kücheneinrichtung
bill . z. vk. T 6, 10, Wertſtatt .

56868

Melegenheitskauf !
1 vollſt . Bett , 1 Kleiderſchranf ,
1 Kinderbett , 1 Küchenſchrank,
1 Schulbank , 1 Tich ſehr
billig zu haben . 44221

Eichelsheimerſtr . 37 , p.

2 Gasöfen
verſchiedener Größe , Ver⸗

üuderungshalber billigſt zu
verkanfen . Näheres in der

Expedition ds . Blattes .
5471⁵

Kaufe Möbel , Betten , Kin⸗
derwag . zu löchſt . Preiſ . 56804
Frau Schüßler , 8 4,17 prt .

Ankauf
von altem Ciſen , ſämtliche
Sorten Metalle , Lumpen ,
wie auch ſämtl . Sorten ge⸗
brauchte Flaſchen zu den
höchſten Preiſen . 56907

Wolf Ayrkowokn, 1 2, 4.
Telephon 4318 .

Gut bezahlt !
Für dringenden Bedarfs zahle

30 % mehr

für getragene

58 Herrn - U. Damenkleider
Stieſel u. Hausgegenſtände .
Für Jugend⸗Kleider noch teuerer .

Gefl. Beſtellung erbeten .

Kissin , T I. 10
Laden . 55819

Telephon 4015 .

Achtung !
Ich kaufe von Herrſchaften

abg . Herren⸗ u. Damen⸗Klei⸗
der , ſowie Schuhe , Stiefel ,
Möbel , alte Jahngebiſſe uſw ,

J. Graber , I 3, 9.
35403

Weißzeng
52˙8

Kleider . Schuhe .

— und verkauft
Frau Hebel F 5, 11.

ſield !& Gield!
für detcagene

Herru- U. Damenkleider
Stiefel und Verſchiedenes

zahlt ſehr hohe Preiſe 55680
wegen dringend . Vedarfs

H. Goldkorn , 7, .

Abbruch J 1. 34
Alte Fenſter , Türen , Ziegel
ze b llig zu perkaufen . 56513

Schöner ſchwarzer Tuchauzug
für Herrn mittlerer Flgur ,
faſt neu , billig zu verkaufen .
Zu exfragen L 3, 3 b , part .
rechts . 0Junge Schnauzer bill .
Näheres ( 4 , 14, part . 44520

ankauf .
Arlauf von Kuychen , Lum⸗

ven , altes Eiſen ſowiealte Metalle .
Fr . Aeckerlin , F 6, 11, 5t .

Wer zahli die höchſten Preiſe fllr
getragene Herren⸗ und Damen⸗
kleider , Schuhe und Stlefel!L. Herzmann . E 2, 1

Telephon 42968 667

Zahle höchſte ur Mobe
Rleider , Bia dcheue 53526

Röhles , 1¹ . , KA.

Ankauf
von Alteiſen , Lumpen , Kuo⸗
chen, Flaſchen , Einſtampf⸗
papier und Melalle von
Frauz Funk , Pflügersgrund⸗

ſtraße Nr . 24. 38770

Mgkunk 8eHalrk
tauft
ets an

G. Gollinger , Friſeur ,
Schwetzinge ſhe 5

Zahle bie Höchſten Wret
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18
ahr veſerändern Will,wendeReb an die bedeutendste

kaufmännische 21646

Mennin
wenbabg

( Kaufm . Verein ) in Hamburg
Stellen

Ueber 133 90⁰ besetzt
da von i . Jabre 1910 : 10267

Landesgeschäftsstelle für ?
Südwestdeutschfand

Mannbhbeim , 0 7, 24 .

Telephon 65086

Stci als Buchhalter ,
Stellung Kontoriſt , Ver⸗
walter , Filialleiter ꝛc. erhalten
ig . Leute n u, Herren ) nach
2 3 monatl . gewifſenhafter Aus⸗
bildung . In den letzt . Monaten
fanden 30 Perſonen im Alter von
16 —35 Jahren Slellung . Pro⸗
ſpekt gralis .
Val . Colloseus , F 4 , 2.

Mannheim .

Jn

Cuht. ]. Manninlne .
—

der in der Lage iſt ein !

Kohleu⸗Filialgeſchäft einer
großen oberbadiſchen Stadt
ſelbſtändig zu leiten , zum
baldig . Eintritt geſucht . Nur
Beſtqualifizierte wollen ſich
melden . Angebote mit Ge⸗
baltsanſprüchen unter 57044
an die Exped . ds . Bl .

Inte lligenter,
zuverlärſiger

Laufbursche
ge ücht . Off . unt . Nr . 56976

an die Exped. ds . Bl .

Wegen Erkranküng
e
78 ſegh. ,

ſuche ſogleich ein Mädchen
fülr alles , das etw . kochen kenn.

56925 Hebelſtr. 3, 4. St .

6. Atüchtig , orderkl. Dlenſt⸗

mädchen wird geſuchl.
4402 75 24

In ein gutes Haus ,
Berſonen ,
reinliches

Mädchen ,

williger und

ziwei
wird ein tüchtiges

das kochen und alle häusl .
Arbeit . pünktl . verſteht , per .
15. br. od. J. März geſucht .

5 . 2 St . 57041
Suche jüng. Mädchen tags⸗

über für Hausarbeit . Vor⸗
zuüſtell . 12 —2 lihr . 57026

it St .
Süche auf 1. Februar ein

Dienſtmädchen ,
moſches zu Hauſe ſchlafen ,
hürgerlich kochen u. kleinen
Haushalt führen kann .

1056916 4, 15, Laden .
Nettes , ordeutl . Fräuleiu ,

welches im Hauſe ſchlafen
muß , als Anfäugerin zunt
Servieren geſ . Näh . . Verlag
— — — — 44501

Ord . Mädchen
25 er geſucht , 9387059370¹

Gew. Mübchen
welches die beſſere bürgerliche Küche
ſelbſtändig ſühren kann und etwas
Hausgrbeit übernimmt , in kinder⸗
Inſen Haushalt gegen hohen Lohn
ſofort geſucht . Nur gut em
pfohlene Mädſhen wollen Offerten
unter Ar 57038 au die Expedition
Meies Blatles einreichen .
Perfekte u. bürgl . Köchinnen
Küchens u. Haus ! nadchen werden

7 Wunzüche
Lehrmädchen

zum Kleider machen
944097 45 3. St .

zum Kleiber⸗
machen ſoſort geſucht . 44477

Charlottenſtr . 8part .

Voſen sordon
Jung. Zeickner und Panfer,
eil flottes arbeiten gewöhnt ,
geſtützt auf gute Zeugniſſe ,
ſu ch. S5 ellung, Gefl . Offert .
n. Nr. 44524 an die Exped .
De, Bl.

Schneider
ſucht Beſchäftigung im Haufe
im Aendern u. neuen Klei⸗
dern , pro Tag 2 Poſtkarte
genügt . Näh . Gg . Oswald
b. Frau Sator , I 5, 12, 5. St .

3 44506
Dame , geſetzt . Alters , mehr .

Jahre in größ . Fabrikgeſchäft
zätig , ſucht ſich zu verändern .
Gefl . Off . unt . 44484 a. Exp .

ſuchtBeſ . geſetzt . Fräul .
Sle e 81ʃ einzel, 926 , 2 4441

Aleinüehende Fralt
fucht Beſchöftigung tagsüber ,
Faun auch kochen . 44458

Frau Kleiuer , Böckſtr . .

5 Stofftoechſelrrancheiten, Gicht , giheumatismus ( akut u .

mit ſtarken Schmerzen , Ertältungskrankheiten,!Herz⸗ ,

44131
8

Ph . W. i . L. a . Rh . jahrelanges Neuralgieleiden des !

̃ afer⸗
1Fen 320( is SvVis dem wide

Die beſten Erfolge ſind erzielt worden bei lene 8
Krautheiten :

chroniſch ) , Fettſucht , Zuckerkrankheit , Erkrankungen des
ABlutes , Bleichſucht , Blutarmut , Nervenkrankheiten , 5
55n Nervenſchwäche , Neuraſthenie ,

Ischias ( Trigeminius⸗Neuralgie ) , Schlafloſigteit ,
Ertrankungen des Rücken⸗Nervenſyſtems , verbunden

Leber⸗ , Nieren⸗ und Blaſenleiden , Magen⸗ und Darm⸗
brankheiten . Ohren⸗ , Naſen⸗ , Halse und Kehlkopfleiden ,

akute und chroniſche Hautausſchläge , Pforriaſis
( Schuppeuflechte ) , Supus , Bartflechte , Haarſchwund ,
Haarausfall , beginnende Kahlköpſigkeit , ereisförmige

25
LKLahlheit , Schuppen , friſche und atte Wunden , Bein⸗
geſchwüre , Harn⸗ und Hauttrankheiten bei Männer

und Frauen uſw . 2

dDankſagungen :
7 Geheilt wurden beiſpielsweiſe :

Chroniſche Katarrhe . 5
. B . i . . , chromſcher Keolkopfkatarrh , bei 14 tätiger

Be andlung , vollſtändige Ausheilung i. J . 1906 .

A . E. i . . , chron. Rachenkatarrh , Heilung nach 6wöch .
Behandlung i . J . 1910 .

Frl . R . B . i . . , Bronchialkatarrh , Heilung nach ößwöch
Behandlung i. J . 1910 .

5 P . L. i . . , chron . Nachenkatarrh . 8 Jahre beſtehend ,
Heilung nach 6wöchentl . Behandlung i. J . 1910 . 0

Kopfſchmerzen .
Frl . M . i . Sch . , jahrelange nervöſ Kopfleiden , Heilung

nach Swöchentl . Behandlung i. J . 1909 .

K . i . . , jahtelanges Neuralgieleiden des Kopfes ,
Heilung nach Zwöchentl . Behandlung i. J . 1910 .

5

Kopfes Hellung nach Swöchentlicher
1910 .

Frau L. R . i. . , jahrelanges Kopfleiden , geheilt nach
1I0wöchentlicher Behandlung im Jahre 1909 —10 .

Verdauungsſtörungen .

Frau M. i. . , Verdauun sſtörungen , Stublverſtopfung ?
Schlafloſigkeit , Schwermut , in kurzer Zeu vollſtäudig
geheilt .

H . M. i . . , chroniſches Magen⸗ und Darmleiden ,
bei ö5wöchentlichen Behandlung vollſtändig geheilt .

A. G . i . . , hervöſ . Nagen⸗ und Heilung

e 6wöchentlicher Be andlung i . J. 1909 —10 15
Frau L. E . i . . ,

chromiſches
Magens 05 Darmleiden

Hetlung nach 6wöchentlicher Behandlung i . J . 1909 —10 .

Behandlung im

———

[ Die Original⸗Dankſagungen liegen den Inter
eſſenten zur gefl . Einſicht bei mir offen .

Nähere Auskunft erteilt 11472

Tant kenncn leler
[ P3 , 3 Mannheim W3, 3

Täglich geöffnet von —12 Uhr und —9 Uhr .

5 Sountags von 10 —12 Uhr .
Spezielle

Behandl. achron . u. langwier . Kraukheiten ;

Separat⸗Abteilung für Damen u. Herren .
— Fpexjal - Abteilung für Frauenkrankhejten . —

Damenbedienung durch Fran Dir . Hch . Schäfer ,
»Schülerin von Dr. med . Thure Brandt .

„Brikets, Ruhrkohlen
Ruhrs und Saskoks , Bolz

Fr . Hoffsfaefter ,
uuisenring 61 . & Telephon 361 .

Bestellungen und Zahlungen können auch bei Fr . Foff⸗

staetter jr . - IT 6, 34 1Treppe ,gemachtwerden . 4730

Unsere Elnrichtungen zum

venikeln ertupternn permesslügen
neuer und gebrauchter Gegenstände halten wir bestens 20
empfohlen . 10125

Esch & Co .
FSATNH . K Träischer Oefemn .

Annahmestelle : B I , 3 , Breite Strasse .

Frachtbrieie 9 , 8. Sactz Bucuuncterel

NHietgesuebs . n
Anſtänd . Fräul . ſucht hübſch

möbl. Zimmer auf 1 April
ds . Is . Offerten unter Nr .
44535 a. d. Exped . ds . Bls .

Beamtenfamilie 1 Kind) 55
geräum . 2⸗ente eeKüche , Mauf . evtl . Badezim .

85 1. April 3. od. 4. St . Off .
Preis u. 44495 an d. Exp .

1975 kinderl . Beamtenfſam .
ſucht in ruh . H. in ruh . Lage
3⸗ bis 4⸗Zim . ⸗Wohng . Off .
u1u. Nr . 44534 a. d. Exp . d. Bl .

Neu hergerichtete
4 Zimmer⸗Wohng .
mit Zubeh . in gutem Hauſe
Nähe Bahnhof , auch Lindenhof
nächſt der Ueberführung per
1. April geſucht , Off . neoſt
des Zubehörs , Preis u. Stock⸗
werk unter Nr 57002 an die

Expedition ds. Bl

Möbl . Zimmer
1

von einem
Herrn auf 1. Febr . mit od.

i Penſ . geſucht . Off . mit
2 9

isang , u. —. —56 a . Exped .
Suche per ſofort freundl .

Wohn⸗ u . Schlafzimmer
möglichſt port , ode 1. Stock ,
erſteies als Büo verwendbar
im Zentrum der Stadt Off

unt Nr . 57015 g. d. Exvedit .
Ruh. Herr ſucht p. J. März

ſchön möbl . Zimmer in gut .
Lage . Off . m. Preisang . unt .
44560 an die Exped . ds. Bl .

Wirtsehalten .

Wirtſchaft mit Nebenzim⸗
mer an kautionsfäh . Leute
in Zapf od. Miete auf Febr .
oder ſpäter abzugeben .

Näh . Rheinhänſerſtraße 27,
1. Stock . — 981

Wubn möbl. Anmer
mit Penſion für beſſ . Dame
in gutem Hauſe per ſofort
geſucht . Offert . mit Preis⸗
angabe unt . Nr . 57038 an
die Exped . ds . Bl .

SBureaux .
re,

ſof
4 . 3 ſpäter 2

Bureauräume
zu verm . Näheres daſelbſt
bei Heiler . Tel . 349. 21599

6 , 2, Bureau , ca. 14 qm ,
m. gleich . Lagerraum , a.

ganz a. Sagerraum zu verm .

—
43255

GC4.
Bureau

10589 )

Hinterhaus

auf 1. April
Näh . 2. St .

7 5
68 . 6 terrezim . m.
merchen als 5 —verm . 15

St. 2136

3 . 15 , Plauken
Bureau J. Etage
5 Zim . u. Zubeh . p. 1. April
zu verm . Näh . part . 21715

10 . 73 Bureaursume
1 „ ſowie Magazin u.

Kellerräume , 200 qm , für je⸗

2 Par⸗
Käm⸗

des Geſchäft geeignet , per
April zu vermieten .

Näheres parterre . 21673
FE

L . 1 .
nüchſt Bahnhof , part . , 4 Zimmer
u. Zubehör als Bureau ꝛc ſofort
od. ſpäter . Näh . C 1, 2, Tapeten⸗
geſchäft od. C 6, 10b. Tel . 933. 297

Sghöne große Räume
f. Fabrikationszwecke , Bureau

Buchdruckeret, Lithographiſche
Kunſtanſtalt ꝛc. ſind zu ver⸗
mieten . Näheres 19885
S 6 , 338 , Burcau parterre .

5 J. 7* IsH ein grober Eck⸗
laden mit 3 Schau⸗

fenſter ſowte ein kleiner

Lveb , R 7, 25. Tel . 163. 21731

65 kleiner Laden mit
505 Zubehör per ſof . zu

vermieten . Näheres
berger , Friedrichspl . 19.

S 6 . 7
Laden mit
zu verm . W. Groß , U 1, 2
Telephon 2554 . 4435

T. 6 , 7

nebſt 2 Zimmer , auf Wunſch
auch 3 Zimmer u. Käͤche per
ſofort oder ſpäter billig zu
vermiet . Näheres daſelbf
3. Stock links oder T 1, 6
2. Stock Bureau 20517

Anugarſeuſtr . 71
Laden mit 1 Z. u. K. zu ver⸗
mieten .

21829

Friedrichsolatz 14.
Moderne Läden mit

tralheizung , auch für
reaus zu vermieten . 44357
W. Groß , U 1, 20, Tel . 2554.

Gontardſtr . 4
Schöner Laden mit großer
wei Zimmexwohnung in dem
bisher ein Butter⸗ u. Käſe⸗
Geſchäft geführt wurde p. ſof .

Zen⸗
Bu⸗

od ſpäter zu verm .
21050 Näheres 2. Stock ,

Laden zu vm. Näh . d. Jul .

Lichten . ⸗

21088

r . nodern Eckladen m. ö gr. Schaufeuſtern
ca . 150 Im Flüche , ſowie ca . 150 Im Sguterrain ,

kl. moderner Laden mit gr. Schaufenſter ,
ta . 80 Im Fläche per ſofort oder ſpäter zu verm .

Näheres T 8 .

21782

1

Eur
Eine Partie trüb gewordener

verkaufe ich ab Dienstag , den

31 . Januar 1911 gegen bar zu ganz

ausserordentlieh

niedrigen Preisen .

. CrossNachf anstue

F 2 , 6 am Markct .

Auswahlsendungen Kkönnen nicht

gemacht werden .

Beachfung!

Damenwäsche

2 3, 10
E I , 14

Telephon 1488

Mostenlose Hpholung
Und Rücalieferung.

Zur

HEucalyptus - Menthol - Bonbons
„ Marke Stoll “ per Schachtel 36 Pfg .

Formamint - , Aachener - Emser -
und Sodener Pastillen .

— Glyecerin - Benzobs - Cream
Bekanntes Schönheitsmittel

emplohlen und beliebt bei rauher und spröder Haut
Tube 30 und 50 Pfg . 13037

Fichtennadel - Franzb anntwein

Ludwig & Schütthelm
Hofdrogerie — 0 4 , 3 — Telephon 252 .

Salson empfohlen :

Marke Stol ! “

zum Einreiben .

Haustelegrapt.
felepk.Austalt
CarlGordt

—

Telephon 2835 .

Kieparaturen prompt und

biligst . 5951

91 , 8

gegen Husten und Heiserkeit

Eucalyptus - Menthol - Bonbons 10921

Spitzwegerich - Rosetten
sländisch - Moos - Bonbons

Bayrisch - Kräuter - Malz
Sienen - Malz - Bonbons

Grune

Rabattmarken .

Thocoladen⸗Feulch
am Speisemarkt

1

Lenauſtr . 3.
Ein Laden

mit 3 Zimmer⸗⸗Wahnung
und eine 3 Zimmerwoh⸗

nung im 2. Stock zu ver⸗
mieten .

Zu erfragen uhlandſtr . 4
3 . Stock . 19818

ſtr . 2572. St. lf8,,Iks. , Labekng
Wohn. , 35—v.

gaielſomie L⸗agerkeller
hell u trocken , Kagal⸗

Waſſer mit Woohnung, auch

a7

5

getreuntz pm. Näh . Käfer⸗
talerſtr . 39 4. St . oder St .

e ＋. 2110
5 .

b. Waibel ,e 10

Säden Od.
Sureau

mit Anlage ,
gegenüber dem Hauptbahnhof
und neuen Poſtgebaude preis⸗
wert per ſofort oder ſpäler zu
ver mieien . 53033

Näh . Frz . Tav . Schmitt ,
Wudeckllr. 31, Tel 1145 .

Taben zu vermielen
ſchöner Laden , bisher Con⸗
ſumverein , per 1. April oder
frü er zu verm . Alphorne
ſtraße 13 , eptl . mit Magazin⸗

Näh . H 1, —2 , 8. Elage .
21551

Laden
Breiteſtraße , beſte Geſchäfts⸗
lage , Laden mit groß . Schau⸗
fenſter per 1. April zu verm .

Näh . H 1, 1/ , 3. Etage .
21550

Großer , heller

Laden
worin ſeit 27 Jahren ein
Kurz⸗ und Wollwaren⸗
geſchäft mit beſtem Erfolg
betrieben wird , iſt krankheits⸗
halber per 1. April zu verm .

Näheres im Delikgteſſen⸗

geſchäft , N 3 , 1. 21771
Laden mit 2 Schaufenſter

in beſt . Lage Ludwigshafens ,
nördl . Stadtteil , per 1. April
zu vermieten . Näh . Prinz⸗
Regeuteuſtr . 56 , 2. St . 44187

INagazine ]
Lagerraum ,

100 qm, ev m. Bureau z. verm .
Dammſtr . 32 . 44206

lelle
Parterre - Räume
mit Nordlicht , ca . 200 qm
Bodenflache , in la . Ge -
schäfts - u. Stadtlage nãchst

Hauptbahnhof , Sahnpost u.
Ringstrasse ) für alie Ge -
schäftszwecke , spez . für Bu -
reaus , Lager - od . Magazin -
Räume eto . , best , geeign, , p.
Sof . od . spät . zu verm .

Näheres Bureau 20378

r . Merzelstrasse 6.

Telephon 1881 .

Großes Macnnf
für jede Branche geeignet , 4⸗

nöckig , mit ſehr hellen , ſchönen
Räumen und Warenaufzug per

H 3 , 2

empfiehlt

Altee - Brust - Sonbons

Malz - u . Honig - Kissen

1911 zu vermieten .
B. Oſtermaun , Luiſenring A8a.

20537

Großes Magazin
mit Keller und breiter Tor⸗

einfahrt per ſofort oder ſpater
zu vei mieten . Näheres U 7,88

bie
Alstöckiges auab
mit zwei anſtoßend . Buxeau⸗
räumen und zwei trockenen ,
luftigen großſen , gewölbten
Pellern . Toreinfahrt und
Rollbahnanſchluß per ſofort
oder ſpäter zu vermieten .

Tefarmhaus,) J, 16.
21383

Werkstätte. 90
Scke kl. b gegen

n

Heidel⸗
bergerſtr . ( neben Vittoria⸗Automat )

8 3
Gr. Pallſtadt naße .

Werkſtatt m. elektr . Auſg
3u vermieten .

7 Keller -
11 5 23 ſchöner Weinkeller

Waſſer
entl . noch mit Nebenraum zu

Telephon 88l .

m. Gas . ?

verm . Näheres Liuſenring 24

2. Stock . 48570
eeerereren,
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Mannheim , den 2. Februar 1911 General⸗Anzeiger . [ Mirtaablaree , 1 . Sei

NMur Donnerstag , Freitag , Samstag

Sarotti - Melange - Konfekt ½ Pfund 13 Plr

Creme - Praline Pftund 18Pr .

Englische Milch - Caramellen . % Ptund 25 . .

Kokosflocken - Melangge Pkund 13 . .

Sarotti - Punschbohnen Pfund 28 Pf

Frosse Tafel Milch - oder Mocca - Schokolade 27 Pr.

Vanille - Schokolade , Riegel oder Tafel 9Pf .

Eucalyptus oder Hustenheil - Bonbons , Ptund 18 Pe

Breite Hausmacher Nudeln Pfd . 34 Pi.
Weichkochender Tafelreis . . Pid . 17, 23 u. 27 pf .

Weisse Bohnen oder Gerste Pfd . 16 Pf.

Maccaroni , dünn oder dicckk Pfd . 33 Pf .

Ganze oder gebrochene Erbsen . Pid . 18 pl .

Haferflocken oder Hafergrützzee . pPfd. 25 pi .

Weichkochende Linsen Pid . 13 u. 15 pf .

Aprikosen oder Nectarinen ½ Pid . 45 Pf.

Californische Birnen ½ % Pſd . 30 u. 45 Pl .

Blüten - Schleuderhonig pid . . 05 . , Kunsthonig pid . 38 pf

Halsgerstenkaffee pid .18 Ppi, Roter Cichorie paket 8 Pi .

Kond . MHilch Dose 43 pf . , Würfelraffinade pid . 23 pi .

Frisch gebrannter Kaffee . ½ Pid . 55 , 65 u. 70 pf .

„ %%%% % %„„„„ „4„

KQNEIIUREN
Vanille - oder gefüllte Mocca - Waffeln 10 stack 8 Pr .

Berolina - Kakes Format Leibnit ) ½ Pfund 15 Pr.

Gemischter Kakes Pum d 10 P

Russisches Brot Satience ) ) ½ Pfund 27 Pf.

Friedrichsdorfer Zwiebackg . . 0 Stack 12 Pf.

Marie - oder Alsatia - Kakes 10 Stüek 9Pt .

Moning - , Kongo - od . Souchong - Tee %½ Pkund 85 Pf.

Kakao , garantierb rein ½ Plund 48 u. 70 Pt .5332335 „

LEBENSMITTEIL

Frische Schweinssülze „ eeeee
Schinken - oder Bierwurtete . . ½ Pfd . 27 Pf.

Thüringer Pandleberwure . Pfd . 78 pf

Geräucherte Kammstücke pPfd . 18 M.

Hausgemachte Leber - und Griebenwurst pid . 40 pf .

Thüringer Rotwurst . JVan

Halberstädter Würstchen 2 Stück 9 pf .

Geräuchertes Dürrfleiscechß „ % % %

Frisch gesalzene Schweinsfüsse . Pfd . 28 pf .

Roter oder weisser Schwartenmagen ½ Pfd . 30 pi .

Braunschw . Mettwurst od. Sardellenlaberwürste Stück von 22 Pf. au

Norddeutscher Bauernschinken ½ Pid . 45 Pf .

Cervelat - oder Salamiwurst . . Pid . . 50 M

292 „ 4

Preige noetto !

Nur Donnerstag , Freitag , Samstag

1gr . Taf . Milch - Schokolade u . 1 gr . Tal . Lindt zus 80 Pf

Schokoladen - Plätzchen % Pfund 20 Pt .

Delikatess - Kaffeebohnen % Pfund 15 Pt .

Milch - Caramellen ½% Pfund 18 Pr.

Koch - Schokolade . . . resser Block 62 pr .

Créème - oder Vanille-Schokolade . rosse Tsfel 18 Pt.

Sarotti - Praline „ „ ½ Ptund 22 bf

Familien - Schokolade . . 1 Pfund 80 PE

„ „ „ 3

„ „„„„„ %„%6„

Frischer geräucherter Lachs ½ Pfund 35 Pr

Allgäuer Zentrifugenbutter ½ % Pfund 70 Pr .

kf. Oelsardinen oder Sardinen in Tomaten ,8 —10 Fische 46 Pf .

Anchovy - oder Sardellenbutter Tube 28 u 33 Pt .

Allgäuer Käse 9 u. 18 Pr . Camenbert 15 u. 18 Pr.

Delikatessheringe oder Appetit - Sild . . . Dose 65 Pt .

Emmentaler - oder Briekäse Pfund 25 Pf .

Westfälischer Pumpernickel . . . Stnek 9 u. 18 Pf .

Runder Camenbert oder Gervais . Stück 27 Pf.

Vollfetter Tilsiterkäse od . echter Bdamer ¼ pid . 28 Pl .

Engl . Kronenhummer Dose . 40 u. . 65 pf ,

Rahmkäse oder Weisslacher Bierkäse ½ Pld . 25 Pf ,

Frische Bücklinge , Sprotten etc . billigst

Esdsser Erbsen Petits Pois bose 30, 42, 50 una 70l rr dunge Schnitt - od. Brechbohnen bos 2J, 28, 30 una 45 pr Broch - oder schnittspargel . Dose 46, 58, 79 aaa 100 br .

domischte Marmelads . . 5bfd - mer I. U0 . Hirabeflen oder Pffaumen 2 Pfd- Dose 70 Pl . ppgiselbegpen odep Heideſheeren . . Doss 40 und 70 Pr .

Geflügel
Freitag frisch eintreffend :

Grosse Poularden Stack . 35 M.

Wildtauben Sück von 50 pfig . an

Bergrebhühner . Stuck von 1. 3 5 M. an

Grosse Suppenhühner . Stac von l .
S

5 Mu. an

Deutsche Kognak - Verschnitte . Fl . 80, 90 Pr . . 35, . 50, . 00 M.

Hamburger Fropfenn ½ Flasche . 85M.
Tafelliqueure , Bergamotte , Nussliqueur , Vanille

Pfeffermünz usw . % Flaeche 95 Pf . ½ Flasche . 80 M.

Halb und Halb oder Tafelkümmel . % Flasche 1. 45 M.

HimbeersyrupJ
Danziger Tafelligueure Originstl - Flasche . 95 M.

Rum - Verschnitt . Flasche 75 Pt. .J0, 195 M.

½ Flasche 1I5 M. Flasche 68 25

Blutorangen 0 Stück 65 Pg

Muscat - Datteln % Pfund 40 Pf.
Valencia - Orangen 0 Stuck 35 u. 45 Pf .

Gelbe Citronen 10 Stnek 45 u. 55 Pr.

Singapore - Ananas Pfund LIf M.
Jamaica - Bananen gelbe Frucht Pfund 35 Pt .

Italienische Maronen Ffund 15 Pg.

Französische Krachmandeln ½ Pfund 50 Pt .

Tereln ſer Maunbelmer Wiree
Eingetragener verein Gegr . 1884 .

Todes - Anzeige .
Den Mitgliedern die tranrige Mitteilung , dass unser

langiähriges Hitglied und Kollege
5

Ferdinand Sehmitt , wirt
a 1. Februar d. J. imn Alter von 55 Jahren mit Tod ab -

Segangen ist . 7

5 Die Beerdigung fiudet Freitag , den 8. Februar ds. Js . f
nachm . ½ 4 Uhr von der Leichenkhalle aus statt und er -
suchen wir um zahlreiche Beteil gung .
2¹940 Der Vorstand .

Trauerbriefe

Verein chemal . Lelb - Grenad .

badischer
.

Mannheim.
u. d. Prot . Sr. K. Hh. 488 d. Gr. Friedr . v. Bad.

5
reige .

Ferdin and Schmikt , Restaurateur hier ,
iet am 1. Februar 1911.7 vormittags 7 Dur gestorben . Die
Boeerdigung findet am 8. Februar 1911 , nachmittags % % Uhr
von der Leichenhalle aus statt . 2190⁵

2
Um zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand .

gz
—

prelulige elerwein weee
oder jüngeren Buch⸗Todes - Anzeige .

Unzer Herr Kommandant

Valent. Weingärtner
ist heute Mittwoch morgen nach längerem Leiden sanft

entschlafen . 21943
Nur 6 Monate durfte er an der Spitze unseres

Ko stehen , während welcher Zeit er sein Bestes
5 und Kameradzchaft getan hat .

Er ruhe in Frieden !

Die Beerdigung findet Freitag wittag 4 Uhr statt .

Der Verwaltungs - Rat .

del kamellsten Ausfuhtung
Ulelen bilign 8

Dr . B . Sdasl Buchdruckerel S. m. b. B

Blattaröße 12 . ,

Astollen findenf

Wohnangeng

Werkauff
Gebr . Tafelklavier und

Bettſtatt mit Matratze und
SNoſt billig zu verk . 44653

5 , 12. 2. St .

Klavier ( Schwechten ) , ein
Perſer⸗Teppich 30 qm, gut

erhalten , wegen Unzug preis⸗
wert zu verkaufen . 57086

Näheres in der Exp . d. Bl

1 Sihpult 1,¼0,60 Meter
1 großer

Briefkaſten 4 Mk . z. v. 570 7
Tatterſallſtr . 24 , Werkſt .

2 ital . Verkäuf . , 1Hol⸗
länderin , 1 ſeid . Damen⸗

maske Kioutſchau ( Preis⸗
maske ) zu verl . oder zu verk .

Augartenſtr . 38 , 3. St . 44646

Ingenieur,
Aotter Konſtrukteur , der

ſpez im Bau von Miſch⸗ und
Knetmaſchinen erfahren iſt ,
geſucht . Offerten mit Gebalts⸗

anſprüchen unter Nr . 57101
an die Exvedition d. Bl .

Wir ſuchen p.
1.
Marz

1 Kontoriſtin
halter . Solche werden

bevorzugt , welche mit der

Statiſtik vertraut ſind .

B. Kaufmann & Co.
1. I 57082

Zu vermieten
6 . 28

vis⸗devis dem Stadtpark
eine herrſchaftliche

WBohnung
beſtehend aus 0 Zimmern ,
Badezimmer und Zubehör ,
auf den 1. April eventl . auch
frſther . 21824

Näheres im Hauſe 3. Stock .
Telephon 476.

eF 2 , 5
5 Zimmer mit Küche , Gar⸗
derobe u. Manſardenzim . zu
verm . Näh. 4 . 44908

6, 15 , ein kl. Zimmer u.
Bei che zu vermieten. 44848

Telbab, Fa, l7 lndd.
Schöne 3⸗ und 4⸗Zimmer⸗

wohnungen m. Erker u. Bal⸗
konen , Bad , Speiſekammer u.
Zubehör , ſerner im Seitenbau
abgeſchlofſ . 2 Zim. u. Kitche
m. Balkon , ſowie gr . Werk⸗
ſtätte auch als Lagerraum m.
Bureau geeignet , per März u.
April zu vermieten . 21753

Näh. R 7, 29 , 4. St .

U J. 25
zimmer mit Zubehör per 1 .

44278April zu vermieten .
Näheres parterre .
Große ſonn . 4⸗Zim⸗Wohn .
u. ſonſt . Zubeh . m. ca. 1 Ar
Gartenbenützung p. 1. April
ſehr bill . zu verm . 44638

Nöh . Lindenhofſtr . 74 pri .

Herrſchaftliche

Wohnung
Parkring 31 eine Treppe hoch
7 Zimmer , Bad , Gyrderobe
und Zubehör per 1. April zu
vermieten . 21926

Näh . im Bureau im Hode .

A4 , 21
Zime⸗ Wohng . bis

1. April zu vnzu vm. Näh . park .
44181

—2
2

, — 2
3 Zim . , Küche , Bad⸗ Speiſek .
z. verm . Näh. bet Heibel , U4 ,
23, II . oder Büro Weibel ,
M 6, 13 ,

6 0, Zim .u. Küche
zu verm. Zu erſragen part

Heidelberg.
Im Hauſe Leopolbſtraße 19

[ Anlage ) ſind per 1. April
1911 die 2. u. 3. Etage von
je 7 Zimmern und 2 Man⸗
ſarden m. Komfort der Neu⸗
zeit entſpr . außgeſtattet und
Zentralheizg . zu vermieten .
Mietpreis u. Uiebereinkunft.

44149

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die uns

anlässlich des Hinscheidens unseres guten , unvergesslichen

Vaters , Schwiegervaters , Grossvaters , Schwagers und Onkels

Herrn

Valentin Grieser
zuteil geworden sind , sagen wir Allen unseren innigsten

Dank .

Seckenheim , 2 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ,

Anton Grieser .

Februar 1911 . 13⁴6

Mbödl. Iimmer.

B 5 , 13 , . ,
2 gut möblierte

Zimmer
( Wohn⸗ u. Schlafzimmer )
auch getreunt , ſofort zu

vermieten . 21057

1 9, 19/20 , J Tr . . , 2 ſchön
möbl . Sim zu verm ,

2 44518

4, 8, 2 gut möbl .
2
Zim mit

Penſ . ſof . zu verm . 4488

P3J12 22 2 Trepp . , ſchbn möl.
. 1 Fine mit Peuf .55 zu verm . 44593

1 4, 13, 1 Tr . , ſchön möbl .

Zimmer ſof . zu vm. 44823

e
Nur Herren, 5geſucht von größerer Eigarrenfabrit .

die mit Branche vollſtändig vertraut , bllan ſicher ſin
9 und gute Referenzen aufweiſen , wollen Offerte unter 5
K

55 8 an die Exp⸗ 245 ds Bl
einreichen . 5

5 Wr foseegen Eintritt einee43850

welche flott nach Diktat ſtenographiert und das Dik⸗
tat aufder Remington⸗Schreihmaſchinewiedergeben kaun .

Augebote mit Gehaltsauſprüche erbeten au

Schnellpreſſenfabrik . ⸗G. Heidelberg Aiſehriug 57. 2 Tulſhen.
ſchön möbl . Zimmer m. Peuf⸗

Näh . Friedrich Lieſeberg ,
Schillerſtr⸗ 23, Tel . 248.

24488
K

ſufort 3¹ nerurketen . 21922

Heinr . Laugſtr . 4 ,
möbl . Zim , ſof . 3. ovm. 44591

in Heidelberg .



Bekauntmachung .
Die Maul⸗ und Klauenſeuche betr .

Nr . 84181J . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt⸗
nis , daß im Stalle des B . Keller hier , Käfertalerſtr . 177
und im bieſigen Schlacht⸗ u . Viehhof die Maul⸗ und
Klauenſeuche ausgehrochen iſt und von uns gemäß 8 § 57
u. 58 der Berordnun Gr. Min ſtertum⸗ des Innern vom
19. Dezember 1895 Geſ . und . ⸗O. ⸗Bl . 1896 Seite 1 ff . )
Stallſperre verhängt wurde .

Danach darf uch aus den nicht verſeuchten Beſtänden
der Gemeinde Vieh ( R dpieh, Schafe , Schweine , Ziegen )
währ ; nd der Dauer der S⸗uche nur auf Grun , eines tier⸗
äritlichen Zeugniſſes , welches die Ser chenfreiheit des betr .
Tie es beſcheinigt , ausgeführt werden . Nur für ſolche Tieie
dürfen Geſundbei igniſſe ausgeſtellt e welche miu⸗
denens ſeit 5 Tagen in ſeuchenfreiem Zuſtande in der Ge⸗
mart ; ung ſich befinden , in welcher ihre Unterſuchung erfolgte .

Für Ferkelſchweine , welcheunmittelbar auf einen Sckhweine⸗
markt verbracht , ſowie für Vieh , welches zum Zwecke als⸗
baldiger Schlacht :

11
an 8gefübrt wird , kann der Ort efleiſch⸗

beſchauer das Zeagnis ausſt llen . Da 3 Zeugnis des Fieiſch⸗
beſerauers verliert Ae Gilti1 eit mit dem Ablauf des auf
den Ausſtellu ngstag folgenden Tages .

Ferner wird der Aust , ſeb und des Tränken an gemein⸗
ſamen B unnen aller gewöhnlich im Stalle gehaltenen Tiere
( Rindvieh , Schafe , Schweine , Zegen ) , ofern dieſelben nicht
dauernd auf der Weide ſich befinden , unterſagt .

Das Verbot des Trünikens erſtrckt ſich auch auf ſon⸗
ſtige gemeinſame Tränkplätze ( fließende und ſtagnierende

Gewäſſer 2c. )
Das Verbot der Abhaltung von Nutzviehmärkten im

bieſigen Schlacht⸗ und Viehbof bleibt aufrechterhalten . Der
Schlachtviehmarkt wird bis auf Weiteres gegen

ieglichen Abtrieb geſperrt .Der Ferkelmarkt am 2. Febr . 1911 darf nicht ſtattfinden .
Mannhem , den 1. 97 0 1911 .

Großzh . Bezirksamt :

1 05 1II
Sauter .

Fielllige Verſteigerung .
Freitag , den 3 . Februar 1911 ,

nachm . 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal 4 , 5 hier im Auftrage des
Herrn Adolf Jeſſelſohn , hier öffentlich gegen bare Zahl⸗
ung verſte gern :

1 Diwan mit geſchnitztem Geſtell , 1 Vorplatz⸗
Möbel , 1 oval Tiſch , 1 Schreibtiſch mit Aufſatz ,
1 Umbau mit Spiegel Mahagoni , 2 Ableg⸗

eſtelle , 2 Rohrbänke , 1 Tiſchgeſtell , 2 Kontor

rehſtühle , 1 Lüſtre , 2 Tabouretts , 2 Küchen⸗
geſtelle , 2 Goldſpiegel , 1 Küchenanricht mit
Auffatz , 1 Schreibfeſſelgeſtell und 1 Rohrſtuhl .

Die Verſteigerung findet beſtimmt ſtatt .

Mannheim , I. Februar 1911ꝛ.

Baag . Gerichtsvollzieher .

—

———

1825

18353

D5. 4 Weinberg 55.
Der Ausschank des

vorzüglichien

. HennoBeres
à . der Aktilenbrauerei zum Löwen -

bräu , München beginnt
te Donnerstag den 2 . Februar or .

abends

üh ,
Konzert

SrenadlierkRapeIIe .
Dasselbe in Flaschen und Syphons ab Depöt D 5 , 4

Telephon 1685 . Hochachtend !

Heinrich Hummel .

bdatarun - f
für Perz⸗ u . Nerventkrankheilen
Kopfſchmerz , Schlafloſigkeit , Angſtgefühl , Ischias . Veits⸗
tang , Fyſterie Neuralgien , Schreibkrampf , Diabetes , (Zucker⸗
Trantheit ) , Rheumatismus , Muskelſchwäche , Blaſeun⸗
ſtörungen , Stuhlverſtopfung , Geſchlechtskrankheiten ,Onanie

chron . Wunden , oſſene Beingeſchwüre ꝛc.
Nähere Auskunft erteilt : 96²¹

Direktor Hch . , Schäfer

Uiehtheil - Institut „Elektron “ N 3, 1
gegenüber dem Restaurant zum „ Wiiden Mann “ .

FPprechnunden täglieg vormittags —12 Uor nachmittags
— 9 Uhr , Sonntags —11 Uhr Telephon 4320 .

10 jährige Praxis !

SSelssssessssGSsG
Orthopädisches . Medico - mechanisches G

Zander - Institut

8824
2

lektrische Lichtbäder

— — — NM 7 , 28 .

Telephon 659 . iN 659 .

SGee SSOSeSeelseee
Zwangs-Verſeigerung. ZahnschmerzFreitag , den 3. Februar 1911 ,

Steh - Umlegekragen

Ia, gar . Afach
5½ u. 6½ em 5 42

——. —R aeb Stehumlege - 23 kragen 2Stck . Facon
hoch 2

Stueck Pt .
kragen

9
73 garant , Pt

. gar . Afach 5 f Facon 5 Atach
bis 6em h.

—— 3 Stück Pf . eens 2 .

5 9 —
„

Stehkragen Stohkragen
Ia . gar . 70 95

18 95bis 7 em hoc tiert
2 Stück Pt . 7 tach , 8 Stack Pl .

Stehkragen Kohkra
Ia . garant . 4 fach be·
bis 7 em hoch Pt. queme Form Ptr

Umlegkragen

Afachb .

Hanschetten Hlegante Herren - 95Ball - OberhemdenIa garantiert Aach mit reinseidenem M.
2 Paar Pl . Einsateia

Sensationelle Kaufgelegenheit !
rgge , 250 s EChte Equador Panama - Hüte

viele Facons mit mod . Florbandgarn . ohne Rücksicht auf den eigentlichen Wert

M.

Einheitspreis

Warenhaus

G. m. b. H.

Varkaufshauser : 5 1, 1

Neckarstadt, Marktolatz

3 Stück

eeeeeeeeee

cneen
garant , Ktach , bis 7 em hoch , 3

2
ee

Stück 5 Pf .

Stehumlege

aus solid .

mit

Krawatten

Einheitspreis

Herren - Oberhemd
Nretonn, 55

*

kragen 2 Stek .

Grosse Posten eleg . Grosse Posten seid . Grosse Posten eleg . Regattes
breite Selbstbinder Regattes , Diplomat . tür Steh · u. Stehum -
letzte Neuheiten pl. zchmald eldetdinder legkrag . , mod. breitePf . Form , Wie selbstge -

Regul . Wert bedeut . höher . Regulärer Wert bis . 50 M. dunden Einheitspr .
5

Grosse Posten Hillliſmi -Hosentrager
Serie 1 8 Serie III 800 gestempellt

75 f . 99 Pt . 25 br .

Regulärer Wert bis . 00 M. 1 Posten eleg . weisse u. farbige

̃ ̃ - ! ——— —

ſteinseid . Herren-fegenschirme 1 Pesten

Seddesstedt adls gie e ee Iu.
kraensehonst , 4g2

regul . Wert bis 10 Mk.

koht sild . Manschsttenknöpfs

regulärer Wert bis 95 PT .

9575

ee ee

sehr bewährtes Mittel .

TOnTSOccsl
seſt 20 Jahren efn

6990

Geſicherte Exiſtenz
bietet ſich einem tüchtigen Geſchäftsmann , der an einem
verkehrskeichen aufſtrebenden Platze mit blühender Induſtrie
und kaufkräftigem Publikum in allererſter Geſchäftslage ein
hochelegantes

modern eingerichtetes Geſchäftshanz
beſitzt . Ein ſolches ſoll an ſüddeutſchem Induſtrieplatz von
erſtklaſſigem Architekten errichtet und kann unter günſtigen
Bedingungen erworben werden .

Gefl . Offerten unter Nr .
Blattes erbeten .

13230 an die Expedition ds.

Heidelberg .
Sehr ſchöne, hochelegant eingerichtete 9 mit Bad

Elektriſch Licht und ſonſtigem Zubehör , großem Vorgarten in ſchönſte
Lage am Gebirg , 8 Miunten vom Hauptbagnhof , Halteſtelle der elektr.
Bahn , in meinen Neubauten , Krouprinzenſtraße 17 und 19 per 1. April

12 früher zu vermieten und zwar : 21030
parterre n. 1 Treppe hoch, 900 u. 1050 Mk.

„ I und 2 Treppen hoch, 1150 bis 1300 Mk.

Friedrich Krämer , Duhdeckermeiſter
Kaiſerſtraße 66.

NB. Cptl . Reflektauten können noch Näheres durch Herrn Ph 115Agenturen , Maunheim⸗ 1 3. 18, proviſtonsfrei erfahren D.

Neldrerkehr.
Hypothekengelder .

150 —180 000 Mark zu 4½ %
ohne Bankgebühr , ganz 15geteilt auszuleihen . Off .
40552 an —— ds .—

es Fräulein .
hübſche Erſchein . , gewandt im
Veriehr mit d. Publikum , ſucht
ſof . od. ſpäl . Stellg . als Empf . ⸗
Dame oder in Konditorei oder
ähnl . Poſten . Gefl . Offer ! , sub
M. 832 FM . an Rudelt Mosse ,

Jung

Mannheim . 10698

— leigymnastik
Massage auch nach Dr. , Thure -
Brandt , 3. Behandl . v. Frauen -
krankht . , Elektrohyse , Kranken -
Taege , Bäderiehre ete . gründl .
wissenschaftl . Ausbildung für
Damen u. Herren , durch
Arzti . Aussicht 8. gute Stsll -
ungen . Offt . u. F .E. L. 889 an
Rud . Mosse , Frenkfurt a. I .

1891

(Stellen finden .

Bin Mädchen . B
kochen kann , für kl. Familie geſ.
44655⁵ Friedrichsring 36 2 Ti.

＋Kiffliges Mäschen ſsf. eagt
Seckenheimerſtraße p.

( 57102 ]

Midcheshalt f a141 ee r . 7, IV.

Perf . Zimmermdch . 8 ſehr
gutes Haus ſof . geſ . —

ute Köchin , Zimmers u.
Mädchen ebenebenſo Aushilfen u.
Monatsfrau .
Gew . Stellenvermittlung

Engel ,S 1, 12. 44659

Digsgesuede
eeeeeeeiedenen Branchen arbeilend

ſag trebſamen

Aaurlin
früher gegen ent ⸗

Befl . Off.
u . C. B. k. 57088 an die Grpeb .
ds. Bl . erbeten .

Neigungsehe .
mit einer Dame , etwa 28 —30

5 —5 einer erſtkl . Familie
t , kath . od. evangeliſch .

forderlich heiieres Weſen ,
von beſt . Erziehung u. Bild
ein . edlen , vornehmen Cha⸗
rakter , moraliſch unverdor⸗
ben , geiſtig gebildet , auf mu⸗
ſtkal . ete . Gebiet zu uſe .
Es ſoll der Wille u. Verſtand
vorhanden ſein , eine warme ,
ſchöne Häuslichkeit zu ſchaff . ,
Veranlag . ſauft , friedeltebd . ,
ſchlanke ſchöne Erſcheinung
bevorzugt . Größ . Vermögen
kann ſichergeſtellt werden .
Mehrſeitig von Beruf , Na⸗
turfreund , Akademiker , kein
Sportsmen , lebenserfahren ,
ſehr gut . geſund . Exterieurs ,
ca . 20 000 Einkommen und
großem Vermögensbeſitz ete .
Süddeutſcher in beſt . Poſit . ,
eine glückl . angenehme Zu⸗
lunft möglich . Bevorzugt
eine unabhäng . alleinlebende
Dame oder nur ſolche aus
kleiner feiner Familie erſt .
Kreiſe , Witwe nicht ausgeſchl .
Diskretion verbürgt . Bitte
um gfl . Annäherung mit den
nötigen Details eytl . Bild .
Einlauf in 10 Tagen retour⸗
niert . Gefl . Off . u. N. 838
F. M. an RNudolf Moſſe ,
Maunheim zur gefl . Weiter⸗
beförderung . 10099

Jumges Fraulein ,
hübſche Erſchein . , gewandt im
Verkehr m. d. PVublikum ſucht
ſof . od. ſpät . Stella . als Empf . ⸗
Dame oder in Kouditorei oder
ähnl . Poſten . Gefl Off . sud
M 832 FM, an Rudolf Mosse ,
Mannbeim . 10693

u verkaufen.
Nur Noſengartenſtraße 92

Unübertz offen billig ein

Meetgesbche
Linderloſes Ehepaar jucht

a. 1. März ev, auch früh. ein

tüchtiges ädchen , das per⸗
fekt kochen u. einem Haps⸗

81 vorſteh . kann . — 57, 1, partexxe .

18—
In beſter Lage in

Mannheim
iſt per bald ein größeres , beſferes

Reſtaurant
mit 2 Nebenzimmern und großem

Konzertgarten an lüchtige ,

rautionsfähige Wirtsteule
unter günſtigen Bedingungen in

Pacht zu vergeben . Offerten unter

Nr. 57089 an die Erpeb. ds. Bl .

Tin vemiteng
L14 . 2

4 St . , 5 Zimmer

zu verm .
u. Badezim. , 5

f NRäht Waſſer⸗
Beelhodenſtl. 9 birn) elgan
4 ( Bad) und 3 Zimmer⸗Wohng 7255
1. April z. v. Näß. 4. St. 1 .

Nenban Fäfertal .
Herrſchaftl . Wohnung , be⸗

ſtehend aus 4 Zimmer mit

Balkon , Küche , Bad , Manſ .
u. ſämtl . Zubehör im Zeutr ,
Käfertals , Ausſicht in den
Wald und in die Bergſtraße ,
an ruh . Leute preisw . zu v.

Off . u. 21894 an die Exped .

ilttag -u. Abcrdtschfß

1 3 1³5
Penſion

Böhles
empfiehlt ihren anerkannt vor⸗

zügl. Mittag⸗ u. Avendtiſch
nachmittags 2 uhr

werde ich im Pfandlotal O4 . 5
hier gegen bare Zablung im

Vollſtreckungswege öffemlich
verſteigern : 57095

Möbel und andere Sachen .
Baran anſchließend an Ort
und Stelle :

124 Flaſchen mit Sier , 73
Flaſchen Limonade , 9 Fi .
Weißwein , 11 Ft . Gyach⸗
ſprudel , 1 Partie Kohlen ,
1 Part . Holz und 1 Partie
leere Flaſchen .

Mannheim , 1. Februar 1911 .
Sünther , Gerichtsvollzieher .

beseitigt sofort Kropps Zahn -
watte ( 20 % Carvaerol , nur
lrisch zu baben in Spring -
mnn ' s Drogerle P 1, 6.

Junges Ebepaar ſucht Stelle
als Hausverwalter . Offert .
unter 44851 an die Exped .

— Masken 1

Herren - Handschuhe
ö 5Herren - Trikot - Handschuhe Muns

mit angerauhtem Futter 48 Herren - Handschuhe 75Druckknopoffkfk 2 imit . , ganz gefüttert . . Paar Pf .

fleinw. Merren - Strickhandsohuhs 95
farbig . vorzügl . Qual . . Paar Pf.

Echt Roppe - Herren - Handschube
durehgefürbt , vorzugliche Qualitäten

wesssp
ferren Sport:Nandschune 5 Pf .Paar

Serie 1
17⁵

Serie II
2²⁵8 M.—— —

Schöne faſt neue Delfterin
auf 4. u. 5. Febr . bill .3. uvm .

Hafeuſtr . 24 ( . 8) 8. St . !

hochelegantes

Schlafzimmer
in Mahagoni mit breitem

Spiegelſchrank

zu Mark 480 . —

für veſſere Herren u. Damen⸗

Monall . 18 dezw 30 . 4478
4. 8 , guten Mittag⸗ AnbL 3. bill . Pr . 484455⁴

I , 4 . 2 Lrenh .

An vorzügl . und

Abendtiſch könnennoch einige
zu verkaufen . 57100 beſſere Herren teiln . 44442

Badische Malziadustrie Deren a
N J. 16 3

Privat⸗Mittag⸗
und Abendtiſch er beſſere

Herren . Preis 36 Mk. [ 4408

1 2 8 2 Tr . . gut meß
9 zu verm .

Recha Posener

Roſengartenſtraße 32 .

Möbel werden gratis dis
zur Verheiratung aufgehoben .

eeeter,

4—



—

4—

Febrnar 191 ) General⸗Anzeiger . 18 . Serte .Wutmyerm , den 2.

Donnerstag , 2 . Febr .

Freitag ,

Samstag ,

8 . Febr .

4 . Febr .

( Mittaablatt )

Srosser Extra - Verkauf
von schwarzen und farbigen Kleiderstoff - Roben und

Serie

Sorie Ill *⁰

Resten

Serie l Mk.

5

75

Serie IV

Besonderer Gelegenheitskauf für Konfirmantenkleider .
Besonders beachtenswert :

Ein Posten neuer Frühjahrsstoffe

weit unter Preis .

Buntes Feuflleton.
— Nur ein Spatz ! Im „ Kosmos “ , Handweiſer für Naturkunde ,

erzählt Prof . Ludwig Gurlitt : Er war der Liebling des ganzen
Hauſes . Gäſte , die zu uns kamen , fragten : „ Was macht der Spatze “ ,
ehe ſie uns „ Guten Tag “ boten . Als kleines , nacktes Klümpchen hatten
wir ihn gefunden . Wir fütterten ihn auf mit in Milch geweichter
Semmel und dachten , es ſollte ein Wundertier werden . Aber es wurde
„ nux ein Spatz “ . Er zwang uns aber Achtung ab. Bald war er Herr
im Hauſe , kannte alle Gebräuche des Hauſes und richtete ſich nach
ihnen . Sowie der erſte Tellerklang beim Tiſchdecken ertönte , kam er
mit ſeinem „pik “ hinter dem warmen Ofen hervor , ſetzte ſich vor den
Teller meines Vaters und nahm Platz auf dem Tellerrand , um einen
tiefen Schluck zu nehmen . Mein Vater , wie wohl alle Künſtler ein
echter Tierfreund , gab ihm den Vortritt . Erſt mußte der Spatz ge⸗
trunken haben , ehe er den erſten Löffel einſetzte . Nun wandte ſich
unſer Hausgaſt an die Kartoffelſchüſſel und hielt gründliche Umſchan
auf dem Tiſche . Tagsüber machte er ſich unnütz in jeder Weiſe , nahm
Sandbäder in der Streuſandbüchſe , riß alle Steck⸗ und Nähnadeln aus
den Nadelkiſſen unſerer Mutter , flog auf den nahen Kirſchbaum und
räſpnierte mit ſeinen Freunden im Geäſt , kam dann ins Atelier
meines Vaters geflogen und ſah ihm , auf dem Kopfe ſitzend , beim
Malen zu . Wenn es dann Dämmerung wurde und Zeit zum Schlafen⸗
gehen , wo ſetzte er ſich dann hin ? Kein Menſch errät es . Er ſucht ſich
den wärmſten , den ſicherſten , den traulichſten Platz aus . Aber wo ?
Wo ? In dem dichten Kinubart meines Vaters . Der mußte ſeinen
Kopf heben und dann bettete ſich der Spatz auf ſeiner Kehle inmitten
des warmen Neſtes , das der Vollbart bildete . Kam ein Gaſt , ſo bat
mein Vater in ſteifer Sitzhaſtung um Entſchuldigung , daß er ihm
nicht entgegenkommen könne , er habe einen Spatz im Barte .
haben Sie im Barte ? “ „ Einen Spatz ! Bitte , wehmen Sie neben mir

Platz , das Rätſel wird ſich ſehr bald löſen . “ Sobald der erſte Teller⸗

klaug ertönte , kam der Spatz munter ans dem Neſte geflogen . Da
maren denn immer Erſtaunen und Entzücken der Gäſte groß . Einmal
wollten wir für drei Tage über Land . Was wird inzwiſchen aus dem

Spatz ? Nach langem Hin und Her wurde beſchloſſen , ihn in einen

lichten Kellerraum zu tun und ſo reichlich mit Futter und Waſſer zu
verſorgen , daß er keine Not leiden ſolle . Trotzdem wurden wir die

Sorge um unſeren Gefangenen nicht los . Bei der Heimkehr war der

erſte Gang nach dem Keller . Da begrüßte uns auf der Stiege ſchon
ein erregtes Gepiepe , und als mein Vater eintrat , flog ihm der

Spatz mit ſolchem Lärmen und ſolcher Haft ums Geſicht , daß er bald

erſchöpft zu Boden fiel und nach Atem rang . „ Er ſtirbt , er ſtirbt ! “

riefen alle voll Beſorgnis . Aber er erholte ſich von ſeiner Freude
und blieb noch lange Zeit unſer lieber Freund und Hausgenoffe , ſtets
voller Leben , Humor und ehrlicher Hingabe . Eines Tages flog er
hinaus und kam nicht wieder . Hatte er ſein Herz an eine ſchöne

Spätzin verloren ? Wir trauten es ihm nicht zu, daß er ſeine alten

Freunde deshalb preisgegeben hätte . So wird eine Katze ihn gefreſſen

haben , die ſein Vertrauen nicht zu würdigen wußte . Wir haben ehr⸗

lich um ihn getrauert . „ Nur ein Spatz “ , aber er hatte all ' unſere

Mais„ Was

— Die Doppelfenſter . Die in Wien erſcheinende „ Muskete “ er⸗
zühlt folgende „ wahre Geſchichte “: Sekretär Grubinger ſchrieb an das
Oekonomat : „ Ich erſuche um Erſetzung einer zerbrochenen Scheibe
am inneren Fenſter meines Bureaus . “ Es kam die Antwort : „ Laut
Inſtruktion CLVIII , 8 78, Punkt 81, Abſatz 13, dürſen nur äußere
Fenſterſcheiben auf ärariſche Koſten erſetzt werden , da nur bei dieſen
ein Elementarſchaden angenommen werden kann . Innere Fenſter⸗
ſcheiben ſind ausſchließlich auf Koſten des Schuldtragenden zu er⸗
ſetzen . “ Da rief Sekretär Grubinger den Amtsdiener und ſagte lako⸗
niſch : „ Hängen S ' die Fenſter um! “

— Matjeshering und neue Kartoffelu . Im Handel kommen Maß⸗
nahmen vor , bei deuen auch der Juriſt im Zweifel ſein kann , ob er
es vielleicht mit Vergehen im Sinne des Geſetzes gegen den unlauteren

Wettbewerb zu tun hat . Dieſe Maßnahmen beſtehen darin , ſo ſchreibt
Profeſſor Dennſtedt in ſeinem Buche „ Die Chemie in der Rechts⸗
pflege “, Waren , die aus früherer Zeit ſtammen , erſt dann in den
Handel zu bringen , wenn ſie wegen ihrer Seltenheit nur ſchwer
beſchaffbar , alſo teuer ſind . So werden z. B. Rebhühner ausgeſucht
guter Beſchaffenheit , wenn die Jagd in höchſter Blüte ſteht und der
Preis daher niedrig iſt , in Kühlhäuſer gebracht und bis zum nächſten
Jahre aufbewahrt . Manu bringt ſie dann möglichſt am Tage der Jagd⸗
eröffnung in den Handel , wo ſie natürlich als friſche Ware verkauft
und verwertet werden . Der Matjes⸗ oder Jungfernhering iſt der
Vorläufer des ſpäter gefangenen Vollherings und kommt etwa vom
Mai bis zum Juli von den ſchottiſchen Küſtenplätzen in mildgeſalzenem
Zuſtande nach Deutſchland . Er gilt mit den etwa zu gleicher Zeit bei
uns annähernd reif werdenden erſten Frühkartoffeln als Leckerbiſſen ,
und beide gehören nach Meinung des Feinſchmeckers untreunbar zu⸗
ſammen . Nun werden aber ſeit Jahren aus den klimatiſch glück⸗
licheren Ländern friſche Kartoffeln ſchon ſehr viel früher , als ſie hier
zu haben ſind , nach Deutſchland eingeführt , ſo von den Kanariſchen
Inſeln ſchon im April , Algierkartoffeln gar ſchon im März . Zu
dieſen Kartoffeln gehören natürlich auch Matjesheringe , Da man
den Heringen aber eine frühere Laichzeit und damit den jungen
Heringsſchwärmen ein früheres Erſcheinen nicht angewöhnen kann ,
ſo mußte man ſich in auderer Weiſe zu helfen ſuchen . Das geſchah da⸗
durch , daß man wie bei den Rebhühnern in der Hochſaiſon beſte Ware
von Matjesheringen in den Kühlhäuſern aufſpeicherte , bis die erſten
Kartoffeln eintrafen . Nun erſchienen ſie zur Freude des Fein⸗
ſchmeckers , der ſich über naturwiſſenſchaftliche Probleme den Kopf nicht
zu zerbrechen pflegt , wieder gemeinſam mit der Kartoffel auf der

Tafel . Aber offenbar war das für die vornehmen Algier⸗ und Malta⸗

kartoffeln peinlich , denn nichts iſt ſtilwidriger , als wenn ein Kunſt⸗
werk in ſeinen einzelnen Beſtandteilen verſchiedenen Zeiten ent⸗

ſtammt . Mit den Heringen iſt weiter nichts zu machen , aber man
kann alte , nach Größe und Form entſprechend ausgeſuchte Kartoffeln ,
die man ſorgfältig überwintert , zu geeigneter Zeit in Scheuertrom⸗
meln mit Sand von der unfeinen dicken Schale befreien und ihnen
dadurch die dünne Haut und das elegante Ausſehen der Frühkartoffel
geben . Dann hat man zu dem „friſch gefangenen “ Matjeshering auch
die „ neu geerntete “ Frühkartoffel , alſo ein harmoniſches Gebilde , und

man iſt überdies von allen Naturgewalten unabhängig und kann die

gleich edlen Genoſſen allen klimatiſchen Verhältniſſen zum Trotze zu

jeder beliebigen Jahreszeit , wenn es ſein muß auch zu Weihnachten ,
auf die Tafel bringen .

— Von der frauzöſiſchen Weinkriſis . Der „ Champagnerkrieg “
ſcheint jetzt zum Stehen gekommen zu ſein , und in den letzten zwei
Tagen ſind weitere ſchlimme Ausſchreitungen nicht mehr vorgekommen .
In Troyes und in Bar⸗ſur⸗Aube jedoch bereiten ſich neue ſtürmiſche
Kundgebungen vor : die Bewohner des Departements Aube forbern

gebieteriſch , daß ihr Land als zur Champagnerregion gehörig erklärt
werde . Zur lebhaften Empörung der Weinbauern iſt das Gebiet im

Vorjahre verwaltungstechniſch von der Champagne abgetrennt wor⸗

den , obgleich ſeit urdenklichen Zeiten gerade die Champagnerproduk⸗
tion die Haupterwerbsquelle der Bevölkerung war . Juzwiſchen haben
die Unruhen in der Champagne den Blick wieder auf die allgemeine
Weinkriſe in Frankreich gelenkt . Es iſt im Auslande kaum bekannt

geworden , daß ſeit dem 1. Januar in ganz Fraukreich eine allgemeine

Erhöhung der Weinpreiſe um 20 —25 Prozent durchgeführt worden iſt ,
Mau hatte der Bevölkerung dieſe Maßnahme bereits angekündigt ,
aber die mißtrauiſchen Konſumenten ſahen darin nur einen Trick , der

zu großen Beſtellungen vor Jahresſchluß anlocken ſollte . Nun hat

die Mißtrauiſchen ihr Schickſal ereilt . Jede Weinmarke , jede Quali ;

tät iſt im Preis hinaufgegangen . Die Weinhändler erklären , daß

daran nichts zu änderu ſei . Die Flaſche Bordeaux , die man bisher

mit einem Frane bezahlte , koſtet heute /½ Frs . mehr , und das Faß ,
das früher 250 Frs . koſtete , iſt heute nirgends unter 300 Frs . zu

kauſen . Die Erklärung dieſer plötzlichen und dabet gleich ſo energi

ſchen Preisſteigerung iſt ſehr einfach : die Ernte des Jahres 1910 geh

zu den ſchlechteſten , die in den letzten 50 Jahren eingebracht wurden ,

Nur die Unglücks jahre 1879, 1886, 1887 und die Jahre 1889 , 1890 und

1895 verzeichnen eine gleich beſcheidene Ernte von je 24 —2 Millionon

Tonnen . Nun ſind in deu letzten Jahren aber gewaltige Gebiete mit

Weingärten bepflanzt worden und trotz des ſo erheblich erweiterten

Weinbauagreals hat die Ernte 1910 iusgeſamt nur 28 Millionen Fäßer

eingebracht , wo eine normale Ernte mehr als das Doppelte ergebe

haben müßte . In Bordeaux und in Burgund beträgt der Ausfall daher

50 Prozent in der Champagne aber nicht weniger als 96. Hier haben
die Bauern alſo eine vollkommene Mißernte zu verzeichnen . Die

ſchlechten Ernteausſichten haben die Weinhändler ſchon früß zu großen

Ankäufen gelockt ; in den meiſten Fällen wurden die Trauben bereils

vor der Einbringung im Weinberg angekauft . Dadurch ergibt ſich
die ungewöhnliche Situation , daß die Winzer ſelbſt in dieſem Jahre

nicht nur keinen Schaden erlitten haben , ſondern ſogar beſſer weg⸗

gekommen ſind wie ſonſt . Von einer finanziellen Kriſe des Weinhaus

kann man nur in der Champagne reden , und hier erreicht ſie aller⸗

bings gleich einen furchtbaren - und troſtloſen Umfang . Die übrigen
Weinbauer aber den den weitaus größeren Weindiſtrikten können

vergnügt die Hände reiben . Während ſie im Jahre 1909 füür ihre weß⸗

aus reichere Ernte insgeſamt rund eine Milliarde Frs . erhielten ,

haben ſie in dieſem Jahre nach der amtlichen Statiſtik 75 Millionen

Francs mehr verdient . Der Ausfall in der Quantität wird natürlich

von dem Konſumenten bezahlt , und der Freund eines guten Tropfens

muß einfach etwas tiefer in ſeine Börſe langen , wenn er ſich nicht
mit einer ſchlechteren Qualität begnügen will .

das verführle Ublikum
Außenbeleuchtung vornehmlich Gaslicht zu verwenden , weil auch die ſparſamſte Metallfadenlampe immer noch teurer iſt als Gas ! Sobald aber

alle Gasflammen mit den ſtoß⸗ und ſchlagfeſten Bruno⸗Glühſtrümpfen verſehen werden , erhalten Sie auch warme , hellſtrahlende Lichtquellen ! Die

ausgezeichneten , preiswerten Bruno⸗Glühkörper ſind in allen einſchlägigen Verkaufsgeſchäften jederzeit erhältlich ! Bruno⸗Geſellſchaft m. b. . , Berlin .

für den praktiſchen , wohlfeilen Gaskonſum

zu erziehen , iſt eine national⸗ ökonomiſche
Pflicht ! Deshalb iſt für jede Innen ⸗und

— ů *. e— — — —

Augartenstr . 63
Schöne Wohnungen , 2

— —

2. u. 4 St . je 3 Zimmer u Küche

Zlumer ſofort beziehbar zu verm . 21839

Burgſtraße 1 .
Dalbergſte 15 Kalſerring 30

Stock 3 Zimmer ,
und Manſarde ſofort beziehbar zu L9 Masken . 2 Stellen guchen N

Schöne Holländerin
Maske zu verleihen . 58

Augartenſtr . 10 , 2. St . r .

Herenmashe re
zu veil .

Kleinfeldſtr . 16 , 3. St .

( 44620

Fräulein ſucht Stelle in
Konditorei hier od. auswärts

Off . u. A. K. B. hauptpoſt⸗
lagernd Ludwigshafen . 44639

Wohnungen .
F 7 21 großes Zimmer u.

0 Küche an kinderloſe
Leute zu vermieten . 44508

Astellen Anden
Für feine Conditorei u. Caſe

ein im Verkaufen u. Servieren
gewandtes Fräulein per
ſofort geſucht . 57097

Näheres in der Expedition .

Auguſta⸗Aulage 27
hochherrſchaftliche 8⸗Zimmer⸗
Wohnungen mit allem Kom⸗
fort ausgeſtattet per ſofort
oder ſpäter zu verm .

Näheres J . Peter , N oſen⸗
gartenſtraße 22. 18269

1. März sucht

aus der Manufakturwarenbranche per

J . Lindemann , F 25 7 .

13355

und Küche im Vorderhaus ung
Selenbau zu verm . 20552

Zu erix. Seitennau 2. Stock .

Augartenſtr . 82
3 Zimmer u. Küche , 4. Stock
u. 2 Zim . u. Küche , Seiten⸗
bau , zu verm . 44525

AA 34 5. Stock
2 Zimmer und Küche , groß

und ſchön , ſof. oder ſpäter zu
verm . Näh . U 5, 23, 2. Stock

144391 ]

Alphornſtr . 41

große , helle Werkſtätte oder
Lagerraum m. od. oh. 3 Zim .
u. Küche zu verm . 21904

Bahnhofplatz 7
ſch. Wohn . , freie Lage , 1 Tr . ,
5 Zim . , Bad , elektr . Licht u.
Gas m. Zub . p. 1. Apr . 3. v.
Näh . Burcau , part . 21908

VBismarckplatz 5
Hochpairterre⸗Wohnung , 5

Zimmer , Küche , Manſarde

nebſt allem Zubeh . auf 1. April

zu vermieten 21772
Alles Nähere im 3. Stock .

Näheres Eichbaumbrauerei .

Zu vermieten :

Auguſta⸗Anlage 9,
2. Stock , herrſchaftliche Wohnung
8 Zimmer u. geſchloſſene Veranda ꝛc.
per 1. April . 21391

( gegenüber d. Lauer⸗N 7 , 1
ſchen Gärten ) —

parterre , elegante 6⸗Zim⸗Wohng .ꝛc.
per 1. April .

Buchſtr 2 ( gegenüber dem
Weſpingarten ) ,

J. u. 4. Stock , ſchöne 4Zimmer⸗
Wohnungen mit Bad u. reichl Zub.
per ſofort und 1. April .

Naheres Muguſta⸗Anlage 9,
Bureau

Coll iniſtr . 18

ſchöne 4⸗Zimmerwohnung m.
Bad u. Zubehör , 2 Tr . , per

April zu vermiet . 21738
Näheres parterre b. Frauz .

Gabelsbergerſtr . 4
2 ſchöne Zim . m. Bad per 1.
April zu vermieten . 29083

ſind 2 Zimmer und Küche bill .
zu vermieten . 20830

Frieflrichspl .
Mannheim .

Herrſchaftl . Wohng . , 9 Zim .
u. Zubeh . , Zentralheizung ,
Gas , elekt . Licht , ab 1. April
zu verm . Näh . A. Weishaupt ,
Ludwigshafen . 21631

Friedrichsring 90, Eckhaus
part . , 6 Zim . , Bad , 1 Man⸗
ſarde nebſt reichl . Zubehör ,
elektr . Licht , Gas per 1. Apr .
od. früher zu vermieten .

Näheres 4. Stock . 44450

Irlebrichsfelderfr . 39, 8 Zim. , ar .
ſtüche , Bad , Speiſek . zu v. Räg.

Rohrer , Friedrichsplatz 12. 21855

Gontardſtr . 3 1 u 1. St .

je 4 Zun. 1. Apr . a. kl. Fam. 3.
vm. Z. erfr. Wald arkſtr . 32 II .

44072

Kaiſerring 20
Schöne 6⸗Zimmerwohnung

part . , per 1. April od, ſofox :
zu verm . Näh . 4. St . 21886

ermieten . Näh. Eichbaumbrauerei .

—
21833

Kaiſerring 38

9 Zimmer ,
Warmwaſſerheizung , Zube⸗
hör ( neu hergerichtet ) zu ver⸗
mieten . 21169
J . Peter , Roſengartenſtr . 22,

— —
Friedrich Karlſtr . 12
5. Stock , 3 Zimmer wohnung

mit Bad . Zentralhei ung , ſo⸗

wie Büreau in der Souterrain⸗

wohnung per 1. April zu 5
vermieten . 217

Näheres Martin Franz ,

Coll niur . 18. Teſeph . 3662 .

EFEEEErcCCrc

Eeke Kobellstr . f8 u
Uhlandstr . 17

( Neubauß , ſchöne 2⸗Zimmer⸗
wohnungen zum 1. Januar
1911 zu vernieteu . Näheres
im Neubau oder Bureau
Nofengartenſtraße 20. 21019

Laungerötterſtr . 24 part ,
links , ſchön möbl . Zim . zu vm.
Preis 20 M. monatl . 44301

Max Joſephſtraße 3
2 Treppen , ſchön möbliertes

Zimmer ſofort u verm . 21679
2.Mollſtr . 25

ein hübſch möbl . Part . ⸗Zimmer
an einen beſſeren Herrn per

21655

Nuitsſtraße 18, I . . , elegaut
möbliert . Zimmer mit freier
Ausſicht per 1. Februar zu
vermieten . 44406H

t.
dtübeplatz, D 1, 2

Cnes
Conradi

2 ſchöne möbl . Zimm . mit Balkon
u. feparat . Eing . an beſſer , Herrn
zu vermielen . 21895

Nheindammſtr . 42, 3. Ste
Nähe Bahnh . , gut möbl . Zim⸗
mit ſeparat . Eing , au beſf .
Herru ſofort zu um. agg ,

Rheindammſtr . 36, 2, Stock
( Nähe Bahnhof ) ſchön möbl .
Wohn⸗ u. Schlaſzimmer mit
Schreibtiſch u. ſeparat . Ging .
an beſſ , Herrn zu vm. 444



16. Selle

Ränmungs -
Ausverkauf

wegen Neubau

zu bedeutend herab -

gesetzten Preilsen .

Ie 64 .) f
56317

Achtung !
Geprägte

Geschäftspaplere
Uefert schnell und billigst mit

elektrischem Betriebe

Alex .

minmnu
E3 . 1 MnHNEIm E3 .

4
nüchst der Börse ( Planken ) .
PelepRhOn 1558 .

Fabrikation von Siegelmarken .
Grosse Auswahl in feinen Brief -
Papieren mit geprägtem Mono -

gramm . 54002

General⸗Unzeiger .

Weisse Halbleinen

Hravierungen
jeder Art .

22 —
4

Brautſchleier , Braut⸗Braullrän e buketts , Straußfe⸗
dern , direkten Imports , Strauß⸗
ſeberuboas und Muff . 56920
Geſchwiſter K. & D. Karcher

Blumengeſchäft Naunheim
Bernhardushof , K 1, Sb .

HStelien finden
Junges , fleißiges Mädchen

für kleinen Haushalt ( 3 Per . .
ſonen ) alspald geſucht .

Max Joſefſtraße 13, 38. St .
e6004

Ordentl . tücht. Mädchen
geſucht , Kin dermädchen vor⸗
handen . Zuiſenring 35 , 3 Tr .
5 640 %

Braves Auſtändiges
Mädchen ,

das etwas kochen kann und
in der Haushaltung durch⸗
kus erfahren ſein muß , ſof .
geſucht . Näh . Mittelſtr . 15,
e eee e en

Per ſofort oder 15. Febr .
tüchtiges Mädchen

gefucht . 44596
Max Joſefſtr . 1, 2 Trepp .

arpznete
Ein Junge

aus achtbarer Familie , welch .
Luſt hat das Goldſchmiede⸗
Handwerk gründlich zu er⸗
lernen , kann gegen ſofortige
Vergütung auf Oſtern etn⸗
treten 57024

Jakob Rling ,
Goldwarenfabrik , ß 5, 13. 15

franzöſ .Lehrling ſtenographlerend , Kenntn . d .
geſucht . Anton Knapp , Engl . , wünſcht FerftaneinMalermeiſter , K 3, 9. 56433 poſten i. feinem Hauſe . Min⸗

deſtgehalt 150 % Off . unt .
R. I. 44619 an die Exped .

Skollen Suchen Fräulein , 24 J . . , bisher
5 als Verkäuferin tätig , ſucht

VTT ſof . Stellung evtl . leichtere
Maſchiniſt , verh . , gelernter Buxeauarbeit . u. Ausgänge

Schloſſer , bewandert in der zu beſorgen . Gefl . Off . bitte
Bedienung großer Lanzſcher unt . 44635 an die Expedition .
u. Badenia⸗Lokomobilen mitf, 7
elektr . Anlage ebenſo mit all . Junge zuverkäſſige Frau

Weisse Flockpique
weisse Damaste
Weisse TIschzeuge

in m. kangj . Praxis
ſprech, , ſchreib . und

Aussteuer⸗Mobel
in eilnfacher und blilliger
bis elegantester Ausführung

und zwar auf :

weisss u. crame Kleiderstoffe Weisse Bettücher
Welsse Tischtücher

Weisse Hemdentuche wieisse Servietten
weisse Hemdeneöper weisse Damenhemden

Weisse Untertaillen
Weisse Damenhosen
Weisse Unterröcke

Weisss U. creme Gardinen Weisss Herrenhemden
Wöeisse Kissenbezuge weisse Erstlingswäsche

100 Nabatt baer floppelte Rabattmarken !
Angeschmufzte Wäsche weit unter Preis .

Auf meine fabelhaft billigen Tricoetagen
mache ich noch besonders aufmerksam .

Miffaaßſaff )

„ Freitag u . Samstag
sind die 38 letzten FTage meines

grossen billigen Inventur - Ausverkaufs

um meiner werten NTundsehaft trotz der ausserordent-
lieh billigen Preise etwas ganz besenderes zu bieten

gewähre ich auf

Gebrüder Reis
Hof - Möbelſabrik U U Mannheim .

Brosse Ausstellung Kompletter Musterzimmer

Verkaufshäuser : M I. 4 und G 2, 22
Fabrik : Kepplerstrasse 17/9 .

6701 Besſchtigung erbeten .

Repar , vertraut ſucht Stelle ſucht Bureau zu reinigen .
eeeee

enn ledet en Stüor.
à , 14 , Wechliels Formuldar zakl zu fiaben in der

J. Kuecht bei Herrn Lemmert ] Seitenbau . 8
Dr . 5 . Baas lde Buchdruckerei S .

m. b. fi .Bter Augartenſtr . 41. 44017

f.

Seidenstoffe , Spitzen

Tülle , Broderien

Bänder , Echarpes

Jabots , Handschuhe

Schweizer Stickerei - Roben

10 Nouveautes 8
f

Der Uebernahm -

Inventur - Verkauf
wird noch bis einschliesslich Sonntag , den 5 . Februar ausgedehnt .

15 D 1, 5 , im „Pfalzer Hof “ . A . Würzwoeiler .
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Mannßeim , 2.
. N

emeen .
Provisionsfrei

àan Mieter :
Schöne 4, 5, 6, 10 - Zim . - Wohn.
Weinkel er bis 200 qm, Laden
m. 1 Zim nach d. Marktplatz
nur 65 Mk. p. Monat . Lager -
àaume und Werkstötten von

150 qm pro Bodenflache
zu vermiet . durch das Cen -
tralvermiets - Bureau
F I , S, von —8 Uhr.

6 4 U 4 part . g. Zeughaus⸗
4 platz , 3 Zim . als

Bur . p. 1. Apr . 3. v. Näh . daf .
2¹910

F 4 , 7
s Trepp . hoch, ſchöne Wohnung

beſtebend aus 6 Zimmern ,
Badezimmer und Zubehöl , per
ſofort oder ſpäter u vermiet .
Näh sres part rre . 20775

14 . 9 2. Stock , abgeſchl .
„ Wohnung , 3 Zim .

u. Küche z. v. Näh . L. 12, 5.
44629

H7s St , 1Zim , Küche
u. Zub . zu v. Näh . 2. St .

44625

1 2, 18, ſchön . Part⸗Zimmer
mit Küche u. Keller per

ver ſofort zu Mk. 1500 . —

1. März z. v. Näh . 2. St . l.

3, J, B. St . , 4⸗Zim⸗Wobn ,
Küche , Keller , Mädchenz .

neu hergerichtet , per 1. April
zu verm . Näh . 2. St . 44645

J 7, 20, 4 Tr . , 5 Zimmer ,
Küche , Bad nebſt großer

Veranda per ſof . zu vermiet .
Näheres Bureau im Hof

Telephon 1044. 44622

P3 ſchöne 4⸗Zimmer⸗
3 wohnung , Küche

Badezimmer per 1. evermieten . 2

3. 16
ſchöne 2⸗Zimmerwohnung p.
1. April zu verm . 21939

Näheres 4. Stock .
Augartenſtraße 20

große abgeſchl . 1⸗Zimmer⸗
wohnung mit Zubehör per
1. März zu verm . 44643

Stock rechts .

ſolt dan Betfſhr J
Weſpinſtraße 11

eſtſtadt⸗Neubau )

BVornehme ruhige
age !

SEtegante 5 Zimmer⸗
Wohnung nebn Bad ,
Fremdenzimmer u. Zubehör

zu vermieten . 20718

Auskunft 2 , 11 ,
Telephon 1326 .

»FVBieeilſtraße
d6 ,

3 Zim . , Küche u. Zubehör m.

Abſchluß zu verm . 44031

Eichelsheimerſtraße 18,
2. Stock , 3 ſchöne Zimmer u.
Küche m. Zubehör per ſyf .
zu verm . äh. part .

Lenauſtraße 12
4 . Stock , 2 Zimmer u. K üche

ſof , zu verm . 4401ʃ8

Heinrich Lanzſtr . 7,
1 Tr . . , nächſt dem Haupt⸗

bahnhof iſt ein ſchön möbl .
Zimmer ſofort od. ſpäter zueen

21927vermieten

Meerfeldſtr . 55
mehrere 3 Zim. ⸗Wohn. per ſof. od.
pal. zu 5 Näh. part . J1887

Rheinvilleuſtraße 11
elegante 4⸗Zimmerwohn . mit

Bad u. Manſarde , 2.
1. April preisw . zu ve

Näh . 4. Stock rechts . 44642

Rennershofſtraße 29
Ecke Rheinparkſtr . 1, ſchöne

s⸗Zimmerwohnung mit Zu⸗
behör im 2. Stock auf 1. Apr .5

21028zu vermieten .
Näheres 2. Stock rechts .

Stamitzſtraße 18,
2 Zimmer mit od. ohne Man⸗

ſarde ſehr preisw . ſof . zu
verm . Näh . part . 2931

5Schwetzingerſtr
Tatterſallplatz , 4 St . , 6 Zim .
zu verm . I . 4, 8 , II ,L. 44806

Auskunft und Prospekt gratis . 13807

Haut-u. Haarkrankheiten
Lupus , trookene und nasse Flechten , tuberkulsse

Geschwüre , offene Selne , Haarausfall , kreis -

förmige Kahlheit , behandelt mittelst Kohlen - ,
Eisen - und Finsenlicht sowie furoch Röntgen -
strahlen , unter Arztlicher Leitung die

Cechtheflanstelt

29

lletert schnell und bllhig

Verlobungs-Anzeigen 5. . err : - duchhm

eiefon :

—

——
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